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Neichsaufficht über Kartelle. 


Mit unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung haben 
auch die ausländiſchen Formen gewerblicher Koalition, 
die man Kartelle, zuweilen auch Syndikate oder 
Ringe nennt, bei uns nicht blos Eingang, ſondern 
ſogar eine in ihrer ſtetigen Zunahme beinahe er⸗ 
ſchreckende Ausdehnung gewonnen. Die Kartelle, 
d. h. die Vereinigung von Induſtriellen zu dem Zwecke, 
durch Produktionsbeſchränkungen oder Preisverein⸗ 
barungen den Preis ihrer Produkte auf der Höhe eines 
befriedigenden Unternehmergewinnes zu halten — find 
Schutz⸗ und Trutzbündniſſe, die an ſich nicht unberechtigt 
ſind, ja ſogar nationalökonomiſch nützlich wirken können. 
Sie werden erft verwerflich und gemeinſchäd⸗ 
lich, wenn ſie ihre Bundeskraft ausſchweifend und zum 
Nachtheil der einheimiſchen Konſumenten handhaben. 

Solche Kartelle, die leider recht häufig find, 
müſſen aljo bekämpft werden. Es frägt fi 
nur, durch welche Mittel. Man hat bei uns die Geſetz⸗ 
gebung und auch ſonſtige ſtaatliche Intervention ange⸗ 
rufen. Richtig iſt ja allerdings, daß das beſtehende 
deutſche Recht keine ausreichenden Waffen gegen Kartell⸗ 
ausſchreitungen bietet. Es kommen eigentlich nur 8 1 
des Bürg. Geſ.⸗B., welcher ein gegen die guten Sitten 
verſtoßendes Rechtsgeſchäft für nichtig erklärt, und $ 826, 
der den durch Verſtoß gegen die guten Sitten vorſätzlich 
einem Anderen Schaden Zufügenden ſchadenerſatzpflichtig 
macht, in Betracht. Es könnte alſo beiſpielsweiſe 
offenbar ein direkt auf die wucheriſche Ausbeutung der 
Konſumenten durch Herbeiführung eines thatſächlichen 
Monopols gerichteter Kartellvertrag für nichtig erachtet 
und es könnte andererſeits das Kartell, wenn ſeine 
Geſchäftsleitung nicht von vornherein, ſondern erſt ſpäter 
zu den bezeichneten Uebergriffen ſchreitet, zum 
Schadenerſatze angehalten werden. Aber die Grenze, 
wo die guten Sitten aufhören und die böſen beginnen, 
iſt nicht ſo leicht feſtzuſtellen und ebenſo wird der zu⸗ 
gefügte Schaden ſich in den ſeltenſten Fällen ſubſtantiiren 
laſſen. Darum iſt das geltende Recht unzureichend. 

Es ift daher im Reichstage von dem Abg. Frhrn. 
v. Heyl ein ergänzendes Geſetz gefordert, nach welchem 
eine ſachgemäße Reichsaufſicht für ſolche Kartelle und 
Syndikate eingeführt werden ſoll, deren Geſchäfts⸗ 


gebahrungen einen nachweislich monopoliſtiſchen Charakter 
angenommen haben. Die Frage ſolcher rechtlicher Be⸗ 


handlung der gewerblichen Kartelle iſt bereits von uns 
an dieſer Stelle und auch ſonſt viel in der Tagespreſſe 
erörtert worden; ſie hat ſchon vor einem Jahre den 
Zentralverband Deutſcher Induſtrieller beſchäftigt 
und vor drei Monaten iſt an ſie auch der 
Preußiſche Handelsminiſter herangetreten durch feinen. 
bekannten Erlaß, in welchem er nicht weniger als 
25 Fragen über die Bildung und Entwickelung wirth⸗ 
ſchaftlicher Kartelle, wie über deren Wirkungen zur 
Beantwortung geſtellt hat. Auch der Deutſche Juriſtentag 
wird auf dem Berliner Kongreſſe darüber verhandeln; 
einzelne Gutachten find bereits veröffentlicht. Von dem 
vorliegenden Material ſcheint uns beſonderer Beachtung 


Neues vom Tage. 


Paſtor Weingart. 

Bremen, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die „Weſer⸗Ztg.“ 
meldet, ift Paſtor Weingart in der bremiſchen Gemeinde 
Borgfelde mit einer Mehrheit von mehr als / der abgegebenen 
Stimmen zum Prediger gewählt worden. 

e Georg v. Bleichröder, 
gente oe ama 6. de eg Biber da 
Vormittag 8 Ude und der Burg Lechenich, file geſtern 
i mit feinem Automobil auf der Fahrt 
von Düren nach der Burg Lechenich mit einen Wagen, 
deſſen Pferde ſcheuten, zuſammen. Herr v. Bleichröder, 
welcher das Automobil ſelbſt führte, gerieth unter den Wagen 
und erlitt einen ſchweren Schädel bruch. Er ift am 
Abend gegen 10 Uhr feinen Verletzungen erlegen. 
Antirebolutionäre Liga? i 

Rom, 12. Juni. (Priuat- Tel) Von einer aus Paris hier 
eingetroffenen hohen ruſſiſchen Perſönlichkelt wurden über die 
in Rußland neu gegründete antlrevolutionäre Liga 
intereſſante Einzelheiten erzählt. Die Liga, deren Hauptzweck 
in der „Aufſtöberung und Verfolgung ſtaats⸗ 
feindlicher Glemente“ beſteht, würde in Rom, Genf 
und London Zweigvereine gründen. Die Liga verfügt über 
unbeſchränkte Mittel und erzielte allen bisher in Rußland 
20 000 Mitglieder. Auch in Frankreich hätten ſich zahlreiche 
Angehörige der beſten Geſellſchaft, angeblich 9000, Der Liga 
zur Verfügung geſtellt. (uns will die ganze Sache recht 
märchenhaft erſcheinen. D. Red.) 0 

Zu dem Selbſtmordverſuch Thomaſchke⸗s, 
gegen den augenblicklich in Berlin wegen Giftmordes ver⸗ 
handelt wird, wird noch bekannt: Thomaſchre wird im 
Unterſuchungsgefängniß gefeſſelt gehalten. Die bei ihm zur 
Anwendung gebrachte Feſſel iſt die ſogenannte „Handſeſſel⸗; 
die beiden Hände des Delinquenten werden hierbei durch eine 
eiſerne Stange, die mit Ringen an den Handgelenken befeſtigt 


Auswärtige Filialen in: 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
1 Schibli, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 
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Lauenburg, Marienburg, 


werth der Bitta'ſche Aufſatz in der „Deutſchen Juriſten⸗[Thiergartens glitzerte noch der Morgenthau, 


zeitung“, weil der Verfaſſer nicht allein praktiſcher 
Rechtsanwalt und ein Juriſt von eben fo objektivem 
wie ſcharfem Urtheil, ſondern auch einer der 
Geſchäftsleiter der großen Henkel⸗Donnersmarckſchen 
Werke, alſo durchaus mit dem gewerblichen Leben und 
ſeinen Kämpfen vertraut iſt. Herr Bitta weiſt 
nun mit Recht darauf hin, daß die ſämmtlichen in Nord⸗ 
amerika gegen die Kartelle getroffenen Maßnahmen ſich 
gegenüber der Macht der thatſächlichen Verhältniſſe als 
wirkungslos erwieſen und nur dahin geführt haben, die 
Verbände in die feſtere Form der ſogenannten 
Truſts zu bringen, das heißt jener Kartellſpezies, 
bei welcher meiſt die Unternehmungen ihre bisherige 
Verwaltungseinrichtung zwar beibehalten, ihren 
Aktienbeſitz aber gegen Zertifikation an den Truſt über⸗ 
tragen. Auch in Oeſterreich hat das Kartellverbot nur 
dahin geführt, die betheiligten Gewerbezweige in ein⸗ 
heitliche Aktienunternehmungen zu vereinigen. An das 
Kartellverbot, das ſich ſomit als untauglich erwieſen hat, 
denkt man ja nun in Deutſchland gegenwärtig auch nicht. 


ch Man will nut Reichsaufſicht für monopoliſtiſche Kartelle. 


Da erſcheint es nun zweifelhaft, ob ſich der monopoliſtiſche 
Charakter des einen oder anderen Kartells ſo einfach 
feſtſtellen läßt. Denn an ſich iſt bei den heutigen, 
die ganze Welt verbindenden Verkehrsverhältniſſen ein 


380 wirkliches und vollkommenes Monopol kaum noch mög⸗ 


lich. Ferner müßte, wenn man in der That Abhilfe 
ſchafſen will, die Reichsaufſicht nicht nur auf Kartelle, 
ſondern auch auf gewiſſe Einzelunternehmungen, ſowie 
auf die durch Fuſion mehrerer Unternehmungen ent⸗ 
ſtandenen Geſellſchaften ausgedehnt werden. Bitta 
frägt: Was ſoll überhaupt die Reichsaufſicht für einen 
Erfolg haben bei den hunderten von Kartellen, die 
zu beaufſichtigen wären, und wie will man die Kartell⸗ 
leitung beeinfluſſen? Die Reichsregierung würde 
damit vor eine außerordentlich ſchwierige und ver⸗ 
antwortungsreiche Aufgabe geſtellt, welche, wie die 
Staatsaufſicht über die Hypothekenbanken ergeben hat, 
doch nicht im Stande wäre, Mißgriffe zu verhindern. 


Verſtaatlichung der Kohlengruben und anderer unmittelbar 
die Wohlfahrt des Volkes berührenden Unternehmungen 
nicht leicht und nicht ohne anderweitige Gefahr. Bittg 
nennt ſie direkt „undurchführbar“. 

Vielleicht wäre es beſſer, das Augenmerk vor Allem 
darauf zu richten, die Selbſthilfe der in Mitleidenſchaft 
gezogenen Kreiſe anzuregen und zu begünſtigen. Aber 
für ſtürmiſche legislatoriſche Eingriffe iſt die Zeit noch 
nicht gekommen, da ökonomiſche Umgeſtaltungen ſich 
durch Geſetze wohl hemmen, aber nicht beſeitigen laſſen 


des Kartellweſens geſammelt werden müſſen. 
— — ——— 


Kehraus! 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


in dieſen Zeiten des Niederganges erlebt hat. 


Empfohlenen zu ſich entboten; 


St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cösliu, Carthaus, Dirſchan, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, 


nachtſchlafender Zeit“ begann man; früh um die neunte Ruthenen und 
Stunde 1255 Gać Balleftrem bie feiner Huld gehört nicht zu den feinen Köpfen, die einen tiefen Gedanken⸗ 
auf den Raſenplätzen des reichthum bergen; er iſt kein Tayllerand, er iſt kein 


der Hände unmöglich ist. Ale geſtern Morgen der wach: Loos und beſtrafte den Gewinner. Aus Schmerz darüber 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Reichsboten dem Hauſe Wallots zuſtrömten. 


Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Brauft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


Sr 
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1902. 


als die] Metternich; er ift ein ganz ſimpler Kerl mit brutalen 


Fäuſten und einer Stimme, wie ſie die Opfer des 


Man war anfänglich frohgemuth und guter Laune.] Pythagoras, die Ochſen, beſaßen, als jener Grieche den 


So verſtrichen die Vormittagsſtunden bei leidlichen 
Humoren. Die übliche frohe Ferienunraſt zog durch des 
Hauſes Hallen; man hatte keine rechte Luſt mehr an 
den Debatten, von denen man doch wußte, daß ſie das 
einmal Beſchloſſene und Feſtgelegte nicht mehr ändern 
würden und ſo plädirte man munter und geräuſchvoll 
durcheinander. Nur wenn Jemand von den Rednern 
etwas ſagte, das die Lachlüſt weckte, ward man quf- 
merkjamer und hörte ihm ein Weilchen zu. Dann 
dröhnten denn auch von Zeit zu Zeit wahre Lachſalven 
durch den Saal und insbeſondere der volksparteiliche 
Abgeordnete Hoffmann⸗Hall ward auf diefe niht 


gerade ſchmeichelhafte Weiſe von der Corona 
ausgezeichnet. Aber ſchließlich nimmt alles ein Ende 
und ſo ward trotz Unruhe und Privatgeſprächen 


und trotz einzelner Anläufe zur Oppoſition von Links 
und aus dem Zentrum das Süßſtoffverbot mit 
193 gegen 115 Stimmen angenommen und 
schließlich auch der Neft des Geſetzes erledigt. 

Dann — gegen zwei — ging man auseinander, um 
in einer Stunde ſchon wieder beiſammen zu ſein. Man 
glaubte, in knapp zwei Stunden alles erledigt zu haben; 


jo lange nämlich konnten die drei namentlichen Ab⸗ 


ſtimmungen dauern, die noch zu abſolviren waren; auf 
lange Reden oder gar noch ſachliche Diskuſſion rechnete 
Niemand. Aber es kam Anders. Zunächſt nahm der 
welfiſche Graf Bernſtorf⸗Uelzen einen vorgeſtern bereits 
abgelehnten Antrag wieder auf, der das ganze müh⸗ 
ſelige Vergleichswerk mit dem Steuerſatz von 
14 Mark über den Haufen zu werfen drohte 
und dann kam es zu einer ſo heftigen Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen Richter und Singer, wie fie in dieſer 
Schärfe kaum je zwiſchen zwei Parteien, die eine Reihe 
gemeinſamer Berührungspunkte haben, gehört ward. 
Mit Spannung lauſchte das Haus den intereſſanten 
Ausführungen Richters, bis der alte Kardorff 
plötzlich „zur Sache“ rief. Aber Graf Balleſtrem 
leuchtete ihm heim. „Ich glaube zwar nicht“, meinte er 
in ſeiner humorvollen Weiſe, „daß die Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen den Abgeordneten Richter und Singer 
reiner Zucker iſt, aber ich kann Herrn Richter nicht 
verwehren, auf die Angriffe des Abg. Singer zu ant⸗ 
worten.“ N r. 4, Ń 3 A) 

Nachdem dann das Zuckergeſetz zu allgemeiner 
Ueberraſchung faſt einſtimmig angenommen war, hielt 
Fürſt Herbert Bismarck den Augenblick für ge: 
kommen, gegen den Grafen Bülow anzugehen. Allzuviel 


Ebenſo erſcheint die von einigen Seiten geforderte[kam für den Sohn feines großen Vaters nicht dabei 


heraus. 

Die Schlußworte des Präſidenten und das Kaiſerhoch 
forgten dann dafür, daß der peinliche Zwiſchenfall 
wenigſtens den harmoniſchen Ausklang nicht verdarb. 


Herr Klofae. 

Oeſterreich verfügt bekanntlich über eine ganze Menge 
von Hansnarren, großen und kleinen Eſeln und ſonſtigen 
Leuten, deren geiſtige Potenz den Vergleich mit manchen 
ſtattlichen Vertretern des Thierreiches, wobei in erſter 
Linie an das Rhinoceros, das Kameel, die nützliche Kuh 


und noch weitere Erfahrungen über die Entwickelungſund an das ſchinkenſpendende Schwein gedacht fein 


mag, aushält. Aber einer der größten und erleuchtetſten 
Köpfe ſcheint doch Herr Klofac zu fein, Es ift jetzt etwa 
ein Jahr her, als man in Europa noch nicht 
ahnte, daß irgend wo in einem Böhmakendorfe der 
Mann als Drahtbinder, Rattenfänger oder ſonſtwie 
als nützlicher Staatsbürger hauſe, der dereinſt in der 


Geſchichte des öſterreichiſchen Parlaments einen Platz 
Die Reichstagsſitzung am Mittwoch wird man zu denſeinnehmen würde, um den ihn freilich kein anſtändiger 
denkwürdigſten rechnen müſſen, die unſer Reichsparlament Meuſch beneidet, e 
Zuſhöchſten Sympathien der Tſchechen, Galizier, 


einen Platz, der ihm aber dennoch die 
Polen, 


ähnlicher Leute einträgt. Herr Klofac 


habende Gefängnißbeamte auf feinem Rundgange einen Blick machte dieſer feinem Leben ein Ende. 


in die Zelle des Thomaſchke warf, fab er dieſen 
blutüberſtrömt auf dem Erdboden liegen. Der Gefängnlß⸗ 
arzt Dr. Puppe wurde ſofort herbeigerufen; l 
konſtattrte, daß auf der Bruſt des Thomaſchke etwa zwanzig 
Riſſe und kleine Löcher vorhanden waren, die einen 
heftigen Bluterguß zur Folge gehabt hatten. Die angeſtellten 
Ermittelungen ergaben, daß Thomaſchte es fertig gebracht 
hatte, trotz feiner Feſſelung aus der Wand feiner Zelle einen 
Haken nach und nach zu lockern und dann herauszuzlehen. 
Er hatte ſich zu dieſem Zwecke offenbar auf den Tiſch geitellt, 
um fo das Ventllationsgitter, aus dem er den eifernen Haken 
losmachte, erreichen zu können. 

Das Gutachten des Gerichtsarztes Dr. Puppe über den 
Zuſtand des Thomaſchre lautet: „In Folge der Verletzungen, 
die ſich Thomaſchke beigebracht hat, iſt er noch nicht ver⸗ 
nehmungsfähig; ob er morgen verhandlungsfähig ſein wird, 
hängt davon ab, ob Herz oder Lunge in intenſiver Weiſe verə 
letzt find; jedenfalls ift die wiederkehrende Vernehmungsfähig⸗ 
keit für den morgigen Tag ſehr wohl möglich“. Wie 
welter mitgetheilt wird, verhält ſich der Angeklagte in feiner 
Zelle ganz apathiſch und giebt auf die an ihn geftellten Fragen 
keine Antwort. 

Generaldirektor Wiegand in Bremen 
erhielt aulüßlich der neuen ſchnellen Fahrt des Dampfers 
„Kronprinz Wilhelm“ vom Kaiſer nachſtehende Depeſche: 
„Ich gratultre herzlich zu dem großartigen Geſchwindig⸗ 
keitsrekord des Schnelldampfers „Kronprinz Wilhelm“. 
Aufrichtig erfreut, zolle Ich gleich hohe Anerkennung dem 
Schiff wie ſeiner Führung.“ 
Der unglückliche Gewinner eines Haupttreffers. 


Aus St. Pölten wird gemeldet: Vor drei Tagen hat ſich 
der Hausbeſitzer Georg Landerl in Paſchallern, Gemeinde 
Sierning, erhängt. Er hatte vor einigen Tagen auf ein Loos 
der Hamburger Lotterie einen Haupttreffer von 70.000 Mk. 


lift, auseinandergehalten, fo daß eine gemeinſame Benutzung gemacht. Die Finanzbehörde, die dies erfuhr, konſiszirte das 


Nabiater Kerl. 


Göttern feine Hekatomben darbrachte. Aber das genügt 
bekanntlich ſchon, um in Oeſterreich eine gewiſſe Rolle 
zu ſpielen, und wer mit all den anderen Vorzügen auch 
noch die Fähigkeit vereint, Prügel ruhig hinzunehmen, 
iſt zu Außerordentlichem berufen. 

Im Großen und Ganzen pflegen parlamentariſche 
Neulinge ſchüchtern zu ſein, aber Herr Klofac iſt aus 
ganz anderem Teige geknetet. Gleich als er zum erſten 
Mal das Wiener Abgeordnetenhaus betrat, da erhob er 
gewaltig die Stimme, und immer wieder, wenn es 
mühſam gelungen war, eine Sitzung zu eröffnen, dann 
ſchwebte ſein herrlicher Baß über dem Lärm, wie einſt 
die Taube des Noah über dem Berge Arrarat. „Sie 
können mir nicht imponiren“, ſo ſagte wohl einmal ein 
Staatsmann im deutſchen Reichstag. Auch Herrn Klofac 
5 8 nichts. Allem bietet er Trotz, auch der Bäder: 
lichkeit. 

So hat er denn gar manches Stücklein im Laufe des 
Jahres zum beſten gegeben. Er hat gefordert, daß im 
Reichsrath das tſchechiſche Idiom als gleichwerthig gelte 
mit der deutſchen Sprache. Er will, daß der wüſte 
Dialekt der Wenzelſöhne im Parlament nicht nur ge⸗ 
duldet, ſondern auch als vollberechtigt anerkannt werde. 
Rutheniſch, polniſch, tſchechiſch, ſloveniſch, italieniſch 
und kroatiſch — ein jeder Erwählte des Volkes ſoll in 
der holden Mutterſprache die Miniſter interpelliren 
können und ſorgfältig ſoll das parlamentariſche 
Protokoll die anmuthigen . aufnehmen und der 
Nachwelt bewahren. Und neuerdings erſt iſt der Name 
Klofac bekannt geworden in aller Welt, als er vorgeſtern 
mit der wüſten Brutalität, die nun einmal des 
Tſchechenthums Kern und Krone iſt, mit dem Haß, der 
Jene erfaßt, ſowie das Deutſchthum in ſeiner ſtolzen 
Glorie vor ihnen ſteht, den deutſchen Kaiſer wegen 
ſeiner Marienburger Rede anpöbelte und eine Szene 
im Abgeordnetenhaus heraufbeſchwor, wie ſie ſelbſt an 
jener Stätte, wo ſo ziemlich alles möglich iſt, nicht 
gerade häufig vorkommt. 

Die unerhörten Beſchimpfungen Kaiſer Wilhelms 
haben im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe am Tage 
darauf, am geſtrigen Mittwoch, eine Entgegnung ge⸗ 
funden, an der unſerer Auffaffung nach Deutſchland ſich 
genügen laſſen kann. Zunächſt gab der Präfident des 
Hauſes, Graf Vetter, nachſtehende Erklärung ab: 

„Ich ſehe mich veranlaßt, auf die zum Schluß der 
geſtrigen Sitzung geſtellte Anfrage des Abgeordneten Klofac 
zurückzukommen. Ich habe erſt nach Schluß der Sitzung 
aus dem Stenogramm den ganzen Wortlaut der Anfrage 
entnehmen können. Bei dem herrſchenden Lärm und 


der Unruhe des Haufes war es mir nur möglich, einzelne 


Worte dieſer Anfrage zu hören, und habe ich auch von den 
mir zuſtehenden Disziplinarmitteln Gebrauch 
gemacht. Ich ſpreche mein tiefſtes Bedauern anläßlich 
dieſes die Würde und das Anſehen des hohen 
Hauſes ſchwer ſchädigenden Vorfalles aus und 
bedauere insbeſondere, daß es mir nicht früher 
möglich war, die Disziplinarmittel anzuwenden.“ 

Sodann ergreift Miniſterpräſident v. Koerber 

das Wort: 

„Hohes Haus! Am Schluß der geſtrigen Sitzung, dem 
ich nicht mehr beiwohnen konnte, hat ſich eine Szene zu⸗ 
getragen, auf die wohl auch ich zurückkommen muß. Wenn 
ich ſagen würde, die Regierung weiſe die gefallenen 
Worte — ich will vorerſt davon abſehen, wem ſie galten 


meine Empfindung zum Ausdruck, eher könnte ich ſagen, 
wir weiſen dieſe Worte, dieſe Vor fälle mit 
Betrübniß zurück. Ich habe nicht das Recht, das 
Motiv und den Zweck gemachter Aeußerungen zu 
prüfen, wohl aber muß mir die Zenſur der Wirkung 
zuſtehen, denn die Regierung iſt die Repräſen⸗ 


Das Urtheil gegen Muſolino. 
Queen, 12. Juni. (Tel.) Muſolino wurde zu lebens⸗ 
länglicher Gefängnißſtrafe mit 8jähriger 


Als geſtern Nachmittag in Dresden der Kriminalbeamte[ Ginzelhaft verurthellt. Die Mitangeklagten wurden frets 


geflüchteten Matroſen Speck verhaften wollte, ſchoß Speck den 

Beamten nieder und entfloh, wurde aber ergriffen. 
Waldeck⸗Nouſſeau, 

der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident, iſt geſtern mit ſeiner 

Familie in Hamburg zur Beſichtigung der Hafenanlagen und 

Schiffswerften eingetroffen. i ; 


diefer| Marcus den nach Verübung eines Raubmordes aus Altona|geiproden. Muſolino meldete gegen das Urtheil Revlſton an. 


Verſteigerung von Kindern an den Mindeſtbieter. 
Eigenartige Dinge paſſiren in Bayern. In der „Bayer. 
Landesztg.“ findet ſich folgende Anzeige: 
Bekanntmachung. 
Am Sonntag, den 8. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, werden 
in Mariapoſching B Koſt kinder öffentlich an die 


Zum 50 jährigen Jubiläum des Germaniſchen Muſeums][ Mindeſtötetenden verſtelgert. 


in Nürnberg 
wird ſich als Vertreter der tónigl, preußiſchen Akademle der 
Wiſſenſchaften und der Univerfität Berlin Profeſſor Erich 
Schmidt dorthin begeben und die Glückwünfche der beiden 
gelehrten Körperſchaften überbringen. 
Erkrankung der Königin von Belgien. A 
In der geftrigen Berathung der Aerzte wurde feſtgeſtellt, 
daß das Herzleiden der Königin in ein ſolches Stadium ge- 
59 5 ift, daß es zu den ernſteſten Beſorgniſſen Veranlaſſung 
giebt. 2 | 
Eine Erklärung der Stuttgarter Straßenbahndirektion 
bejagt, daß die Direktion die Neubauten beſchleunigen wird, 
um die Mehrzahl der bis jetzt nicht wieder eingeſtellten Aus⸗ 


ſtändigen vorläufig im Bau und alsbald im Betrieb zu ver⸗ 


wenden. Thatſächlich handelt es fig nur noch um 40 Ange: 
ſtellte, welche anderweitig Beſchäftigung ſuchen mijjen. 
4 i Selbjitmord: - 

Wien, 12. Junk. (Privat⸗Tel.) Geſtern erſchoß ſich hier 
der berühmte Reiter und Fechter der öſterreichiſchen Armee 
Oberſt Guſtav v. Igalffy, früher Kommandeur des 1. Dragoner- 
Regiments. Er war ſehr nervenleidend. Seine Krankheit 
war durch mehrere Stürze beim Reiten entſtanden. 

Der Maler Otto Eckmann, | 
Profeſſor am Berliner Kunſtgewerbemuſeum, iſt geſtern Vor⸗ 
mittag in Badenweiler geſtorben. 


Gemeindeverwaltung Mariavoſching. 

Die „Münchener Poſt“ bemerkt dazu: „Der Geiſt der 
wahren Nächſtenliebe ſcheint bei den frommen Bauern von 
Martapoſching keine Heimſtätte zu haben, denn ſonſt würden 
fie ſich bis ins Tiefſte ihrer Seele hinein ſchämen, in dieſer, 
jedem menſchlichen Gefühle hohnſprechenden Weiſe ihre armen 
Kinder unterzubringen.“ 

Aufſehen erregende Verhaftung. 

Ein Stadtverordneter in Köln hatte mit einer Dame ein 
Liebesverhältniß unterhalten. Nun ſoll er, als ſich aus der 
Affaire ein Prozeß entwickelte, feine Geliebte verleitet haben, 
unter Eid falſche Ausſagen zu machen; aus dlejem Grunde 
erfolgte jetzt ſeine Feſtnahme. ; 

Beulenpeſt. 
Dünkirchen, 12. Juni. (Tel.) An Bord des aus Indien 


eingetroffenen Dampfers „City of Perth“ find 2 Fälle an 
Beulenpeſt vorgekommen. > 

Athen, 12. Juni. (Tel.) An Bord des von Konſtantinopel 
kommenden Dampfers „Cambridge“ wurde ein ver⸗ 
dächtiger Krankheitsfall feſtgeſtellt. Die griechſſchen Behörden 
verweigerten die Erlaubniß zum freien Verkehr, worauf das 
Schiff die Fahrt nach Marſeille fortſetzte. 
Ein heftiger Wetterſturz 
iſt im ganzen Alpengebiete bei Graz eingetreten. Die Berge 
ſind bis zur Thalſohle hinab mit Schnee bedeckt. Die Tem⸗ 
peratur ift tief geſunten. ESE, 


— mit Entrüſtung zu rück, fo brächte das nicht richtig i 


1 


gebracht werden? Ich will garnicht daran erinnern, 
ſich geſtern um einen ſeit ſeinem Re gie ru 
antritttreuen Verbündeten der Mon 


Dieſe ſcharfen Zurechtweiſungen werden auf die 
Berliner amtlichen Stellen einen um ſo beſſeren Eindruck 
machen, als noch in friſcher Erinnerung ſteht, wie es 
einer der Amtsvorgänger Herrn v. Koerber's in einem 
ähnlichen Falle an dem gleichen Entgegenkommen gegen⸗ 
über dem verbündeten Staate hatte fehlen laſſen. Graf 
Thun hatte ähnliche Angriffe auf Berliner amtliche Stellen 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe nicht nur nicht zurück⸗ 
gewieſen, ſondern ſogar noch durch eigene Ausführungen 
halb und halb unterſtützt, ſo daß nicht nur die deutſche 
offiziöſe Preſſe, ſondern auch die Regierungsvertreter 
im deutſchen Reichstage dieſe wenig bundesfreundliche 


Haltung des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten ge⸗ 


bührend geißelten. Um fo erfreulicher ift es, daß bies- 
mal von den zuständigen Stellen in Wien ohne Zögern 
Alles geſchehen iſt, um den ungünſtigen Eindruck des 


taktloſen Auftretens czechiſcher Abgeordneten zu ver⸗ 


wiſchen. Im Uebrigen kennt man bei uns die 
Bedeutungsloſigkeit der Urheber dieſes neueſten parla⸗ 
mentariſchen Skandals hinlänglich, um ſich darüber 
irgendwie aufzuregen. Mit der ſchnellen und frei⸗ 
willigen Zurückweiſung, welche die Skandalmacher als⸗ 
bald von berufenen Seiten erfahren haben, iſt dieſer 


Zwiſchenfall für die deutſche Regierung ſicher erledigt. 


England nach dem Kriege. 
Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 


England hat ſchnell die roſenrothe Friedensbrille 
abgelegt und der lärmende Sieges rauſch ift verflogen, 


der ſich, zur Ehre des Briten fei es bemerkt, hauptſächlich 


* 


auf die jüngere Generation und den lieben 


Pöbel 
beſchränkte. 


ſondern 
auf dem lang 


äuber und Mörder geſchildert haben, jetzt auf einmal 
geliebte Landesbrüder und Tugendbolde aus ihnen 
machen, dann wird auch der leichtgläubigſte Jingo 
ſtutzig und ſetzt ein großes Fragezeichen hinter die 
A auf den neuen König, welche engliſche 
orreſpondenten aus dem Munde der Ergebenden zu 
hören vorgaben. Auf falhe Zeitungsmache fällt England 
doch nicht hinein; es weiß ziemlich genau, welche Saat 
des Ingrimms es in Südafrika ausgeſtreut hat. Die 
Waffen mögen ruhen, die Arme dürfen es nicht, und 
Wiederaufbauen iſt zeitraubender als Zerſtören. Auch 
im Frieden bleibt Südafrika noch Englands Sorgenkind. 
Solche Ausſichten ernüchtern und in der Nüchternheit 
neigt männiglich zum Abrechnen. Die erſten, welche 
dieſe Folge des endlichen Friedens verſpüren werden, 
find auch die nächſten dazu, die Männer dieſer ruhm⸗ 
vollen Regierung. Nicht etma, daß das Land ſich jetzt 
ſchon gegen die Urheber des verhängnißvollen Krieges 
wenden wird. Eine Parlamentsmehrheit von 130 
Stimmen ſichert den Miniſtern noch ein langes Amts⸗ 
leben, mit Ausnahme des einen, der nach der Krönung 
oder ſpäteſtens im Auguſt beim Schluß des Parlaments 
mit Ehren und Herzogswürde von der politiſchen Bühne 
abtreten wird, des altersmüden Premiers Lord 
Salisbury. Aber ſo leicht werden die Miniſter es 
nicht länger haben, jeden Angriff einfach dadurch zurück⸗ 
zuweiſen, daß ſie ein bischen die patriotiſche Kriegs⸗ 
trommel rühren und einen Gegner als Verräther und 
Pro⸗Boeren niederſchreien. Der Frieden löſt jetzt ſchon 
manche Zungen, die bislang aus falſchem aber er⸗ 
klärlichem Patriotismus über die heilloſe Mißwirthſchaft 
und Rathloſigkeit des Miniſteriums geſchwiegen 
haben. Die innere Politik hat einfach brachgelegen bis 
auf die theilweiſe Wiedereinführung der Willkürherrſchaft 
in Irland. In der äußeren Politik iſt England überall 
in den Hintergrund getreten und wird mit der ſüd⸗ 
afrikaniſchen AA an den Füßen noch lange darin 
uch 


Donnerstag 


An die Adreſſe der Aufſtändiſchen. 
Capſtadt, 12. Juni. (W. T.⸗B.) 
Eine Proklamation beſagt, daß alle Aufſtändiſchen, 
die nicht Feldkornets oder Friedensrichter find, wenn 
ſie ſich vor dem 10. Juli ergeben, nur mit Entziehung 
des Stimmrechts für Lebenszeit beſtraft werden ſollen. 
Feldkornets und Friedensrichter unterliegen irgend 
einer anderen Strafe, die Todesſtrafe ausgenommen. 
Bedingung iſt in beiden Fällen, daß die Betreffenden 


die Kriegsgebräuche verſtoßenden Handlungen ſchuldig 
gemacht haben. Aufſtändiſche welche ſich nicht bis zum 
10. Juli ergeben, unterliegen der ganzen Strenge des 
Geſetzes. 

Der Militärgonverneur von Südafrika. 

General Lyttleton, welcher demnächſt den militäriſchen 
Oberbefehl über ganz Südafrika übernimmt, iſt geſtern 
früh von New⸗Caſtle nach Transvaal abgereiſt. 

Die „Times“ ſchreſbt: Die Nachricht, daß General 
Lyttleton den Oberbefehl in Natal niedergelegt und ſich 
nach Transvaal begeben habe, iſt der überzeugendſte 
Beweis für das Vertrauen, mit dem die Militärbehörden 
und die Regierung in London in unſern neuen Kolonien 
die Lage betrachten. : 

Gine Koſtenrechuung. 

Die Londoner Blätter veröffentlichen ein amtliches 
Communiqué, wonach die ſüdafrikaniſche Armee während 
der Jahre 1902 und 1903 noch 30 Millionen Pfund 
Sterling koſten werden. Hiervon entfallen 7½ Millionen 
auf den Rücktransport der Truppen und 9 Millionen 
auf Beſoldung. 

Die Boerenreſolution. 
London, 12. Juni. (W. T.⸗B.) 

Der „Standard“ meldet aus Durban vom 10.: 
Schalk Burger habe den Blättern den Wortlaut der 
von den Boerenvertretern in Vereeniging am 31. Mai 
angenommenen Reſolution mitgetheilt. 

Die Reſolution bemerkt u. a., es beſtehe kein ange⸗ 
meſſener Grund für die Erwartung, daß die Weiter⸗ 
führung des Krieges die Unabhängigkeit ſichern werde 
und keine Berechtigung mehr für Verlängerung der 
Feindſeligkeiten. Die Reſolution ſpricht fih für die 
Annahme der geſtellten Bedingungen aus und drückt die 
Zuverſicht aus, daß die Bevölkerung bald in den vollen 
Genuß der Privilegien treten werde, auf welche ſie 


Anſpruch hat. 
kad 


* i 
Chamberlain führte geftern Abend auf einemBantett 
der Kolonialbeamten aus, England habe alles erlangt, 
wofür es gekämpft habe. Die Art, wie die Boeren die 
Bedingungen annahmen ſei ein gutes Vorzeichen für die 
Zukunft. England habe viel zur Befeſtigung des Reiches 


gethan. 
Präſident Krüger. 
W. Haag, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Es kann nunmehr für ſicher angeſehen werden, daß 
Krüger in Holland bleibt. Er hat den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, hier ſtets ein Glied ſeiner Familie bei ſich 
zu haben. Die Berichte, daß über die Rückkehr Krügers 
nach Südafrika verhandelt werde, dürften ſchon aus 
dem Grunde unrichtig ſein, weil ſofort nach Beginn des 
Friedensſchluſſes danach getrachtet wurde, Krüger hier 
zu behalten, da die ihm Naheſtehenden der ſicheren 
Meinung ſind, der herzzerreißende Anblick alles Elendes 
in der Heimath würde den alten Mann tödten. 

Daß die Rückkehr der übrigen Poeren nicht ohne 
weiteres möglich iſt, geht daraus hervor, daß während 
der Militärverwaltung jeder Boer im Auslande erſt 
um einen Erlaubnißſchein Kitcheners nachſuchen muß, 
ehe ihm geſtattet wird, in London oder in Durban den 
zur Rückkehr nöthigen Treueid zu leiſten. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Nachricht vom Rücktritt des Miniſters 
ü, Thielen wird von der „Kreuzztg.“ als richtig bes 
ſtätigt. Wenn heute bereits allerlei Namen von Miniſter⸗ 
kandidaten auftauchen, ſo haben wir demgegenüber ſchon 
geſtern erklärt, daß wir dieſe Conjekturalpolitik nicht 
mitmachen werden. Thatſächlich ſteht denn auch nach 
unſeren Informationen bisher noch nicht das Geringſte 
feft in Bezug auf die Beſetzung des Eiſenbahn⸗ 
miniſteriums. 

Zu der Nachricht, daß die Waſſerbauverwaltung vom 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten losgetrennt und 
auf das Landwirthſchaftsminiſterium übertragen werden 
ſoll, bemerkt die „Kreuzztg.“, daß ein ſolcher Beſchluß 
im Staatsminiſterium nicht gefaßt worden if. Wenn 
das konſervative Blatt damit ſagen will, daß ein ſolcher 
Beſchluß auch überhaupt nicht in Ausſicht ſteht, fo 


irrt es. 
S. Köln, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß Miniſter Thielen ſich 
nicht leicht entſchloſſen habe, von ſeinem Amt als Leiter 
des Eiſenbahnminiſteriums zurückzutreten. Ausſchlag⸗ 
gebend ſei für ihn die Ueberzeugung geweſen, daß junge 
Krüfte nöthig ſeien, die waſſerwirthſchaftliche 


in verſchiedenen Blättern Namen von Generalen und 
hohen Beamten namhaft gemacht, 


Lage, alle dieſe Angaben als Kinder einer ungemein 


regen Zeitungsphantaſie zu bezeichnen, denen jede that⸗ 
ſächliche Begründung fehlt. x 


Befinden Seiner Majeſtät des Königs von Sachen 


i 


Danziger Nenefte Nachrichten. 12. Juni. 


e * 


London, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Oberſt Lynch, der ſeine Perſonalien als Arthur Lynch, 
Journaliſt, 40 Jahre, ohne Heimath, angab, wurde des 
Hochverraths angeklagt und nach der formellen Beweis⸗ 
aufnahme über ſeine Verhaftung bis Sonnabend zurück⸗ 
geſtellt. Lynch benahm ſich auf der Anklagebank mit 
vieler Gleichgültigkeit. In einem offenen Brief an 
„Black und White“ hatte Lynch erklärt, er ſei Bürger 


die Waffen ergriff, doch ſei ſeine Handlung auch als 
iriſcher Prpteſt gegen die Mißregierung aufzufaſſen. 

Wegen der Verhaftung des Abgeordneten Lynch wurden 
im Unterhaus mehrere Anfragen geſtellt. O' Kelly fragt, ob 
die Regierung beabſichtige, auf Lynch dieſelben Ueber⸗ 
gabe⸗Beſtimmungen anzuwenden, wie auf die Boeren. 
Der Sprecher entgegnet, dieſe Anfrage entſpreche 
nicht der Geſchäftsordnung. Darauf geht das Haus auf 
einen anderen Gegenſtand über. 


* 
Revolution in Caracas. Nach amtlichen Meldungen 
aus Caracas ift in den Vorſtädten von La Guayra 
eine Revolution ausgebrochen, worauf die Stadt von 
den Forts und den venezolaniſchen Kriegsſchiffen be⸗ 
ſchoſſen wurde. Auf Antrag des kaiſerlichen Geſchäfts⸗ 
trägers in Caracas ſind deshalb S. M. SS. „Gazelle“ 
und „Falke“ geſtern von St. Thomas nach La 
Guayra in See gegangen. ! 


Dentiches Reich. 


— Der Kaiſer beſichtigte geſtern das Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiment und das 2. Garde⸗ulanen⸗Regiment, 
Er führte darauf das 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment durch 
die Stadt zum Kaſernement, wo er an einem Frühſtück 
im Offizierskaſino theilnahm, 

— Der Kaiſer wird morgen zur Erinnerung an 
den Tag, an welchem er im Jahre 1883 die 3. reitende 
Batterie des 1. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments über⸗ 
nahm, Abends das Diner bei dem Offizierkorps des 
Regiments einnehmen. 

— Der Kronprinz von Siam traf geſtern 
Nachmittag in Karlsruhe ein und wurde von dem Groß⸗ 
herzog und dem Prinzen Max von Baden empfangen. 

— Wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, wurde 
Reichsgerichtsrath Winchenbach zum Senatspräſi⸗ 
denten beim Reichsgericht ernannt; ferner wurden der 
Rechtsanwalt beim Reichsgericht Juſtizrath Krantz 
und der Miniſterialrath im badiſchen Juſtizminiſterium 
Dr. Düringer zu Reichsgerichtsräthen vom 1. Juli 
d. Is. ab ernannt, 

— Die „Po ft“ hat Grund zu der Annahme, daß die 
zin der Preſſe hervorgetretene Meldung, es werde für 
die nächſte Tagung des Landtages wiederum eine 
KTanalnorlage Vorbereitet, mit Borjicht aufzunehmen 
iſt.“ Das ſtimmt mit unſeren Informationen überein. 

— In Koblenz iſt am 9. d. Mts. im Alter von 73 
Jahren der Unterſtaatsſekretär a. D. Wirkl. Geheimrath 
Dr. jur. Auguſt Nebe⸗Pflugſtädt verſtorben. Er 
iſt 1856 Gerichtsaſſeſſor geworden und trat vor einem 
Jahre in den Ruheſtand. 

— Der Landtagsſchkuß dürfte ſich nun doch um 
einige Tage verzögern. Der Bericht der Kommiſſion 
für die Ausführungsbeſtimmungen des Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes iſt noch nicht feſtgeſtellt und die Verhandlung 
im Plenum kann geſchäftsordnungsmäßig kaum vor 
Sonnabend ſtattfinden. Die Tagung wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich bis zum 17. Juni hinziehen. 


Heer und Flotte, 


See gegangen. Der Dampfer „Silvia“ mit der abgelöſten 
Beſagung von giautſchon bat am 9. Funt Abends Gibraltar 
paſſirt. Poſtſtation für S. M. S. „Knijerin Augufta” ift 
bis auf Weiteres Kiel. ' 


Eine „Bäderfahrt.“ 
Weſterplatte— Hela. 
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chter von der Dampff 
Aktiengeſellſchaft „Weichſel“, 


Aber bleiben wir bei den Lebenden! 
Weitem winkt der 


hauſes den auf dem Dampfer Ankommenden ent⸗ 


Schon von 
freundliche gefällige Bau des Kur⸗ 


gegen, und nicht minder freundlich ſind ſeine behaglichen, 
mit modernem, zum Theil vornehmem Komfort ausge⸗ 
ſtatteten Innenräume; gern wird man immer wieder 
hierher zurückkehren; bietet ſich doch von den Veranden 
wie von den Zimmern aus ein einzigartig reizvoller 
Blick über die See, über welcher die Berge im Weſten 
und Süden und die vertrauten Danziger Thürme her⸗ 
übergrüßen, und über die Wälder der Halbinſel. Die 
unteren Räume haben übrigens eine weſentliche Neuerung 
erfahren durch die Neuanlage eines größeren Speiſe⸗ 
ſaales. Der mit vieler Mühe angelegte Garten iſt jetzt 
in beſter Entwickelung begriffen. 

Am Sonntag werden auch hier die kalten 
Seebäder der Benutzung übergeben; fie find 
vollkommen renovirt und auf das Beguemſte ein: 
gerichtet. Daß hier das Waſſer beſonders rein und klar 
ift, verſteht fich bei der Nähe der offenen Oſtſee von ſelbſt. 
Das Warmiſeebad im Kurhaus ift bereits im Gebrauch. 

Nur ungern trennte man ſich von dem ſchönen Fleckchen 
Erde, aber „Nix“ ließ ſeinen mahnenden Ruf 
erſchallen. Bald nahm er ſeine Fahrgäſte wieder auf 
und dann ging es hinaus aus dem Helger Hafen, in 
welchem die Fiſcherboote in anſehnlicher Zahl vor Gee: 
gang geſchützt lagen, und über die See, deren Wellen 
weiße Köpfchen trugen, über Zoppot zurück in die 
Weichſel. Alle Theilnehmer der Fahrt aber nahmen 
non derſelben neben der genußreichen Erinnerung noch 
die Ueberzeugung mit, daß die Bade⸗Anlagen der 
Geſellſchaft „Weichſel“ den guten Ruf vollauf verdienen, 
deſſen ſie ſich erfreuen. i 


Lokales. 

* Schützenfeſt. Das Schützenfeſt nahm geſtern Nach⸗ 
mittag, begünſtigt vom ſchönſten Wetter, ſeinen weiteren 
Fortgang. Um 3 Uhr wurde durch drei Böllerſchüſſe 
der Beginn des Königsſchießens verkündet. Zu 
demſelben hatte ſich als Ehrengaſt u. a. auch der neue 
Feſtungskommandeur Herr Generalmajor v. Horn ein⸗ 
gefunden. Das Königsſchießen nahm ca. zwei Stunden 
in Anſpruch und hatte folgendes Ergebniß: Schützen ⸗ 
könig für dieſes Jahr wurde Herr Fleiſchermeiſter 
Richard Siegmuntowski mit 20 Ningen, erſter 
Ritter Herr Poſanski mit 19 Ringen und zweiter, 
dritter und vierter Ritter die Herren Obermeiſter 
Scheffler, Aichmeiſter Ney II. und Kaufmann 
Unruh mit je 18 Ringen. Nachdem die Schützen mit 
Fahne im Schießſtande Aufſtellung genommen hatten, 
wurde unter Vorantritt der Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 nach dem Platze unter der alten 
Königslinde marſchiert, wo die Dekorirung des 
neuen Königs und der neuen Ritter vorgenommen 
wurde. Im Kreiſe nahmen die Schützen Aufſtellung 
und mit kurzen Worten überreichte der 
Generalmajor v. Horn den Siegern ihre 
zeichnungen. Dem Schützenkönig hing er die Königskette 
um und wünſchte ihm, daß er ſie zu Ehren der Gilde 
das Jahr über tragen möge. Hierauf brachte der 
neue König mit kurzer Anſprache ein dreifaches Hoch 
auf den Protektor der Gilde, unſeren Kaiſer, aus und 
that einen Ehrentrunk aus dem im vorigen Jahre der 
Gilde vom Kaiſer geſtifteten ſilbernen Humpen. Weiter 
überreichte Herr Generalmajor v. Horn den 4 Rittern 
die gewonnenen Silberbecher. Nunmehr folgte unter 
Vorantritt des neuen Königs und der neuen Ritter ein 
Umzug durch den hinteren Park. Damit war für 
geſtern der offizielle Theil des Feſtes beendet. 

Im hinteren, ſowie im vorderen Garten fand Konzert 
ſtatt; im erſtgenannten Gartentheil ausgeführt von der 
Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 unter per- 
ſönlicher Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn Karl 
Theil, vorn von dem Trompeterkorps des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1. Beide Kapellen brachten ein trefflich 
zuſammengeſtelltes Konzertprogramm zu Gehör und 
ernteten bei den nach Tauſenden zählenden Zuhörern 
reichen Beifall. Abends war der hintere Park durch 
vielfarbige elektriſche Glühlampen prächtig erleuchtet 
und noch bis ſpät in die Nacht hin wogte eine große 
Menſchenmaſſe durch die beiden Gärten. — Heute Mittag 
begann im großen Saale des Friedrich 


ihr aus die Regatta gut beobachtet werden kann. Näheres 
iſt bei der Direktion der „Weichſel“ zu erfragen. 


n Büchſenmachers im Infanterie = ment Nr. 154 Arthur 

Behrendt, 1 J., 5 M. — d. Arbeiters Friedrich 
Demski, 1 Tag. — T. d. Tiſchlergeſellen Carl Werner, 
4 J. — Wittwe Auguſte Gerke, geb. Wojahn, 54 J. — 
Unehelich: 1 T. 


; j S i Regi 
118 ü 5 Inowrazlaw bei, zog ſein Meſſer und verſetzte dem Nagel eine 
* Herr Korvettenkapitän 3. D. Grapow, Küſten⸗ SR pro und 11,47 Borm. keine Gelegenheit, nach J ab lesen ja 0 e) Je "CE 0 Lr e e den der S. 
bezirksinſpektor in Neufahrwaſſer, hat ſich in dienſtlichen oi | Ein geringfügiges Feuer in der Bedürfnißanſtalt bei Geſtochene 4 Wochen krank war. Die beiden Angeklagten 
Angelegenheiten nach Berlin begeben. der Baftion Wolf hatte heute Nachmittag gegen 1 Ubr eine pflanzten fih dann mit offenen Meſſern auf der Chauſſee 
* Beſuch. Die Schüler der Königl. Baugewerks⸗ Alarmirung der Feuerwehr veranlaßt, welche den Brand auf, bereit noch weitere Heldenthaten zu begehen. Ehe 
ſchule in Dt. Krone werden am Sonntag unter Führung leicht beſeitigte. fie dazu kamen, ereilte fie aber die gerechte Strafe, denn 
a 1 Bale en EE 2 ſie wurden von ein paar handfeſten Burſchen = 
Św Ao | i i üppeln und Beſenſtielen rechtſchaffen verprügelt. 
+ Oeffentliche Feruſprechſtelle. Bei dem Zweig⸗ Provinz. 1 Pekruhn ek + 2 DT: SWiA i 
Poſtamt Nr. 4 (Altſt. Graben) ift eine öffentliche Fern- 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
ſprechſtelle eingerichtet worden, welche dem Publikum Hereingefallener Spitzbube. 
1 mó ige erich bis 1 c) n Trotz ſeines jugendlichen Alters von 25 Jahren iſt 
ür jedes gewe ER) une i agun i 0 i ra bereits 
$ Minen wird im Stadtfernſprechverkehr eine Gebührſbre gen im Amte, begangen durch Unterſchlagungender Arbeiter Arthur Kuchanows ki aus Ob 
von 10 Pfg. erhoben. Für das Herbeirufen von 
Perſonen, welche einen Fernſprechanſchluß nicht be⸗ 
ſitzen, an einem anderen Ort oder in deſſen nächſter 
Umgebung iſt bei der Anmeldung des Geſprächs eine 
Gebühr von 25 Pfg. zu entrichten. Die ſonſtigen Ge⸗ 
bühren und der Sprechbereich find dieſelben wie für die 
Stadtfernſprecheinrichtung Danzig und aus jedem Theil⸗ 
nehmerverzeichniß zu erſehen. Geſprächsanmeldungen 
werden am Telegrammaufgabeſchalter entgegengenommen. 
* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Es 
fet nochmals angelegentlich darauf hingewieſen, daß 
heute Donnerstag Abend die letzte 
Vorſtellung ſtattfindet, die zugleich das Benefiz 
bildet für den Regiſſeur Herrn Bachmann. Der 
Benefiziant, der ſeine Tüchtigkeit ebenſowohl als 
charaktervoller Darſteller, wie als umſichtiger Regiſſeur 
bewieſen hat, bringt das Schauſpiel „Die Macht der 
Finſterniß“ von Graf Leo Tolſtoi. Hoffentlich iſt 
ihm ein recht guter Bein beſchieden; er verdient dieſe 
Auszeichnung. 
*Im Kurpark Weſterplatte konzertirt morgen, 
ee Nachmittag die Kapelle des Grenadier⸗ 
egiments Nr. 5 unter Herrn Kapellmeiſters Wilke 
bewährter Leitung. Das Konzert findet im Abonnement 
ſtatt. 


Spezialdienſt 
++ + 
für Drahtnadricten. 

Das Befinden König Alberts. 

Sybillenort, 12. Juni. (W. T-V.) Der um 7 Uhr 
ausgegebene Krankheitsbericht über das Befinden. des 
Königs von Sachſen beſagt: 

Die vergangene Nacht war durch erſchwertes 
Athmen und dadurch bewirkte allgemeine Unruhe 
öfters geſtört. Die Herzthätigkeit bedarf noch hier 
und da der Anregung. Der Appetit iſt fortdauernd gut. 


Die Rechte in der Oppoſition. 

B. Karlsruhe, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) Unter der 
Ueberſchrift „In der Oppoſition“ veröffentlicht die 
„Süd d. Reichskorr.“ einen hochoffiziöſen Artikel 
aus Berlin. Es heißt darin, die Konſervativen befinden 
ſich, was die Agrarzölle anbelangt, in der Oppoſition 
gegen einen höchſt agrarfreundlichen Reichskanzler. Der 
Zeitpunkt rücke näher, wo ſie ſich ſchlüſſig machen 
müſſen, ob fte ihre Oppoſition aufgeben oder weiter 
treiben wollen. Dabei haben ſie freie Wahl. Niemand 
macht ihnen Vorſchriften über ihre Entſcheidung, nie⸗ 
mand aber kann ihnen die Entſcheidung ſelbſt und die 
unter Umſtänden damit verbundene Verantwortung für 
das Scheitern der Tarifvorlage abnehmen. 


Das neue öſterreichiſche Preßgeſetz. 


iemlich werthvollen Netze — ſie koſten 40—50 Mk. — 
fos en vertraute er ſich einem bekannten Arbeiter 
an, der ihn aber gehörig auf den Leim führte. Er 
hatte ſchon von dem Diebſtahl gehört und ging 
zu dem Beſtohlenen hin mit der Angabe, er könne 
die Netze wiederſchaffen. Am anderen Morgen brachte 
er auch den nichtsahnenden Angeklagten in die Wohnung 
des Beſtohlenen, angeblich um das Geld für die Netze 
in Empfang zu nehmen. Er wurde aber feſtgenommen 
und der Behörde übergeben. Das Gericht verurtheilte 
ihn heute mit Rückſicht auf ſeine Unverbeſſerlichkeit zu 
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus, 2 Jahren Ehr⸗ 
verluſt und Polizeiaufſicht. 


Lehte Handelsnachrichten. 
% Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 12. Yuni. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Juni 6,25, Juli 
6,97! 5, Auguft 6,47½, September 652¼, Oktober⸗Dezember 
„ 1 5 a Melis I wią 1 i: Wien, 12. Juni. (Privat⸗Tel.) Vor dem 

nt Ten z g mine: „ 6,30, ich i i fi 
Auli Mk. 6,40, Lug nr an 6,57½ Parlamente ſammelten fih in den geſtrigen Abendſtunden 
Oktober Mk. 6,82½, November 6,90, Dezember 6,97 ½, Mai mehrere Hundert Sozialiſten unter dem Rufe „Heraus 
Mk. 7582 /. mit der Preßnovelle“ an. Zur ſelben Stunde brachte 
= Miniſterpräſident v. Körber die Preßnovelle ein, deren 

Danziger Produkten⸗Börſe. end FR A 


Bericht von H. v Morſtein. 7 12. gunt. wichtigſte Beſtimmungen die Freigebung der Kolportage 


ift u. A. verzeichnet: Ouverture zu „Egmont“ von ſich auf 54 338 Mk., der Gewinn nach Abzug von 54001 ME. 
Beethoven, Ouverture zu „Oberon“ v. Weber, „Kampf i o omg 


* Im Klein Hammer Park findet am Sonntag |Aufjihtsrath des Vereins wurden in feiner letzten 
Nachmittag ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert ſtatt, 
veranſtaltet vom Männergeſangverein en ah und Domke gewählt. 
Mitwirkung der Kapelle des Dang Inf. egts. 
Nr. 128 (Kapellmeiſter Herr dic = RZE 

* Vergnügungsfahrt nach Gerdin. R 
ante DARE ei „Fram“ wird am Sonntag eine 


6 Uhr von ber postate Aoig Nähere ift aus dem 
utige nieratentheil e 2 

4 le Wntegebräden der GefelfHaft „WBeichfel‘ 
zwiſchen Grünem Thor und Frauenthor find nun vol- 
ſtändig in Gebrauch; ſämmtliche Boote nach Weſterplatte, 
wie nach Heubude 2c, fahren von hier ab. Um übrigens 
bei ſehr ſtarkem Anſturm von Fahrgäſten dieſe vor der 
Gefahr zu ſchützen, daß ſie ins Waſſer gedrängt werden, 
find an den Durchläſſen der Barriere noch beſondere 
ſtarke eiſerne Rahmen angebracht worden, welche nur 
ein langſames Paſſiren geſtatten. Es ſoll auch noch eine 
weitere Billetverkaufsſtelle eingerichtet werden. 

»Wohuungsmiether⸗Verein. Zu dem Bericht über 
die letzte Generalverſammlung ſendet uns Herr Buchholz 
mit der Bitte um Aufnahme folgende Zeilen: 

Ohne dem Herrn Berichterſtatter einen Vorwurf machen 
zu wollen, möchte ich mir die Bemerkung geſtatten, daß der 
Bericht in feiner nothwendig kurzen Form die 
Auffaſſung zulüßt, als habe ich geſagt, der Magiſtrat hätte 
dadurch, daß er den Bau von Arbeiterwohnungen am Stifts⸗ 
winkel gefördert hat, gegen den Bau von guten und billigen Klein⸗ 
wohnungen gewirkt. So kann das natürlich nicht gemeint ſein, 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 150 B. Wind: S. und die Verweiſung der Ehrbeleidigungen durch die 
Weizen niedriger. „Gehandelt ift inländiſcher bunt Hart) Preſſe an die Erkenntnißgerichte, ſtatt wie bisher an 
mit Gerſte beſetzt 724 Gr. Mk. 159. Sommer 761 Gr. Mk. 166] die Schwurgerichte, find. 5 
beſetzt 761 Gr. Mk. 158 per Tonne. b — 
Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 747 Gr. Fürft Ferdinand in Petersburg. 
Gerſte träge. Gehandelt ift inländiſche große 680 Gr. Petersburg, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Bei dem geſtrigen 
Mk. b per BEN a 
Hafer unverändert. Bega inländiſcher Mk. 154 bi f 
n 5 Bulgarien im großen Palais Peterhof ſtattfand, 
t RA inländiſche weiße och: ME. 161 [ver Tonne ge- brachte der Kaiſer einen Trinkſpruch auf den Fürſten 
s Bohnen inländiſche Pferdes Mk. 142, Tauben- Mk. 146|den Erbprinzen Boris und das Gedeihen Bulgariens 
klei t robe Mk. 4,25, 1 x he Er 
4,20 Mt, mittel DIE. 4.0 feine Mik. 445, Mz. gamie R ſeitens des Verbündet en Rußland und brachte ein 
Mk. 4,50 ver 50 Kilo bezahlt. Hoch auf denskaiſer, die kaiſerliche Familie und das ruſſiſche 
von geſtern Mk. 5,25 per 50 Kilo bezahlt. Brudervolk aus. Nach dem Diner wandte ſich der Fürſt 
Berliner Börſen⸗Depeſchen. Bulgarien errichte Alerander II. in der Hauptſtadt 
11. 50 P sa 102 s 12. [Bulgariens ein Denkmal als Ausdruck des Dankes, 
Weizen per Juli 166.— 166. afer per Juli 159 25] — 8 7 4 ż 
4 10 Sept. 159.— 159.50 pt. 139.2018925 daß Rußland Bulgarien zum ſelbſtändigen 
n 
Roggen per Juli 1145.251145.50 Sept. —.— 115.25 den Sail er Enthüllung beizu en. 
oben por Sent. 137.25 136.75] Rüböl per Junk. 54.—| 53.90 aja, Per & 1 
r „ Das Attentat in Wilna. 
11. 12. 11. 12. Petersburg, 12. Juni. (W. TB.) Der Regierungs⸗ 
3½% „ 102.2010 2.— Anat. II. Obl. Gre 
30% é 8082.60 gänzungsnetz .|101.25|101,40|(auch Leckert und Lecker), der den Anſchlag auf den 
3½0 Pr. Enſ. 1905 101.90 101.90 Bel. Hndlsg.⸗Ant. 158.90158.90 Gouverneur von Wilna, Generalleutnant v. Wahl, 
FR BEE 4 — 2 R soja wyp verübt hatte, iſt am 28, Mai vor dem Militärbezirks⸗ 
Um. . Fe . eu Bank⸗Ak. 210.— Ą i 
8180), Tepr, Pfobr. 39.10) 99.10 | Disc. Com--Antg.187.75)187.50| gericht zur Verhandlung gelangt. Der Angeklagte wurde 


mit Roggen beſetzt 718 Gr. Mk. 145, roth 761 Gr. Mk. 166, 
Mk. 145 per 714 Gr. per Tonne. 
8 Paradediner, welches zu Ehren des Fürſten von 
Mk. 158, per Tonne. 
per Tonne bezahlt. aus. Der Fü rſſt erwiderte mit Dank für den Empfang 
Roggenkleie Mk. 4,95, 5,07 ½, 5,10, 5,12½, 5,15 und 5,20, 
an den Kaiſer mit einer Anſprache, ausführend, 
Se 8 
„ Okt. |158.75|158,— | Mais per Juli .115.—114.75][Lande machte. Der Präſident der Sobranje bat 
Spirit. 70er loro 34.20] 34.20 
31/50], Rich. A. 1905102.20102.— Oſtpr. Südb.⸗Akt. 68.—| 68.10 bote meldet: Der Prozeß gegen 5 irſch Q efer i ch 
3% % „ w 01.90/101.90 | Darmiſtädt.⸗Bank 140.— 189.45 
Dresd, Bank⸗Akt. 147.—147.— [zum Tode durch den Strang verurtheilti 


17,0 
denn die projefttrten Wohnungen find jedenfalls gut. Ueber die 5 t bi T ER "I 98.60| 98,50 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— 101.10 Ci 
Billigkeit habe ich lediglich die Aeußerung des Herrn Ober⸗ haben ihr ganzes, nicht verſichertes Mobiltar verloren. oj, Wu Pfaudbr. Det Erd.⸗Anſtult217.— va Ein Kaſſationsgeſuch des Angeklagten wurde am 3. Jun, 


bürgermeiſter Delbrück angeführt, der es als einen Vorzug 
dieſes Projekts erklärte, daß die zu erbauenden Wohnungen 
nicht billiger ſeien wie die privaten. h 12 
* Auf dem Luxuspferdemarkt in Marienburg 
fand geſtern die Prämiirung ſtatt: Es erhielten Preiſe: 
1. Für Hengſte: Jacobſon⸗Tragheim 300 Mk., Grunau⸗ 
Tralau 200 Mk., Zimmermann⸗Tragheim 100 Mk. 


verworfen und das Urtheil am 4. Juni vollſtreckt. 


Die chineſiſchen Kriegskoſten. 
Peking, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Der britiſche Geſandte 
theilte den übrigen Geſandten mit, England ſei bereit, 


vitterſchaftl. I. 89.40 89.— Oſtdeutſche Bank 98.90 48.90 
440) Chin. A. 1898 80.25] 90.40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 186.70186.— 
4% Ital. Rente 102.80102.75 Danzig. Oelmühle 
30/5 It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.10 67.90] St.⸗Akt. 13.20 13.50 
5% Mex. conv. Anl. 101.90] —.— „ „ St.⸗Prior.] 80.— 18.50 
4% Defter. Goldr.| —.— 102.90 Gr. Berl. Pferdeb. 205.— 204.75 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . .|174.10/174,10 


verhaftet. f n 
* Janowitz, 11. Juni. Der Rittergutsbeſitzer von 
Kowalski in Sarbinowo parzellirt mit Hilfe der 


2. Für Stuten, Mutterſtuten mit Füllen oder 3 von 1894. 82.90 82.90 Garpener .. . .|178,—|178— i i i 
gedeckt; Jacobſou - Tragheim filberne Medaille, Jacobſon⸗ Rittergut. Käufer find die polniſchen Bauern za 4% BR. 1880erni|100.--|100.10 Sddernig, 11... .[176.90|176.60 p ne einst! Eabemmi ge MRS ODTEREWĘ 
Tragheim 400 Mk. Grunau⸗Tralau 300 Mk., Grunau⸗Tralau Nachbardörfer. Das Rittergut Sarbinowo liegt m tten 4% Ruff inn. Anl. Laurahütte .. . 207. og [Det Forderungen an China zu betheiligen, 


von 1893. . . 96.60 96.60 Varz. Papierfabr. 188.75 189.500 und diefe Forderungen dem Betrage der Kriegsent⸗ 
o ; D > 
5 lo Trk.Adm.⸗Anl 101.10/101.26 Wechſ. a. Lond. kurz 20.47 204.65 ſchädigung anzupaſſen. Gegenüber der Forderung der 


40% Ungar. Goldr. 101.70ſ101.75 [ang |20.835|203.85 
Gan. Gijeu6,  Aft.|131.50|131.40 | Wedi. a. eters. Cbineſen, die Kriegsentſchädigung auf der Baſis der 


Dortm.» Gronau: kurz 215.90 —— 


eine bronzene Medaille. pokniſche Schulknabe Stephan T aba ka. ner ee 17470 Silberwährung zahlen zu dürfen, beharren die Ge⸗ 
e , , ß Brunn a br Gookewię 
5 „Grunau⸗Tralau 5 erte| ausgelajjen. G Eiſenbahn⸗Akt.] 65.90! 66.— eich. Nol (A ŁA ME 
Gr. Sejemię 100 REJ Gł Korner . 103 15 i  alllenftein, 11. Juni. Die oft- und welpe den Wariend. Mint, 0 Faſſiſche deten 21030 ——] Berlin, 12. Juni. (. TB.) Der Unterſtaats⸗ 
4. Für zweifäbrige Get Grungn-Lralau[ Erwerbe und Wir eh ſchaftsgeno f Arth Pac pref Ak ZZ - 'rtbatötskont . | 27% 2% lol ſerretär im Finanzminiſterium, Wirklicher Geh. Ober: 


„Oeſter.⸗Ung. Stb. 


inanzrath Lehmann, iſt geſtern 
Akt. ultimo . 151.25ʃ151.— U staż, BĘ) „ ift geftern Abend 9 Uhr 


hier geſtorben. 
de Wien, 12. Juni. (Privat: Ze) Prinz 
Heinrich, der Gemahl der Königin der Niederlande, 
iſt hier angekommen; man nimmt an, um dem Kaiſer 
e „ei 8 Franz Joſeph ſeine Aufwartung zu machen, da der 
u ii Ja err t anier nachgebend. Bahnen ſtill. Bei ſehr bes i ü 5 i 
ae Wilhelm Gia gat dem Verein ſchränkten Umfäk druk der Kurs and fa 2 Börſenftunde on tn gen ke — c ea 
verhindert wurde und dieſelbe voraussichtlich ſobald nicht 
in der Lage ſein wird, mit dem Gemahl die Reiſe nach 
Wien zu unternehmen. >, 
London, 12. 9 (W. L.B.) Im weiteren Ber- 
theilhaften Einfluß ausgeübt. Bei ſchw lauf der Bergihung über die Finanzbill im Unterhaus 
TS a a, S a aa | 
en ic en A ein Jahr z inten. Hicks Beach bekämpft den 
Riool matt, eker belanglos, BIT eine ae ano, derielbe wird abgelehm Haldane MiB) 
r oa ohne Faß ift 84,20 wieder bezahlt worden, beantragt, von der Verzollung den Spiritus auszu⸗ 
. ſchließen, der in den Fabriken gebraucht wird. Hicks 
Beach ſtimmt dem Antrage zu. Das Haus nimmt 
denſelben an. s 
DI Petersburg, 12. Juni. (Privat : Tel.) Amtlich 
wird gemeldet, der Zuftand der Provinz Tſchili ſei viel 
schlimmer, als im vorigen Jahr. Etwa 30 000 Auf⸗ 
ſtändiſche durchziehen die Provinz und ſchlagen die 
Regierungstruppen, welche ſich weigern, auf die Auf⸗ 
ſtändiſchen zu ſchießen. 
Tunis, 12. Juni. (W. TB.) Die feierliche Ein⸗ 
ſetzung des neuen Bey von Tunis Mahomed el 
Hadi hat in Gegenwart des franzöſiſchen Generale 
reſidenten geſtern ſtattgefunden. 
Waſhington, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Die Reviſion 


„Tendenz: Berichte über den Verlauf der geſtrigen aus⸗ 
wärtigen Börſen boten dem hieſtigen Verkehr keine W 
in Folge defen war die heutige Börſe lustlos. Kanada ſetzten 
theilweiſe beſſer ein. Die Feſtigkeit dieſer Werthe konnte ſich 


burg ein, wo ihnen die prämiirten Pferde und die für 
A ehi angekauften Pferde und Hauptgewinne yor- 
1 E 
fee 550 sM Durchſchnittlich 
oſteten bis 1450 Mark. Die vier Rappen zum erſten 
Biererzug (1, Hauptgewinn; koſteten 5500 Mark, zum 
T 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

ą s Berlin, 12. Juni. 
Die Feſtigkeit, die in einigen auswärtigen Meldungen zum 
drück gelangte hat hier auf den Getreidehandel keinen vor⸗ 


öſtlichen Direktionsbezirte Ka i 

0 ufmann E. Dietrich in 
Thorn, zur Beratung in derf nächſten Sitzung des 
Bezirkseiſonbahnraths in Bromberg am 28. d. M. ein 
nlegung eines neuen Zugpaares 
taglaw wird von dem Antrag- 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 12. Juni. 
Ein bedauerlicher Unglücksfall Standesamt bom 12. Juni. 
Geburten. 


eines hieſigen Kaufmanns, indem deſſen 1¾ jähriges Königlicher E fihent Franz ERBE atoli 


dreher Heinrich Auguft Rudolf Hoyte „ T. — Kaufmann 
Eugenius von Zelberſchwecht⸗Laszewski, ©. — 

rbeiter Richard Hoffmann, S. — Schußmachergeſelle 
88 1 65 iklewski, S. — Arbeiter Friedrich De > ki, 


berg Danzig poſen Breslau guten Anſchluß Brandwunden erlitt, daß es bald darauf ver- 
alftard. Schuld an dem Unglück fol das Se 
fein ; 

10,03 Nam, nach Thorn weiterfahren. 5 ſie ſoll beim Anmachen des Feuers unvorſichtig 
deshalb auch in der Richtung eee wi 
es 4 z 3 

ſtändig ändern, wenn der Zug über a (5 * 


denn durch die Berührung der Städte 
TCulmſee, Graudenz, Marten werder und 
Augen al Fire die ment igrana uren weng ere Aue anf (siebie Gente berühren a gend bes 20. Mürz 

rwachſen als durch die Ueber omberg, Di auf friedliche Leute verübten am Abend des 20. Mä se j 108 ) i ; i fi 
zumal da die Gegend zwiſchen Las kowitz und Diridan RAS die Brüder Auguft und Franz Pekruhn in Oliva. Wrobfewsfi zu Bochum und gofejine Szislowsk il des geftrigen Ackerbauberichts beziffert eine Anbaufläche 
die een garen genannt werden muß. Ferner würde auch für Sie kamen angetrunken aus Zoppot, wo ſie einen Richt⸗ Heirathen: Arbeiter Joſerh Döring und Roſalie 


i hrenden Neifend für Frühjahrsweizen auf 17144000 Acres. Auch wird 
e nach Ki iterfahrenden Reiſenden di 2 57 ; N R 5 ; sę h i A 
etma ee et Ale ai. Ehe die Bee ſchmaus gefeiert hatten, zurück und befanden ſich in jo Dirks, geb. Groth. — Lederzurichter Karl Otto Oskar] die Brown'ſche Ertragsſchätzung für Frühjahrsweizen 


aber in eine ewandelt worden ift, miso on kampfesluſtiger Stimmung, daß Auguft Pekruhn ohne Fabricius und Margaretha Auguſte Pieperheit. — mit 289 437 000 Buſhels richtig geſtellt. 
1 ch d fee be en en e eee, in, S zaba o lich dier r |z 
mit Rückſicht auf eine Stadt wie Thorn billig, den g r IN veſchimpfte A 7 W esfälfes ; „ iger lich für illeton: Kurd ç ; fü 
540 ia Anſchlußzug zu gewühren, wobei man vielleichter ihm das Meſſer in die Gedärme ſtoßen würde. Dabei] ae R a Ait ER ige RLS: Ren: raten e eben "Oeria: aree Bun 
Benżug ſo legen könnte, daß er Thorn Vormittags war er aber fo betrunken, daß er ſtolperte und hinfiel. drehers Heinrich B 51 uT 3J, Stunden. — S. d. ee für Provinzielles: Walter Kranki, für den Siieratentheik: 


świiden 9 ünd 10 Uhr verläßt, denn jetzt hat man zwischen Run kam fein Bruder, der etmas zurückgeblieben war, Bruno Ediger, 1 9, DD. — T. d. Königl. Batallons⸗ I een 2864 farin F u d 8 u. Ge. ier Reneke: 


"Donnerstag Danziger Neneſte — 12. Sini; | r. 135; 
DOLL. Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk. 


bel Schiffe. 


Heute: Grosses Garten-Konzert ||| Cementfiillungen . Mk. 1,50 ię v. Mk. $— an 
29° Brillant Fonetwerk. eg ŚP 8 „„ e Anerihaniſch i Null e 
ey Nazi imer. Fischnetze 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. z ° i 
Café Behrs, a Giesskannen. | Puppen. e a 26 ey 
oli BLU > > (neben d. Apotheke.) (16716) (Ecke Holzmarkt.) 
- vaerthor 7. (b 21 0 = B. Sprockhoff & Co. Wir erinnern unter Hinweis auf $ 53 unſeres Stamts 
a 3 UL SE Asi „ welche mit dem Mitgliederbeitrage fü 
Donnerstag, den 12. Juni 1902: i Wilh. e Langgasse 72. Heil. Geistgasse 14/15. $ zaj mi eg ih Rügſande find, 85 
Benefiz für Alfred Bachmann. Eyle’s p gu ak maca ſpfortige Zahlung, da andernfalls der Ausſchluß jener Mit- 
77557 be eee glieder erfolgen muß. 
Die Macht der Finſterniß. a Fiir £ Speziale eſchäft Danzig, den 29. Mai 1902. | (2689 
0 OlIstol. p p + * 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. je d d 2 $ te ° N Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 
Vor, während und nach der Vorſtellung: P DSochent. Ss Zahnlei en e N à f por a A Kin krwagen, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Grosses Garten-Freikonzert. Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. ) 
== Schluss der Saison. 2005000500000900 ELA AB x | jelbftgefertigte Balkonmö bel, 
Lehle Woche! $ IE Behandlung von È ohr ꝛc., 


—— 1r—————.— 4 
è X 
d Kindern. Mäßige RIRAN T 
3 Café izel 3 Preiſe, Theilzahlung geſtattet. UP Triump i le 
Ostseebad den 2. eye 2 $ji: UGA. Nee in größter Auswahl ine (8028 
Sun Satan an , Gustav Neumann, Danzig 
Strandhalle. A 


R: domino Zanggojie Ir. BU 1. Einge, Korbwaarengeſchäft, Große pewien te, am Rathhauſe. E. RNST CON 
; In unſerer Strandhalle werden täglich von 12 Uhr 
bus 8 8 dhe ans Grosser Ausverkau 32 Langgasse 32. 


Braun. Montzka. Oehlert. 


25 


Hanke's 


95) allbeliebte 


— 


0999995999999 
=] 
co 


fr. Kartoffeln, Rehriicken mit Sahnentunke, 
eingemachte Früchte u. Salat, eingemachte Früchte u, Salat 


Schweizer-Griespuddi Schweizer G 
mit Fruchttunko aj mit cu ing 


z 

2 

4 

1 

2 . 

T fünd⸗ Doſe 90 n 
Wiesbaden. 1 Biund-Dofe 55 „ (7738 
S Savoy Hotel u. Ballhaus. a 1,00 % wer 


Eig. Kochbrunnenguelle. 2 Stangen- Spargel! { piu Döſe 75 5 


„ 1,25 . 


Tages-Menus |:teigziger ; if i 
de ++ 
Sänger iige, Tara, Genüfe-Konf 
dum 8 von 1,50 und 2,00 Mk. ſervirt. (8427 Das Uebrige ae dy Größte Auswahl. nenet euy t on erue, L U S E N 
e den 1,50 Mt. Speiſenfolge 2,00 Mk. 2 Austragezettel u. Plakate. 8 $ Sedie ie A aja nn 2 Pfund⸗Doſe 28 & 
g, den 15. Juni. Sonntag, den 15. Juni. 3500600005565G50$ h-Pianos. Schneidebohnen ; „ „ 35 " 
Prinzesssuppe. Prinzesssuppe. Strandhalle "MR (| i | iehsdoril, FEU 3 Phtnb.Dofe 25 „ 
b ; 3 Majonaise von Hummer. t de ię je Ej yo & 90 5 
seback. Steinbutte mit 2 Weſterplat e ; ô- 40 „ ; 
ds ubie (Leipziger Allerlei mit Jeden Freitag: (8056 g e, T6, Junge Erbsen, fein | rg 75 „ 
Rehbraten mit Sahnentunke, Helge ff. Waffeln. Leipziger Allerlei . . ; ; | % 


Brech- Spargel » ; 2 


av 


oder —— 909990999999 teu einger. Lichtbäder. || gy PORY EYE waż TTW TRUE TWE 

Kiso, Butter u, Pumpernickel, Käse, Butter u. Pumpernickel. 5 Haus 1. Ranges mit allem Misc kokios A M 1205 4 . n Erklärung! bi 
— i — 5 Comfort dev euere ver- Ananas t ½ und ½ Glas, Pill egen Rheumatismus, Aſthma, Kopfſchmerzen, 

Es ladet ergebenſt ein : Sbunden mit 57013 ||Wagdeb. Sauerkohl 1 Pfd. 1975 A 3 Pfd. 25 4 Gicht 20, hilft ſchnell und ſicher: Fiedler's Eucalyptus⸗Oel WM 
Morgen Freitag ~ „Malepartus“ ® empfiehlt vom Fieberbaum in Auſtralien (Mk. 1.—) Extract (Mk. 1—.) M 

Die Badeverwaltung. 9 g El A Weln⸗Reſtaurant p I a ta it Bonbons (50 und 25 Pfg.) Seife (50 Pfg.) Broſchüren gratis. M 

W. Wulff, A. Pohl. 8%, Uhr, GA la Kompinski, Berlin. au ac wyg Zy Engroslager Dr. de hu Beheren Drogen g. Zu haben 


in an eee und ee en 


Mm 
>. (egeliiitoragen 


in beliebiger Form oram ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
5 ne de Meitzenge, Peitſchen hält ſtets in 
großer Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 


Eid. Dek. Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5883 


Sita i 
Bei. ©. Simson. 3. Damm Nr. pk EL. 


Kolonial- Farc der ob benen Serge- evil 


daher ſehr nahrhaft. (Köperstoff) 
hend 12 Stagen „R a der Haltbarkeit wegen beſonders paſſend zu 
; in Goni von ah Siter an Knaben a Anzügen 
Brauerei p. angel, empfehlen wir in 140 Zentimeter breiter 


f. 3, 25 Het 
Danziger fut; er Poggenpfuhl 43-45. nadelfertiger Waare zum Preiſe von dll Meter 


fing po eine Sendung machen auf dieſen Gelegenheitskauf ganz 
Die erſte u. älteſte Jalouſie⸗Fabrik 


Wir 
(Terraſſe.) tui f J beſonders aufmerkſam. 
ea j śr tir ei r in Danzig, gegr. 1879 von 


Riess & Reimann, | 
PRA 3 Sen 0 8 + d p 
— © Matjes $ un Heilige Gelstgasue No. 20. ___ = e u e y 
(Gaftlebay) hochfeiner Qualität, Schönfelder Eiswerke 8 Dee Eielacherganse 72, 


empfiehlt ihre beſtbekannten 
| . 1 . "Gg. Evers, Br liefern von Moutag, den 9., beſtes 
UM a 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich J. Auge Kriegerserei, Fiſchmarkt 18. (17756 I ER É WB M” m 


Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
E a S Syſtemen der Neuzeit. 
nd 
. . . t Zur Abfahrt nach Alt Kiſchau KB ͤ ZĘ YATO WYATT | DEN SA Reparaturen werden ſchnell un 
fehr . Ag RA wi NĄ PU ORA Sonntag, den eff g 2 I, mr pento, frei Haus, bei billigſten Tagespreiſen. ; i billig ausgeführt. (1877 
Abonnements bet den bekannten Verkaufsſtellen u. an der Kaffe, >. d. Mt, Verſammlung auf 3 werden 9 SED 21, Lad. | gegen gratis und franco. 


A uptbahnhofe um 7½ Uhr 7 
Anfang 4½ Uhr. Eintritt 15 J früh an d um Gacie N N „unäbertroffe 
8467) H. Reissmann. . mit gie, SĘ + GI 
ngel 
N Pe er aassen, 


RT nahe 
Sächsische Strumpfwaaren-Manufaktur, 


Klein Hammer m P ark. Morgenfpagiergang W eee 
Langgasse 73. 
ouillon, Suppen, 


Sonntag, den 15. Juni, Nachm. 4 uhr: neee Ders ae SIM 
mse Motal- Ausverkauf i Cenin Saucen. u. j. w. 


8 
& 
© 
2 
2 
zZ 
„Sängerkreis“ findet Sonntag, 91 K GA Pi 1 
e 
"GE 2. 
= i R Tropfen genügen. 
wegen Geſchäftsaufgabe. 8 5 Breite von 38 Pig. an 
e 8 NE 
© 
ch S 
© 
E 
& 
D 
= 
& 
2 
= 
= 


(7345 


Oſtſeebad Bröſen. 
Strandhalle. 


D Freitag, den 13. Juni cr.: "wę 


Grosses Militär- Elite- Konzert, 


ważąca von der geſammten Kapelle des Danziger a 
gts. Nr. 128 mit ausgewählten Programm. (8460 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Entree pro Perſon 25 J. Familienbillets (5 Perf.) 60 A. 


; Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert in der 
* vom Speiſeſaal aus ſtatt. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Freitag, den 13. Juni: 


Grosses Militär-Konzert 


(im Abonnement) 


EA 


O PE PPTP E TYPY TOT | 


2000000 


Mitglieder und Bekannte ladet | u. Stöcke a. Lager. Schirmfab Ye 
veranftaltet vom Männergeſangverein „Liederhain“ unter höflichſt ein Der Vorstand. IB. Schlachter, Bolzmrkt. 24. 4181 St 
S gaben x A abo JURZNEGNISJICU DASZ A ee A 

apellmeiſter: Julius Lehmann. (8411 i 
Entree 25 Pfg. Kinder in Be tung Erwachſener i, 20097000 88 te * 5 


lei 
Billets im Vorverkauf à 20 Pfg. find bis Sonntag Mittag @ 


den 15. Juni ſtatt. Sammelpunkl galle Nr 
0 i F: II IN tumental- Konzert, Langfuhr „Flora“. Abmarſch Schirmreparataren = 1 
8½ Uhr durch den Pelonkerwald.] ſauber, ſchnell u. billig. spik 
Am 1. Juli d. J. muß ich mein Lokal aufgeben. Um das noch ſortirte U für 25 Pig). Ebenſo 


solne e bis dahin vollſtändig und ſchnell zu räumen, verkaufe ich S MAGGI h e 
daſſelbe je x 


erkauf = nur gegen men ſtatt. Ę 


F The ehen 33¼% billiger : „ dt 
ER F fé Mi l h t gE 3 und einen Zen A die HAL CHR Albert Kubasiak, 
88 a € l C pe er. 3 B der bisherigen Preiſe. Ba wh ag aiii ee 
> Freitag, den 13. Juni: SE 2 ln an bietet 111 eine ſelten günſtige Gelegenheit, tadelloſe E ' 
S z 8 8 Waaren ſehr billig zu erwerben. Si i 
5 Garten: Konzert. n duft me" safe b. eech Sadenutenfiien, en Genſcrant und ein elerter Ofen? | MYLO 
260 ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Art.⸗Regt. 36, Kr : fian t g uswa a find billig ki Ve = N | i 
č Anfang 7 Uhr. Entree 10 J. M. Homann. 8 rz ‚an Bes WET j ASS.” 0 erle 


Re ſte fab elh aft billig. been un 15 1 dr Lu 3, tate Gate habe * Sn 


Gan 

billigsten! (4419 Berkel unb a1 eig 
; Gr. Wollweber=|* ho % %4 un 

Carl Bindel, "gas | 6. Schmidt, 


Königlich Lotte rie⸗ Gino 
Danzig, Joneugasse yi R 


Bohnsack. 


Gasthaus zur Stadt Danzig 
e ei, Zatalitiien, ſowie das ſchöne 5 119 68 Gebriider Lange, 


genehmen Aufenthalt für Vereine 
ſchaften und Schulen, Schöner Saal, Pianino zur as: 
Mehrere Zimmer für Badegäſte find mit auch ohne Penſton 
zu haben. Mitgebrachter Kaffee wird m 


Nur bis 15. Juni. 


Hotel de Stolp. 


Fi Reſtaurant. Dominikanerplatz, Konzertſaal. A 
Heute und täglich: % 


bop ppel- Konzert 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Rabattmarken, roth, blan und grün weren © 
ausgegeben. 


B | Sotteri 
SGG &® 3 Ss nę Habe nun a. Zehntel- 


i bose z. 1. Kl.vexkäufl. 
Der Verkauf urösserer Loose- 


Alle wissen es o s POLAROWE 


= RACE 


o 
. | 
2 


4 NN Jopengaſſe Nr. 1 
„ 4 Damen. d’Etschthaler 3 Herren. y Metall-Putz-Glanz © % H. Schwartz, 2 
A und Militär⸗Konzert. $ und grösstes Ñ > Aina 

a e 2. 2 51 Nr. 

©, Sonnabend 155 Sonntag: Matinée & J O g . j: liefer 
o, von 11½—2 Uhr. EN Langfuhrer A 100 ogrtepn-2ðatzenftibte 
7 N ) 
, Wochent. Anfang 711. K Gonsi un S$ ist a 4,0 «Al, 


2 Entree frei. Ss 


omini i (l Kerl 


am Sonntag, den 15. Jwi 


mit dem feſtlich geſchmückten Schnelldampfer „Frame, 


Große Muſikkapelle an Bord. 


Abfahrt von Hen Morgens 6 Uhr von der Sparkaſſe 
” „ Gerdin Abends 6½ „ 
Dirſchau 7,56 „ mit a Bahn. 
Jahr vpreiß a Perſon intr. Bahngeld 1,50 


„Löwen - Drogerie zur Altſtadt“ 
Billets ſind bis Sonnabend Abend zu te im 17 9 
Victoria“ und im Komtoir Lauggarten 29. 83 


05” Reſtauration an Bord. A GA tze, 


Carl Habermann. 17670) „ 5 Paradiesgaſſe 5. 


BA H nuh. etir. Kleiderſchrünke 

5 C U waren aus A 5 zer geen à 50, 55, 60—70 My 

5 By Vertikows, Trumeaux, 

x AW Plüſchgarnit., Schlafſophas, 
Chaiſelongues, Sophas 


XW ighied lacoste, / a 


Hauptst mae 
17. om $ 5 Gäunlicher 
gg” 4 Ränmmgs-Ausverkanl 


y Ponie kę ze ka 


das Beste. 


In sen a 10 Pfg. 
AT zu haben. 


Fabrikanten: 
Lub. bszynski & © 
Berlin NO. 2169 


Firniß, Farben, Pinſel in ganz bree | Qualität 
en gros und en detail 
empfiehlt 


j Posten „le aut. Kostiime ; 
l ne Mk. a 


A. Fürstenhrg Wwe. g 


| Matjesheringe, 
auch die feinſten Morten, empf. 
wie gewöhnlich billig Wille 

ahl, Milchkannengaſſe 11. 


a A 


An die deutſchen Seeſchiffahrtokreiſe. 


Von der Direktion der Seewarte Hamburg erhalten 
wir nachſtehende Zuſchrift: h X 

Da in ſchiffahrttreibenden Kreiſen vielfach der Wunſch 
nach kurzgefaßten Handbüchern für Dampferfahrten laut 
geworden ift, beabſichtigt die Direktion der Seewarte, 
dieſer Frage näh 
Handbücher, die 


Ozeane enthalten, in die Hand zu nehmen. 


er zu treten und die Herausgabe ſolcherſſprech l 
die zweckmäßigen Dampferwege für alle Ausſchaukarten dienen. 


nn — 


——— — 


Nr. 135. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


l) Hinweiſe auf die beiten Küſtenhandbücher 
und Spezialkarten ſür den Beſtimmungs⸗ 
Dafen, weil Einſteuerungen und Be 
ſchreibuugen von Flüſſen und Häfen für 


diefe Handbücher nicht in Frage kommen] gapt, Larſen, nach Königsberg leer. 


können. 
Für den nordatlantiſchen Ozean würde das ent⸗ 
ende Buch gleichzeitig als Ergänzung der Wetter⸗ 


Es ſei hierbei bemerkt, 


Weil aber bei den diesbezüglichen Vorbeſprechungenhältniſſe auf den Ozeanen ſelbſt hier genügend bekannt 


ſich herausstellte, daß die Anſichten der in Betracht find, 
kommenden Kreiſe über den Inhalt ſolcher Handbücherſzei 


weit auseinander gehen, ſo erſcheint es zweckmäßig, 
einem Plan an die Oeffentlichkeit zu treten, um 
Stellungnahme der ſchiffahrttreibenden Kreiſe herbei⸗ 
zuführen. Dabei wird beſonders Werth darauf gelegt, 


daß außer den am Lande auch die im Berufe ſich be⸗ v 
findenden Schiffsführer zu Wort kommen, da man an⸗ viel N 
nehmen darf, daß letztere in Folge ihrer Thätigkeit erwünſcht, 


beſonders wiſſen, was Noth thut. 

Bel dem Entwurfe ſolcher Handbücher dürfte man 
wohl am richtigſten verfahren, wenn 
ſetzt, daß fie zunächſt für ſolche Kapitäne beſtimmt find, 
die Reiſen auf ihnen ganz unbekannten Wegen aus⸗ 


zuführen haben. Selbſtverſtändlich folen fie auch der Seewarte gelangen zu lafjen, einerlei ob Zuſtimmung, t GER, GUEN } = 
anderen ein zuverläffiger Rathgeber fein. Alten, in be⸗ Kritik oder Vorſchläge zur Verbeſſerung darin ent- a”, Be Ei 8 11 RA 10 Stationen. a Wind 777 Wetter. Ge, 
ſtimmter regelmäßiger Fahrt ergrauten Kapitänen, halten find. dan. Pakiſte⸗Aetletn 158 % | 18484] Kaffee ; ſtär j 
werden ſie freilich nicht immer etwas bieten, was dieſe r U—P— ——— North. Pacif.⸗Actien 74 74 per Jini. ee 480 480 | Srornomay 752, N T. teicht egen 
noch nicht in ihrer langen Praxis erfahren haben. Lokales ZG, R FA > ver MBR “40 | 480 Slacſod 7519 NNW leicht heiter 10,0 
Doch auch dieſe können gelegentlich zur Ausführung N * . ACAR ee e 752,7) _ | leicht bedeckt 11,1 
ihnen fremder Reifen berufen werden und in ſolchen * Berfonalberänderungen bei der Marine. Doktor] do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Juli 77/8 | 78 Scilly 744,5 OS | fteif | Dunft 10,0 
Fällen die Handbücher mit Nutzen verwerthen. Dvper, Marine ⸗Oberaſſiſtenzarzt, bisher zur Verfügung Eitn e i 1.20 ver September 2684 | 767,6 Isle Aly 751,7 SSW mäßig] heiter 16,0 
Der Plan für die je einen Ozean umfaſſendenſdes Stationsarztes der Marineftation der Oſtſee, zum Stabe Zucker Muscovad. s 3 per December. 17 77 Paris 755,1 OSO leicht bedeckt 11,9 | 
Handbücher ift folgendermaßen gedacht: ©. a „Heimdall“ verjeßt. SIDE RG SE. ee ee 6 do een eee ingan 7559 SSO | leicht | Gatbbedegt | 13,2 | 
I. Ueberſichtskarte mit allen Dampferwegen. „Verein für Geſundheitspflege. Sonntag, den i ZA EA a E 10,6. 11/6. Helder 157,1 S f. Teicht| heiter 13,0 
Die einzelnen Wege mit Zahlen bezeichnet, ſoſ 22. Juni, findet ein Ausflug mit Damen nach Carihaus We e a | zy | ber Suf..... 1036 10.30 | Chriſtianſund 757,3 Ð ſchwach better 8 
daß man die Beſchreibung des Weges, die unter ſtatt, zu welchem die Fahrt früh 8 Uhr 10 Min. ange-] ver September .| 697, | 70 per Septemder . 10.40 10.35 Skudesnaes 7571 NNW leicht heiter 9,2 
s ; pe in treten wird. per December. | 7134 71% [Pork per Juni . 17.72½] 14.70 Skagen 756,9 SW friſch | wolkig 10,0 
F a A ee Tan) Voltzetbericht vom 12, Jun. Verhafzet: 8 Per.“ . eta Kopenhagen 759,5 WSW friſch balbbedeckt 11,1 
I, e wsią Beſchreibung der allgemeinen Ver⸗ſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunkenheit, SM e se" Baumwolle: Stetig. Upplana| Karlſtad 758,1 SSW leicht bedeckt 9,6 
hältniſſe. > 1 wegen Unfugs, 1 Bettler. Obdachlos: 4 Perſonen. Hamburg 11. Zunt. Kaffee good average Santos Stockholm 758.1 W leicht bedeckt 11,0 
a) Magnetiſche nöthigenfalls unter ef unden: 1 goldener Damenring mit 2 Steinen, ber Juni 287 i per September 291) AE December 30, per Wisbu 759,2 WSW mäßig wolkenlos 9,8 
b) Wind und Wetter Beigabe von Kärtchen. 1 Stuhenſchlüſſel, am 8. Mai er. 1 goldene Broſche in Form Mär 308) Ruhig behauptet 55 u Havaranda 758,8 O mäßig | Heiter 98 
e) Strömungen ` von 2 Ringen, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Hamburg 11. Juni. Zu cermarkt. Rüben⸗Rohzucker Borkum 7575 [DSD leicht | halbbededt | 12,0 
III. Dampfſchiffswege, einzeln nebſt Abzweigungen, unter e ee 1 Rolle Wäſche enthaltend: 1 weißliches 1. Produkt Vafia 880% au Bord Hamburg per Juni 6,30, Keitum 758,4 SW |. leicht. bedeckt 11,3 
der in der Ueberſichtskarte angeführten Zahl. nn 9 weiße Taſchentücher, abzuholen von Junski, per Auguft 6,50, per Oktober 6,82½, per December 6,97½ Hamburg, 8 RE? ER 147 
Beſchreibung etwa in folgender Weiſe: Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung per März 72 ½ per Mai 7,85. Ruhig. żę Sn je And 1591 Eee kde” Woge nes 18.0 
a) Angabe des Weges; rechtweiſende Kurſe und ihrer Re ; ; Hamburg, 11. Juni. Petroleum träge. Standard Mügenwaldermande %S leid 3,0 
pi 5 EN ſihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der] white 1 IR rwaſſer 760,0 O i. leicht wolkig 13.8 
Diſtanzen bis zu gewiſſen Punkten. Kon gl. Boligei-Direftion zu melden. ZE G: a Arad 7600 WSW leicht heiter 152 
b) Länge des ganzen Weges. Verloren: 1 hellbraunes Portemonnaie mit 97,25 Mk. m as f leicht wolkenlos | 10,67 
e) Länge von Theilſtrecken. AW. abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Münſter Weſtf. ei: Zar eich 5 z 11,6 
d) Hinweiſe auf zu paſſirende Küſtenvorſprünge, Waſſerſtandsbericht vom 12. Juni. Thorn . 0%4, Thorn, di. Yumi Waſſerſtand 109 Meter über Run. Wind: Berlin 758, SO ſchwach beiter 15,4 
Inſeln, Untiefen u, dgl. mit kurzen Angaben Fordon ＋ 0,82, Culm ＋ 0,62, Graudenz + 1,10, Kurze⸗ Süden. Wetter: Heiter. Barometevſtand: Veränderlich. Ehemntt ZZA = ſchwach heiter 133 
über dort vorhandene Landmarken, Leucht- brack + 1,36, Pieckel + 1,28, Dirſchau + 1,38, Einlage Schiffs⸗Verkehr: Breslau 758,0 O f. Leicht] halbbedeckt] 14,6 
feuer, Seezeichen; beſondere Wind: und J. 2,18, Schiewenhorſt + 2,34, Marienburg ＋ 0,90, — Metz 756,9 NNO | Leicht heiter 86 
Wetterverhältniſſe; Strömungen; Signal-,|Woljsdorf -|- 0,80. des Schiſfers Fahrzeng Ladung Bon gag Franeſurt (Main) | 757,2 |O leicht wolkenlos 12,2 
Lloydsſignal⸗, ee ee a, und oder Gapitäng SE ROJA pu 4 En 11110 e 
t8fi ie Küſtenwacht⸗ und Rettungs⸗ 7 = 7 n r München r eicht | wolfi 3, 
CRYW CA "ir leſondee ; Gin eſandt ipinski A Schleppdampfer| Danzig | Wardan | otygead 761,7 |S J. leicht Regen 9,4 
Gegenden auch Landungsmöglichkeit und gel 3 anioni CYK h De; „ eg a tod Sz” = P 113 
) ja ć f s sfiugra ahn üter » cfa 0 759, p 
vorhandene Vörräthe an Proviant und WI Beſcheidene Anfrage. "Densti . do, bo. bo. . Ein Minimum unter 745 mm befindet ſich am Kanal; ein 
Waſſer. i e lange wird wohl noch die Theerbude Thornſcher] Lewandowski Boć bo, bo. do. Maximum über 760 mm über Weſtrußland; in Mitteleuropa 
s) Hinweiſe auf am Wege oder ihm am nächſten Weg Nr. 1 ftehen? | un a Se pe Wloclawet herrſcht ſeyr gleichmäßige Luftdrucverthellung, In Deutſch⸗ 
liegende Häfen zur Ergänzung von Kohlen,, Wahrlich, fie ift ein widerlicher Anblick für di : ren j : 5 x land iſt das Wetter wärmer, vielfach heiter, meiſt trocken. 
8 ö A R, ; } ) f ie zahl Kaminski do. do. do. do. 5 
Proviant, Waſſeroder ſonſtigen Bedürfniſſen; reichen Familien, welche daſelbſt wohnen und ebenfo| Deutſchendorf do. do. do. do. Erwärmung und ſtellenweiſe Gewitter tft wahrſcheinlich. 
Angabe von Zeitſignalſtationen. j hohe Steuern zahlen, wie am Dominikswall und Gorski“ 80 55 Ma, we 5 m: 
f) Hinweiſe auf Häfen, die ſich zur Ausführung |andermärts, n. Ko 555 BO. 85. d. Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 12. Juni. 
von Reparaturen verſchiedener Art eignen eſſelma 0. arbhol do Warfhan | - (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
p guen, Keſſelmann b Farbholz f 


vorhandene Docks, Größe derſelben u. |, w. 
g) Anweiſungen zum Paſſiren von Straßen 
und Durchfahrten, die auf dem Wege liegen. 
h) Hinweiſe auf etwa anzutreffendes Eis oder 
fonftige gefahrbringende treibende Gegen: 


ſtände. 

i) Hinweiſe auf Lothungsgründe zur Ber 
ſtimmung des Schiffsortes und für An- 
ſteuerung. nl | 

) Anſteuerung dev Küſte bis zum Antreffen 
von Lootſen. ; 


mit| in 
eine|Witterungsverhältnifjen, jedoch nicht überall der Fall, 
und es beſtehen in dieſer Hinſicht noch manche Lücken. Kalkſteinen. 
Erfahrene Schiffsführer können daher durch Beifügungſv. Rieſen, Elbing und D. „Autor“, Kapt. Koſchke an Meyhöfer, 
on Berichten über Strömungen in der Nähe der Küſten] Königsberg; beide von Danzig mit div. Gütern. 


man voraus- Stellung zu nehmen, 


daß es alſo nicht darauf ankommt, hierüber gleich⸗ 
it zu berichten. Für die Nähe derstüften ift dieſes 


tig m 
anormalen 


Bezug auf Strömungen, beſonders bei 


ugen ſchaffen. Vor allen Dingen ift es jedoch 


verſprechen. 


Es wird daher ergebenſt erſucht, zunächſt ſelbſt Jarczinski an Meſeck nach Weßlinken. 


dann aber auch durch Ausgabe 
dieſer Schreiben an die aktiven Kapitäne Aeußerungen 
derſelben über den vorſtehenden Plan an die Direktion 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 11. Juni. 
Angekommen: „Kasper,“ Kapt. Nilſſon, von Lyſekil mit 
Steinen. 

Geſegelt: „Dora,“ SD., Kapt, Lomer, nach Lübeck via 
Memel mit Gütern. „Comorin,“ SD, Kapt. Hamilton, nach 
Libau mit Theilladung Gütern. „Reval,“ SD., Kapt. Brüſch, 
nach Stettin mit Gütern und Holz. „Livorno,“ SD., Kapt. 
Beſt, nach Liverpool via Stettin mit Gütern. „Glóiną I 
ED., Sapt. Dieſterbeck, nach Elbing mit Theilladung Eiſen⸗ 
theilen. „Valtie,“ SD., Rapt. Oeſterberg, nach Karlskrona 
leer, „Energie,“ GD, Rapt. Schäffer, 


Słotłs Dampfer-Linie 
SS. „Moonlight“. 


Expedition von Mancheſter ca. 18. Junk, 
„ Liverpool „ 21. 
„ Neufahrwaſſer na 
Ende Juni, Anfang Juli. 
Güteranmeldungen erbitten 


W. H. Stott & Co., Liverpool und Mancheſter. 
Otto Piepkorn, Danzig. 


Kanfnänuiseher Verein. von 187). 


Centralſtelle der Stellenvermittelung 
des Verbandes nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine. 


Die Herren Geſchäſtsinhaber, für welche die Vermittelun 
delt ans ift, werden höflichſt gebeten, die eingetretenen Vakanzen 
em Verein zur Beſetzung gütigſt aufzugeben, 
Es haben ſich bei dem Unterzeichneten ie 

et. 


halter, Komtoiriſten, Materialiften 20. gemel 


Der Stelleuvermittler des kaufm. Pereins von 1870 


Rich. Hoemcke, 
Bureau: Große Krämergaſſe 10. 


Roon - Denkmal. 


u Berfolg unſeres Aufrufes vom December 1901 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß uns bisher ſeitens 
der Lokal⸗Komitees zu a. Putzig, b. Carthaus, e. Elbing 
Stadt, d. Stuhm, e. Marienwerder, Thorn Stadt, 
i Rosenberg, h. Flatow umi Schlochau N 

$ 5 UNE Gelder in t, 8 en 418 
i 73 R x i 

sugegangen ind. 1226, f. 528, g , un 3 M 


e 
führenden Qufttu 3 10 
i ugsleiſtung bitten wir abſehen zu dürfen, 
Werden Betegen, melie 10 dankenswerther Weiſe unſere 
Anſpruch zu gen koſtenlos aufnehmen, nicht gu ſehr tu 
Lokal⸗Komitees en Die Quittungsleiſtung wird durch Die 
erfolgen. in ihnen geeignet erfcheinender Weiſe 


ndem wir 
Dan 510 weilisherigen Spendern unſeren herzlichen 
es bisher unterlaſſen ont wir uns an alle diejenigen, welche 
mögen entſprechend a haben, fih ihrem Können und Ver- 
einmal mit der Bitte der Sammlung zu betheiligen, noch 
beweiſen, daß die Bewohneh ihrerſeits durch die That zu 
ſich an der Erfüllung der Dr unſerer Provinz gewillt find, 
beſten Söhne des preußiſchenkespflicht gegenüber einem der 
angemeſſener Weife zu etheiligend deutſchen Vaterlandes in 


Danzig, i 902. 
big, im Juni 1 (8487 


Das Weſtpreußiſche Provinsaranmites für A; 
Errichtung eines aul Ma: 
Im Auftrage: 80 


ch borbenannten Plätzen 
(8420 


n” 


FAA Ya Gossler 
Dberpräfibeng Staatsminiſter. 


Che Berlitz School 


Vorst. Graben 54, f. 


Oberleitung M. D. Berlitz, Verfasser der 1 
Methode nach welcher der Schüler von der ersten Stang 


an gezwungen ist, sich in der fremden Sprach 
zudrücken. Für vorgeschrittene Schüler K ans» 


und Litteratur-Stunden. (8449 
Monatliche Kurse von 8 Mk. an. Eintritt täglich, 
NB. Die Schule bleibt den ganzen Sommer offen. 


r tüchtige Buch⸗ vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, 


[Sache in Beſitz haben oder zur 
(8272| abfolgen oder zu leiſten, au 


bringen zu machen. 

achweiſungen 

{2 

r. Ans 
Fi 

mer die Namen der einzelnen Spender auf⸗ wird heute am 10. Juni 190%, M 


onversation 12 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Wagenfabrikanten Richard 
Gustav Kolley hier, Flelſchergaſſe 7, als Inhabers der Firm 
„Danziger Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft R. G. Kolley & Co., 
Einfache Kommanditgeſellſchaft“ wird heute am 10. Juni 1902, 
Nachmittags 1 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet, 

k 1970 Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breitgaſſe 100, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 25. Auguſt 1902 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfafſung über di 
ernannten oder die Wahl eines anderen 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchu 
Falls über die in $ 132 der Konkursor 


Gegenſtände auf £ 
den 7. Juli 1902, Vormittags 9½ Uhr, 
n Forderungen auf 


und zur Prüfung der angemeldete i 
den 10. September 1902, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer 42, 


Termin anberaumt. 
Alle Perſonen, welche a 
on 
den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
ch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 7. Juli 1902 SÓW 


Königl. Amtsgericht in Danzig, Abtheilung II. 


Konkurseröffnung ⸗ 


Ueber das Vermögen des Wagenfabrikanten Richard 
tav Kolley in Danzig, Fleiſchergaſſe 7, als Inhabers der 
tma „G. F. Roell ache "Wayenfahrik Inh. R. G. Kolley“ 


ittags 12 Uhr das 
konkursverfahren eröffnet. 
ird der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpfuhl 11, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 
5 Konkursforderungen find bis zum 25. Auguſt 1902 bei 
em Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibenaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, owie 
über die Beftelung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- 
tretenden Falls über die in § 132 der Konkursordnung ber 
zeichneten Gegenſtände — auf den 7. Juli 1902, Vormittags 
> gk To UB zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 
auf den 10. September 1902, Vormittags 9 Uhr — vor 
dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 


Termin anberaumt 
ursmaſſe gehörige 


find, wird aufgegeben, nichts an 


Allen Perionen, welche eine zur Kont 


Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienſt⸗ anzuzeigen. 

find, wird aufgegeben, nichts an den Geſteinſchuldner zu ſtunden in der Betrtebs⸗Inſpektton e ſind auch Adolf Verlobte. 

verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, ſulcht vorherige gebührenfreie Einſendung von 1,00 Mk. 0 Czytko 

von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für ut in Briefmarken) von dort zu beziehen. Die mit der und Frau Danzig, im Juni 1902 . 

A 1 AE ania abgefonderte en e d A 25, Jun e Angebote find bis. um s Ga zig, im Juni f | 
4 onkursverwalter bis zum 7. s ormittags 10 Uhr hierher einzureichen 5 , A 

1902 Anzeige zu machen. re ` (8415 wo fie in Gegenwart der erschienenen iee Nonne í 


Königl. Amtsgericht in Danzig, Abthl._11. 

1 d RE 
Südſtraße Gla un elegene, im Gr e von Zoppot 
b be e e 
eigerungsv en Nam konomen an 
techniſchen Hochſchule zu Charlottenbur e 
daſelbſt m 25. An Grundſtück 

am 25. Auguſt 1902, Vormittags 9 Uhr 

durch das unterzeſchnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 11 verſteigert werden. 453 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, iſt 

ar 52 qm groß und mit einem Nutzungswerth von 
864 Mk. zur Gebäudeſteuer veranfagt. 

Zoppot, den 9. Juni 1902. 


Königliches Amtsgericht 


daß die allgemeinen Ver⸗ D. 


Vorſchläge zu machen, die praktiſche Reſultate 8 


nach Philadelphia Leer. 7 


A: ſchreiberei 2 des hieſigen Königl. Amtsgerichts zur Einſicht aus. 


e Beibehaltung des Pau 
Verwalters, ſowie Sch 
fies und eintretenden] bar. 
dnung bezeichneten 3188971 


r Konkursmaſſe gehörige] Handelsgeſellſchaft 
kursmaſſe etwas ſchuldig zlegelei“ und als 


Minedung jol das in Zoppot, | Kön 


der Lok 
enburg Eduard Bartsch ſoll 


ſtunde 
vorherige gebührenfreſe Einfendung von 1,00 Mk. (nicht in 
Briefmarken) von dort zu beziehen. Die mit der Auffchrift 
zLokomotloſchuppen“ verſehenen Angebote ; 
26. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen, 
wo fie in Gegenwart der erſchienenen Bieter geöffnet werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


7 e 


R 


Donnerstag, 12. Inni 1902 


gut entwickelte jüngere Kühe und Salben 23—25 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben t N 

Bullen: 5 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 33 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
30--81 Mk. 3. Mäßig genährte füngere und ältere Bullen 
— 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Ł. 
Kälber: 5 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch: 
Maf) und befte Saugküälber Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 33—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: — Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſtihammel — Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen an deren shi) Pi Alter bis gu 


Neufahrwaſſer, 12. Juni. 
Angekommen: „Hjelm,“ SD., Kapt. Hauſen, von Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. E 
Geſegelt: „City,“ Rapt. Skoog, nach Königsberg leer. 
„Idun,“ Kapt. Larſen, nach Grauton mit Holz. „National,“ 


— M 


Ankommend: 1 Smak. 
Einlager Schleuſe, 12. Funt. 


Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Schwan“, Kapt. 
Miethner und D. „Einigkeit“, Kapt. Groß an Em. Berenz; 
„Linau“, Kapt. Adler an A. Zedler, alle drei von Königs⸗ 
berg; D. „Adele“, Rapt. Poerſchke von Elbing an A. Zedler, 
ſämmtlich mit div. Gütern; D. „Irene“, Kapt. Lafer von 
Königsberg mit Munitlonswagen an das Artillerie - Depot; 
D. „Brahe“, Kapt. Jeſchte von Graudenz mit div. Gütern an 
Johs. Ick; ſämmtlich nach Danzig. 

Stromauf: 6 Kühne mit Kohlen, 1 mit Salz, 1 mit 
D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski an 


Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rin dergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 
Schweinemarkt: Lebhaft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 

— , ũ SCHERE ESSENER BETT ̃ d . LS BETT BACK 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12. Juni. 


DriasKelear de Danz. Neuene Necrichſen.) 
„.; . . ELTERN TEN EOT ] K.. ˙¹—Ü ... a 


Die nachſtehenden Holztransporte haben am 11. Juni 
e Einlager Schleuſe paſſirt? Stromab: 1 Traft kieferne 
leeper und Schwellen von K. Biczkowitz⸗Rogall durch J. 


Handel und Industrie. 


ieders 
ſchlags⸗ 
menge 


Nieder⸗ 


ſchlags⸗ Wittterungs⸗ 


verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Danziger Schlachtviehmarkt. a a a 
Auͤftrieb vom 12. Juni 1902, 


Ochſen: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


Stationen 


Cherbourg 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge Hamburg 1 NachtNiederſchl. 1 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen[ Swinemünde 0 |meiit bewölkt Paris 0 
28—29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. Nenfahrwaſſer 0 |meift bewölkt Wien 1 wj 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Münſter 0 Regenſchauer Prag 0 , 
Kalben und Kühe: 11 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗[ Breslau 2 ſmeiſt bewölkt Krakau 8 
emäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ Metz 0 ziemlich heiter Lemberg 3 
eiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Chemnitz 0 ziemlich heiter [Hermannſtadt 0 
Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig O ſmeiſt bewölkt rief 9 


München 


Werdingung. 
efanntmachung. Die Lieferung und Aufſtellung von Drahtzugſchranken 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns auf der Strecke Dirſchau—Elbing fol vergeben werden. 
Jacob Cohn hierſelbſt fol die Schlußverthellung erfolgen. Die Bedingungen ſind gegen koſten⸗ und beſtellgeldfreie 
Dazu ‚find 769,79 Mk. verfügbar. Zu berückſichttigen find |Einfendung von 0,50 Mk. (nicht in Briefmarken) von der 

Forderungen zum Betrage von 11 244,19 Mk., darunter keine Unterzeichneten zu beziehen. 
bevorrechtigten. Das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichts⸗ z a Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferun „von Drahtzugſchranken“ verſehen 
(8463 ſpäteſtens bis zu dem A e j 
Freitag, den 20. Juni d. 38, Mittags 12 Uhr 
ſtattfindenden Termine koſten⸗ und beſtellgeldfrei einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 
Dirſchau, den 3. Juni 1902. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. 


Verdingung. 


Mk. anderer Forderungen. Das Schlußverzeichniß n DEERDIEEBEU EDON OEL EIER > GRUCA EAT 
liegt auf der Gerichtsſchreiberei 2 des hiefigen Königlichen i A SE ada | IL BO OR 


Amtsgerichts zur Einſicht aus. j - , 
Zoppot, den 10. Juni 1902, (8462J Dienftag, den 24. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, 
Der Konkursverwalter. im Baubureau der Kreisbauinſpektion Danzig, Schwarzes 
Meer 10, woſelbſt auch die Zeichnungen, Bedingungen und 


Dr. Wannow. Angebotsf ſeh 
andelsregiſter A iſt unter Nr. 59 Bie offene | Angebotsformulare einzuſehen, bezw. gegen Erſtattung der 
„Gebrüder Krause, Dampf- aate i E find. (6438 


Die Geſellſchafter 15 derſelben Bernsdorf eingetragen. Danzig, den 10. Juni 1902. 
f Muttray, Königl. Baurath. 


die Ziegeleibefitzer Heinrich und Otto 
Bekanntmachung. 


rause in Bernsdorf Abbau. 
. ee hat am 5. Juni 1902 begonnen. 

Für den Ausbau der Kleinbahnen im Kreiſe Danziger 
(8454 Niederung find etwa 20000 cbm Bettungskies erforderlich. 


den 10. Juni 1902. 


Der Konkursverwalter. 
Dr. Wannow. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Konditors 
1 Ganz, früher zu Zoppot, jetzt zu Langfuhr, ſoll die 
lußvertheilung erfolgen. Hierzu find 5612,53 Mk. verfüg⸗ 
u berückſichtigen fnd 192,15 Mk. bevorrechtigter und 


Zoppot, 


I. In unfer $ 


ł te unter Nr. 85 des Handelsregiſters eingetragene 
Firma „„Kriedrich Krause iſt ren GA 

Die Lieferungsbedingungen find während der Dienftzeit 

auf unjerem Bureau, Dominikswall 10, einzuſehen, können 


Bütow, den 5. Juni 1902, 
Königliches Amtsgericht. 

aber auch von dort auf Antrag gegen Erſtattung der Schreib⸗ 

gebühren (0,50 % bezogen werden. 


bau 
(8462 


Die Verlobung unserer 
jüngsten Tochter Gertrmil 
mit Herrn Carl Rusch be- 
ehren wir uns ergebenst 


Gertrud Czytko 
Carl Rusch 


Bekanntmachung. 
; . eiftliche Angebote find bei uns b R b. 38. 
A AKC, każ ee 3 Ans: he en. I e c 6 
$ b zu Wohnzwecken in dev ule zi ö 
eee vergeben wir in einem one in öffentlüher VV 
l! * 

Angebote ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen und unter ausdrücklicher Polen bi 
i Bedingungen bis zum 23. Juni er., Vormittags 

Uhr, im Baubureau des Nathhauſes einzureichen. 
8 Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 

aubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 4 

gegen Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. 

Danzig, den 7. Juni 1902. (8344 

Der Magiſtrat. 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Erweſt des 
Güterſchuppens auf dem Bahnhofe A "rollen öffentli 
perdungen rc hnhofe Langfuhr joen öffentlich 


werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. er 

anzig, im Juni 1902. FEE r w 
igliche Eisenbahn - Betriebs- Inspektion. Den 10. d. M. entſchlief fanft nach langem fówerem FR 
7 Leiden meine herzensgute Frau, unſere innigſtgeliebte W 
an * wj ax 15 e Des Mutter R 
otioſchuppens auf dem Bahnhofe Danzig, Olivaer Thor, g 
en öffentlich verdungen RA f 0 Fran Martha Patz 
Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienſt⸗⸗ geb. Schinck 
n in der Betriebs⸗Inſpektion aus; erſteve find auch gegen im 50. Lebens fahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 12. Juni 1902 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, von der Bartholomäl⸗Leichenhalle 
auf dem St. Johanniskirchhofe ſtatt. 


Ned e Se 


ind bis zum] 


(8435 
Danzig, im Juni 1 1 


902. 
önigliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. 


Cigarren und Cigaretten 


Donnerstag 


Neue Synagoge. 


Pa Gottesdienſt. 
Freitag, den 18, Juni, 
Abends 7½ Uhr. 


N l 
| 

in einer größeren Garniſonſtadt, vor wenigen Jahren neu 
erbaut, 18 Fremdenzimmer, ſchöner Garten, zwei Kegel- 
bahnen ꝛc., ift mit vollſtändiger Einrichtung ſehr preiswert 
] Es wird auch ein gutes Grundſtück in 
Zangfuhr oder Zoppot in Zahlung genommen. (8412 

Offerten nur von Selbſtkäufern unter 8412 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Bi erdigung meines Sonnabend, den 14, Junt, 
Morgens 9% Uhr. 


Mannes fage ich allen $ 

Freunden und Bekannten, An den Wochentagen 
A insbejondere Hrn. Pfarrer Abends? „Uhr, N 
Hoffmann jow. den Herren 
Kollegen meinen beſten 
Dank. 

i Selma Hoffmann, 


tor 


he zu verkaufen. 


Die Erben desam!3.April1853 
geborenen, nach Amerika aus⸗ 
gewanderten und durch Urtheil 


geb. Scharnowski des Königlichen Amtsgerichts Zwan y Freiwilliger 

. N a vem ma Sante 101 2 gs p \ + 

999 ür todt erklärter p tt- | | p. N | 
e20005000008 en Men Car en versteigerung. Austellen-Verkaul. 


Freitag, den 3. Juni d. Is., Die dem Architekten Herrn 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auktionslokale, Tiſchlerg. 49, e . 


1. Sofa, 1 Aleiderſchrank 6 Bauſtellen 
u. 1 Spiegel m. Konfole, in Reufanewagter, bejte ver: 


£ miethbarſte Lage vis-à-vis 
öffentlich meiſtbietend gegen der Elektriſchen Zentrale 
Baarzahlung verſteigern. (8459 und nahe der Weichſel 


Danzig, den 12. Funi 1902. Tolen am 
‚Urbanski, Sevichtsvoltzieger. Dienstag, den 1, d. Mis., 


am Vormittag von 11 uhr 
Ne A an an a g Stelle im 
ganzen oder in einzelnen 
— Kr onleuchter Parzellen verkauft ARA 
ür Gasbeleuchtung und | Bedingungen werden äußerſt 
100 Wienerstühle z kauf, günſtig geſtellt. j 
gej. Off. u. P 257 a: d. Erp. (17606 n Auskunft bin 
e nee ch jeder Zeit bereit. 


wd. ſtets gekauft Ankerſchmiede⸗ A. Ruikat, 


ich als Nachlaßpfleger desſelben 
auf, ihre Legitimation als 
Erben desſelben zu führen. 
Danzig, 10. Juni 1902. (8456 
Sternberg, Rechtsanwalt. 


mm 


990 


2 Margarethe Gall 


$ Walter Thalau $ 
2 
© 


Verlobte. 
2 Danzig, im Juni 1902 
00090900699090000 
9069090099909 


3 Anläßlich unſerer am 
e 10. Juni ſtattgefundenen © 
© Silberhochzeitsfeier find 
uns fo viele Beweiſe der 
2 Liebe und Freundſchaft zu ® 
Theil geworden, daß s 3 
uns ſchwer ift, Jedem % 
© einzeln zu danken. Wir o 
© erlauben uns daher, auf © 
© diej. Wege allen Freunden © 
und Bekannten für die 
erwieſenen Aufmerkſam⸗ 


Privat⸗Loos⸗ Verein, 


welch. nur erlaubte Looſe ſpielt, 
2 Jnimmt noch Mitglieder auf. 
Kl. Beiträge, gr. Gewinnchance. 
Riſiko ger. Statuten portofr. d. 
Herm. 


esteroth, Magdeburg. 
(7518 


Zwangs⸗ 


keiten ; tiefge⸗ 1 je 
$ [blee Dant sg] verſteigerung. e En-Dienevgajie. (POR nee TEE eilige Geiftgaffe 84. 
2 preńen. Sonnabend, den 14. Jani fl J, S- Del höchsten Preis -2E Mein Grundſtück m. Reſtaur. 


0099090 


Danzig, den 12. Juni 1902 $ |Vormittays 10 Uhr, werde ich 
August Lochmann im Auktionslokale Tischler- 
2 und Frau. gasse No. 49 


Dee / 1 Pianino (ſchwarz 


öffentlich meiſtbietend gegen 
2 Sud Treber 


Baarzahlung verſteigern. (8458 
per Woche 30 Cent. find ſofort] Danzig, den 12. Juni 1902. 
zu vergeben J. Witt, 

(83866 


Urbanski, 
Brauerei Danzig. Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Heumarkt Ur, 4. Hotel zum Stern. 


Sonnabend, den 14. Juni, Vormittags 11 uhr, 
werde ich im Auftrage für Rechnung wen es angeht (1850b 


1 Phaeton, 1 ſehr guten Break; 1 Kaften- 
wagen auf Federn, 2 Tafelwagen auf Federn 


wenig od, garnicht gebraucht verſteigern wozu höflichſt einlade. 


Paul Kuhr, 


vereidigter Gerichtstaxator und Anktionator. 


Große Auktion 


Danzig, Milchkaunengaſſe 14, 1. Etage. 
Freitag, den 13. Juni, Vormittags 10½ Uhr, werde 
ich im Auftrage der Fraukainz folgendes ſehr gutes Mobiliar: 
1 nußb. Buffet, 1 überpolſterte Plüſchgarnitur, ſehr modern, 
1 nujó, Kleiderſchrank, 2 do. Vertikows, ĩachteckigen Salontiſch, 
2 Sophatiſche, 1 Plüſchſopha, 1 Trumeauſpiegel, 2 Pfeiler- 
spiegel mit Konſolen, 12hochlehnige Rohrſtühle, 1 Kronleuchter, 
2 dazu paſſende Wandleuchter, 1 mahagoni Zylinderbureau, 
1 Waſchtiſch mit Marmor, 2Bettgeſtelle mit Matratzen, 1großen 
Plüſchteppich, 2 kleinere, ſehr gute Bilder, 1 Etagère, Paneel- 
bretter, 1 Kleiderſtänder, 1 Salonuhr, 1 Regulator, 2 Palmen, 
1 Schlaſſopha, 1 Speiſeausziehtiſch, Gardinen, Portiören, 
fer viele Nippes⸗ und andere Wirthſchafts ſachen 
veriteigern, wozu höflichſt einlade. 
Paul Kuhr, 


vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator. 


Auktion Heumarkt 4, 


Hotel zum Stern. 


Sonnabend, den 14. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage für Rechnung wen es angeht 


100 Flaschen guten Champagner 


zahlt für Möbel, Betten, vollem Ausſchank u. gr. Garte 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze bei 10000 ME Anz. 92 82 Off 
Wirthſch. 2. J. Stegmann, unt. P 313 an die Exped. (1791b 
Altſtädt. Graben 64. (14275 n Haus mit ſchönen Mittel⸗ 
Mil wird jeder Poſten wohn, 9½ % verzinsl., 2.3000 
angenommen, auch Anzahl. umſtändeh billig zu vrt. 
abgeholt. Offert. mit Preis unt. Off. unt. P 341 an die Exp. 5.81 
P_188 an die Exp. d. Bl. 485 -Ein neuerbautes Haus mit 
Ibrk-Kleidrſpind u gelb Küchſpd. 8 Wohnungen bei Glettkau ift 
Zukauf. gej. Ojj. u. E830 a. d. Exp. billig zu verkaufen. Näheres 
Getragenes FJußzeug kauft Oliva, Kirchenſtraße 17. 
Altſtädt. Graben 81. (17996 Ein gutgehendes 


Bud wind getnufe Sonic. | Reſtaurations⸗ 
grundſtück 


Tiſchlerwerkzeug wird ges 
in Elbing iſt von ſofort zu 


29 


kauft Langgarter Wall 14, pt. 
Gute emaillirte Badewanne na. 9 
wird gerault Hell Geiſtgaſſe 1. vont let on ion zlej 
Alte Blumentöpfe werden gek. Näheres Elbing, Alter Markt 
An der großen Mühle 4, part. Nr. 2, 1 Treppe. (18086 


Ein gut erhalt, Lisschrank fa Sereb f. »-Spertemtessie,. 
3. kf. geſucht. Off. u. P 317 a. d. Exp. 700 7 555 i eten eg 28. 


Makulatur kauft Grosses Hanserundstück, 


Lonis Jacoby, Kohlenmarkt 34. im Zentrum, dicht am Langen⸗ 
Bayrisch- u. Weissh.-Flaschen | markt, Mieth. ca. 6500 f. 80000 , 
kauft Hundegaſſe 32, Keller. Angahl 18000 4 For MEREONIER- 

= nzahl. genten verb. 
Ein altes Damenrad Offerten unt. A 36 an die Exped. 


1 e ae kauft (8451 = 
uard Engler, Schöneck Wpr. Neufahrwasser. È 
Gin Geſchäfts⸗Grundſtück in der 


Gute Speiſekartoffeln werd. zu Olivgerſtraße befte Lage zu verk 

kaufen gef. Ankerſchmiedeg. 25, Sf. 8447 Fllaleheenfah erb. 
Ein gut erhalt. e Sn; 

wird zu ; 

Rollwagen auf gen 

Off. u. 8465 an die Expd. (8465 


Roth- u. Moselweinilasehen Hans por Mir, Danzigs 


Schmiedegaſſe 21. wird zu kaufen geſucht. Ofert, 


D junter P 343 an die Exp. d. Bl. 
u. ein Wiener Rohrſopha für l AR. m. 
alt, jedoch gut erh. zu kaufen gef. | jucje gut verz., mod. geb. Haus 
Offert. u. 8450 an die Exped. (8450 ni abu direkt zu 1 
Sportwag.gei.Fohanniag. 19, I. Nur ausführl. Ang. w. beriidj. 
Guterhalten. Sophatſſch ſof zu T. Offerten u. P 333 an die Exped. 
10 höſlichſt ernia 17 geſucht. Poggenpfuhl 28, 1. Tennispl. b. 600 4 Ang bill z ` 
verjteigern, wozu Höffich] ade. . b. „ bill. zu 
5 Paul Kuhr, f N OW WYCH verk. Zu erfr. Drehergaſſe 17. 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator. D TERN RA Grundſtück zu verkaufen, 
erpachtungen 


Sonnabend, den 14. Juni 1902, RA Anzahlung eber 


Nein. Mare inge p. Sasperſtraße 6. 1 
Vorm. von 10 Uhr ab, r f 
wahrſcheinlich (18285 


Schluss- Auktion 


Schank zu erw., fof. gu verpacht. | 
mit dem Reſtlager an 


Offerten unt P 331 an die Exp. 


G. geh. Kolonialw.⸗Gſch. m. Reſt. 
zu verp. Näh. Portechaiſeng. 4, 1. 


w 


mit feſter Kundſchaft, wegen 
Krankheit zu verkaufen. Offert, 
unter P 345 an die Expedition. 
i |Dófetet mit Rolle abzugeb. 
Offert. unt. P 349 an die Exped. 
Gut eingef. Kolonialwagaren⸗ 
ht ht 27 m AE ema 
zugsh. ſofort zu verkaufen oder 

m pac be nenen ka zu verpacht. Off. u. P 336 Expd. 
zu een Offerten 571 15 äkeret mit Bierverlag, kleine 


5 elterfabr. zu verkauf. Gross 
P 325 an die Exp. d. Blatt. (1804 b Selterfabrix, Matz kauf degofie. 


der Firma Friedrich Haeser vorm. Ferd. Drewitz 
Nachf., gegr. 1859 


Kohlenmarkt 2. 


Es werden einzelne Kiſten verauktionirt, daher ſehr günſtig 
yr Qualitäten⸗Raucher 


Große Partien in ½ Sijten, Große Partien feine Sachen. au 1 3 2 | 
m Auftrage des Inhabers en aft ( l It III l 
Louis Mioschfeld, Auktionator u. Taxator. waaren-Geſchäft Cöblalls [0 NR 


evtl. mit Schank wird in rein- A 
deutſcher Gegend v.ein tüchtigen eg e 
H men zu pachten reſp. Kolonialwaaren⸗Geſchäft bei 
9 a a gemar eH A billiger Miethe abzutreten. Zur 
) ) te kak 5. Bl. ( Uebernahme genügen 1500 A. 


Nis Off. an 6. Schulz, Rummels⸗ 
rkelir, 


U © @ r 
Freitag, den 13. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
das von einem höheren Offizier benutzte Mobiliar, 


1 Paneelſopha mit Spiegel, 1 Plüſch⸗ und ein 
Schlafſopha, Leleg.Kleiderſchränke, 2Vertikows, 
2 Bettgeſtelle mit Matratzen, diverſe Tiiche, 
Spiegel, Stühle, Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
Kleiderſtäuder, Pfeilerſpiegel, Bilder, Bortiören, 
C ea, ſowie einige Burſchenmöbel und 
etten - t 


Öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern, wozu einladet 


burg i. Pomm., 


Gine braune Jagdhündin 
gut zu Waſſer u. z. Lande, verk. bill. 
E Job.Lurkowski, St. Albrecht 68. 


elegant n Wohnhaus, ꝓ— (— (17896 
elegant und gut gebaut, am 3 b t d 
Fe Seel gelegen mijd ALDEISPIETDE 
. S eten, bei 8: bis è 
10000 Mk. Anzahl ſofort ver- po N 
käuflich. Offert. v. Selbſtkäufern 7 Fuhrhalter O 
t 


unter P 189 an die Exp. (17235 
-sana aa Sape bei Neufahrwaſſer. 
Zur Kapitalanlage verkaufe Sn zu TU 00 37. 


ortzugshalber ein groß. fei BO wem zu DE epos! 
5 VVV 


Privakgrundſtück ee nig m pert 


i Fauigraben 9b, unten 
mit herrigaftlid. und Mittel- maus 20, it ein grosser 
wohnungen, in feiner ruhiger böser Hof hund für 15 Mk. 
Lage, bei 10—20 000 Mk. Anz. zu verkaufen. Näh, bei Isler. 


Off. u. P 188 an die Exp. (1724 b 
if N 1 Pferd (Pony) 
00 osen 01 N ill s Kom Sanit-Bienentörbeziunerk, 
». s tiendi St. Salvakorkirchh. O. Borowski. 
egen anderer a 1 gut fing. ci i 
beabſichtige ich meine de SF . A 19 anbie Eg. 
fl. unt. A 19 an die Exp. 
geklug. Jagdhund billig zu vrt. 
B eſitzung Sn Meer 4, beid rau Hilpert, 
von 45,32,80 Hektar recht bald Neufahrwaſſer, Slivaerſtr. 81 ift 
zu verkaufen. Offerten von ein böſer Hofhund billig zu verk. 
8448 


Selbſtkäufern unter 8147 an.. GUS 
Brauner Wallach, 


die Exped. dieſes Blattes. (8147 

Gut verz. Haus mitGeſchäft und 

Gemüſel. im Vorort fof. zu vrk. 4%8 Jahre alt, feſter Zieher, billig 

Offerten unt. P 332 an die Exp. zu verk. Langf. Hauptſtr. 9 (18475 
Eckorundstück im Vorort mit hnfiıttnnenne Stücken 

gangb. Kolonialw.⸗Geſchäft und 2 hochtragende $ tärken, 

Reftaur,, gute@invicht., 9Wobn,, in dieſen Tagen kalbend, ſchwarz 


bei 4000 % Anz fortzugsh. 1. Juli] gefleckt und ſchön geformt, zu 
u ur, Off. u. P 335 an die Exp. verkauf. Obra, Hauptstrasse 12. 


NB. Die Herren Fleiſchermeiſter mache ich auf dieſen 
Termin beſonders aufmerkſam. 
Grosse Mobiliar-Auktion Frauengasse 9, I Tr. 
Freitag, den 13. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab 
verſteigere ich im Auftrage: - 
2 elegante Plüſchgarnituren, 1 nußb. Kleiderſchrank, 1 do. 
Vertikow, 1 eleg. Sophatiſch, Trumeau mit Stufe, 1 Teppich, 
1 mod. Plüſchſopha, 1 Pfeklerſpiegel, 1 braunes Rips ſopha, 
1 Speiſetiſch, 2 einf. u. 2 Paradebettgeſtelle, 1 Küchenſchrank, 
1 Patent⸗Schlafſopha in Plüſch, div. Stühle ze, ꝛc. 
i ? Der Auktionator. 
"NB. Gek. Sachen können evtl. einige Tage ſtehen bleiben. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


talino billig zu vert. Gold⸗ 8 
Violine ſchmiedegaſſez3, 1Tr. 8 


kauft Arnold Nahgel Nachfolg., | welch. ſich zur Fleiſcherei eignet, 


bhöferweg 18, 3 Trepp., rechts. 


Nr. 1350 

Eine frdl.Vorderwohnung, 1. Et. 
für 24,50 Mk. monatl. p. 1. Juli zn 
m. Nah Altf. Grab.T2pt. (18355 

Freundliche Wohnungen 

von 1 Stube, gr. Kab., hell. Küche, 
Entree, Keller u. Boden zum 
Preiſe v.18, 21u. 22 Mk. monatl. 
fof. oder fp. zu um. Engliſcher 
Damm 14, 1, Milaster. (18366 
2 Wohnungen, Stube, Küche 
Kabinet zu v. Kneipab 24. (1839 b 
Vorſt. Grab. 28 find 2 Hofwohn. 
zu vm. Zu erfr. b. Planer. (18440 
Hausthor 4 b, 1, Wohnung zu 
verm. Näh. im Bäckerladen. 
1. Prieſterg. 2, Kellerwoh. 1. Juli 
zu v. Näh. Melzerg. 10, 2. (18436 
Kl. Wohn. v. ſof. od. ſpät. zu vm. 
| Brabant 20, Ging. Karpfenſeig. 
Hohe Seigen 23 ift eine 
Wohnung für 22 Mk. zu verm. 


Zoppot. 2 geb. Damen finden Hundeg. 24, 2 St. u. Küch., Hinter- 


gute u. bill. Penſionf. d. Somm, gaſſe v. Stb. Cab. u. Kch. ogl. v. 
Danziger Straße 58 bei Witt, Hundegaſſe 24, Hofwohn. z. verm. 


12. Juni. 


Alto Thüren, Fenster, Fusshöden, Treppen, 
balken, Helen, Wasserleitos.-Aegenslände ete, 


vom Abbruch Langgasse 73 sind billig zn verkaufen. (8046 
Schw. H.⸗Heberz 7, D. Jack tu. 


Mt., gerh. Hundeg. 123,3. (17716 Tin WOMAN 


Fracks für Kellner bill, zu vert 
Heil, Geiftgaffe 28, 1. (1867620 m lang, 10 m hoch S m tief, 
Sem Heber. Sijes. Scheune, wird billig alen Ver⸗ 
Dun Nevera gt Schüſſeld 8. Scheune, wird billig zum Ver: 
Gut erh. Sommerüberzieher u. kauf geſtellt Opra, Südliche 
2 Anzüge für 1416. jg. Leute zu[Hauptſtraße 8-9. (18145 
urt, Gr. Schwalbengaſſe 38, 2 l. 5 ut erh. Damennähmaſch. u. ein 

Damenkleider und Bett Kinderausziehb. z v. Fiſchm. 39,2. 
billig Langgarten 73, Thüre 6. Ein eiserner Merd und 
Männerkleid., Stief, Möbel zu eine Gas-Lyra billig zu 
verk. Ankerſchmiedeg. 4, 1 Tr. verkaufen Holzgaſſe 11, 2 Tr. 
Nussbaum-Pianino, | une, 8 

um-rian! 
UB) = 

neu, billig zu verk. C. Ziemssen] 8 Tuch Reſte 


(G. Richter), Hundeg. 36. (8468 — zu Beinkleidern und An⸗ 


= = 8 zügen, ſowie 

Pianino Z blaue Cheviot⸗Reſte 
billig zu verkauf. Breitgaſſe 44,3. @ zu Knaben⸗Anzügen paff., 
Poliſander Tafelklavier kreuz | 8 empfehlen im Preiſe be: 
Taisin PEE E een Ə entend ermäßigt 
enel, Hobelbank zu verkaufen 
Schüle damm 34 bei Łessin.|9 BAS & Rathmann, 
Lauggaſſe 67. (8442 
Sosse 0968089928 

Bevor Gie ein (4122 fpergold. Seidel Aushängeſch.. 
Pianino Schankm. b. z. uk. Schmiedeg 26,1. 


kaufen vert, Sie gr. u. frank. Ill. Gut erhaltenes Zimmer⸗Hand⸗ 
el Fabrik K. Liesa werkzeug u.1Sommeriberzieh. 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 7, zu verkaufen Ochſengaſſe 7 a. 


Sdlajiopta, Betigeft, m. Metz. fiy Krankonkorb - Falrstnhl 


Eine Parterrewohunng 


sum Geſchäft, von 2--33immern 
zum 1. Oktober auf d. Altſtadt zu 
mieth. gej. Off. u. A 6an d. Exp 


Eimmeßg 
er RL: 
Möblirtes Zimmer 
2. Hälfte Juni geſucht. Offrt. 
unter P 318 an die Exped. 
In der Nähe des Bahn⸗ 
Hofs wird für die Zeit v. 20. 6. 
bis 30. 9. 02 ein einfach möbl. 
Zimmer mit Küche u. Mädchen⸗ 
gelaß geſucht. Offert. mit Preis 
Unt. A 15 an die Exp. d. Bl.ſerb. 


a Paradiesg. 30, Wohnung z. tm, 
Gute Pension Vorderſt. i pa E 
118 175 > L. gl. zu v. Altes Roß 2. Näh. 1 Tr. 
wird für einen Lehrling geſucht. 75 
. i Wohnung für 18 Mk. zu 
e DŻ RE Cepen. vermieth. Kl. Hoſennäherg. 3. 
| it 11 2 Wohnungen gleich oder Juli 
Di Miethgesuc ||. om Goskónieżeg. 13 NIT. 
m in w | . Frdl. Hinter- u. Vorderwohng. 
pin helleg Lomtoir zu orm. Hint. Adlersbrauh. 9,1. 
Stube, Küche, Bod. z. 1. Juli an 
wird per 1. Juli geſucht. Off. kdl. L. 3. v. Hohe Seig. 19. Pr. 13 
unter P 334 an die Exp. (8419 Hintergaſſe 10, 1, Retterhagerg.- 


zum Oktober gu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 81 iſt eine große 


BIN. zu wt. Fleiſcherg. 74. (17136 > N 00 Mek 
Umzugshalber jofort zu verti. nn s Auswärtige. 2 om Mf Keuter 84 (18188 
Sleiderjchrant nebſt Vertikow | Srta eryr mene Gute Herberge 45, St,Kab. O. Hirſchgaſſe 12, Wohnung, Stube, 


Kabinet, Küche, neu renovirt, zu 
verm. Näheres part. links. (1832b 

2. Etage 1. Damm 7 
Saal,6 Zimmer, Badezimmerzec. 
per 1. Oktober 1902 zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (18276 
Wohn. an kinderl. Leute f. 16 Mk. 
zun Or Schwaben een 
Wohnung, Stube, Kabinet, helle 
Küche, per 1. Juli zu vermieth. 
Tiſchlergaſſe 1. (18176 
Freundl. Wohnung von Stube, 
Küche u. Zub. ſof. zu vm. 2. Peters 
hagen 1229, vis-àA-vis Dale Nötzel 


br. Kl. Wohn I Peters. a. d. NR.. 


rr | Odhjengajje 7 ift e. kl. Wohnung 
Hundegaſſe 124, z. vm. Z.erfr. Poggenpfuhl 22-23. 
1. u. 2. Etage, je 4 Zimmer und 


Eine Stube, Küche iſt vom 1. zu 
Zubeh., zu um. Näh. 4 Tr. (17046 


vermiethen Beutlergaſſe Nr. 16. 
Laugenmarkt 42 


Eine Stube, Kabinet iſt vom 1. zu 
vermieth. Baumgartſchegaſſe 5. 
2. Etage, 3 Bim., Bad, Küche u. 
Zubehör, 3. Etage, 4 Bimm., gr. 


Baumgartſchegaſſe 15, Keller⸗ 
wohn. 2 Stb. 2 Rh., zur Rolle u. 

Zubeh., einzeln auch zuſammen, Handelsgeſch. zu um., part. erfr. 

gleich od. z. Okt. zu verm. (17296 2 Bim. Kch.,gr. Bod. u. Bodſtb. 3.1. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern 

u. Zubehör v. gleich od. ſpäter 


Juli z. vm. N. Schüſſeldamm5b, 1. 

i e 9, hochpart. 
Sperlingsgaſſe 810,1 Tr. (16876 Gdidaunafł poparta 
Hochherrſchaftliche Wohnungen 


Wohnung von 4 Zimmern per 
in ſchöner Lage, von 4 und 


Tiſch, Stühle, Spieg., rth. Sopha $ i 
Ankerſchmiedeg. 10 hochp. (17205 Thorweg mit Oberlicht 
udrſchr Bet b. Borit 86 e 
7 Fiſchmarkt 10,1. 
Ein Bettgeſtell u. Sophatiſch 7 18—400 Liter, täglich 
F335; a 

. D. rę +0 je 

Alte Möbel zu Paradiesg. 33 2 abzugeb., am liebſt. auf Niederſt. 
Sophat, Waſcht, e. Benit mig Teen unt A 28 an die Exp. 


ii 3 pk. 9 7 Reſtaurationstiſche und 
ne nat ee Wienerſtühle billig zu verk. 

ophafp.13,Stubl 1,50, Trittleit | Off. unt. A 37 an die Exp. d. BL. 
Gießk., Porzel. vk. Langenm. 11,3. 1 Siöbndewanne, 3 Kinderbade⸗ 
Dann, 1 wannen, 1 hohe Fußwanne, 

Fhalſelongue, 2 Nachttiſche, 1 Trittleiter, 2 kl. Schaukaſten, 
kleiner Spiegel zu verkaufen 2 eiſ. Kinderbettgeſtelle billig 
Ein rt 8 055 5 .. zu vrt. Pfefferſt. 79, Eiſenlad. 
Ein Birk. Kinderbettgeſte i.. pe 
zu verkaufen Sandgrube 32, 2. Bleganter Amalour-Apparal, 
dajt neues Kleiderſpind zu verk. Größe 13 mal 18 incl. 3 Doppel- 
Opra, Südliche Hauptſtraße 32. Kaſſetten, Stativ und Moment⸗ 
Athir. Klelderſchr, Sophatiſch z. verſchl., jomie fämmtl. Zubehör 
vk. Ohra a.d.Oſtbahn 4b Seidenl. preisw. zu verk. Burgſtr. 4,2, r. 


Großer Bettſchrank eren een e r 


Veranda, Stall f. 13 Mk g.. (18115 


Zu erfr. Hühnergaſſe 5. (1681b 


Okt. 1. Etg., 6 Zimmer 


Badeſt. zc. Fleiſcherg. 72 zu um, 
Bej. 10-1, 4-5!/,, Nh. pt. (16926 


zu verkaufen Langgarten Nr. 51. 
für Hotels geeignet u. ein groß. ( 7 
Birihfhaftsihrant billig zu gut erhalt. Marguiſen 
verkaufen Schmiedeg. 14, 2 Tr. NER Mom (AGA 
me” Berhältnifie halber ſofort lage billig abzug. bei Bormfeldt 
au pentaan gin along, n.Salewski, Jopengaſſe 40—41. 
ein Sophatiſch, e. Kleiderſchrank, aee 7 
ein Vertikow, e. Pfeilerſpiegel, Ein Paar Bruſtgeſchirre 
vier Stühle, zwei Bettgeſt. mit komplett, billig zu verkaufen 
Matr. Faulgraben 9a, 3 Trepp. Guteherberge 34. (18096 
1 nußh Kleiderſchr 150 Vertik, Ein gut erh. dreirädr. Minder- 
teleg. luſcharnSopbat Bohr. wagen und Fare Billig 
tehnftügle, Pfeileriptegel, Bett⸗ zu vert. Sandgrube 3/4, 1, les, 
geſtell bill. zu verk. 3. Damm 13,1, Gebrauchte * 29 5 
Gr. Tiſche, Bücherſchr., Bierjp,| Dauerbrandbogenlampen gaffe 29, Komtoir 18215 
S be 110 Bolt. und 5 een, Adege 110 
Sophafpieg., 2 weiße Kochjacken nebft einigen ſchweren Hogen- ift die 3. € best ot 3 
zu verkauf. Schießſtange 8, Th. 1. lampenauslegern find billig ab- Ben, X en ur 
od. ſpät. gu nrm. NäH.2Tr.(14186 


66 21118. 
dene e bene ler gu wert. | eser, Eier 
Poggenpfuhl 24/25, Gartnh. find 
2 Wohnung. v. je 4gr. Zimmern, 


eine faſt neue nußb. Zimmer⸗ 
Einricht. Vorſt. Graben 58, 2. werk Zoppot. 

Balkon, Veranda, Bad, Waſch⸗ 
küche u. Zubehör von gleich oder 


Bettgeſtell mit Matratze, Keil⸗ Ein schmiedeeisernes 
ſpäter. Miethe 600 u. 700. (7674 


lig a DE Flügelporinl 

Ein ſehr gut erhaltenes E11 
Deer: neuen | Herefdafil. Wohnung 
zu verk. Man, Hermanns- tailiyebist No.25, ME Lastadie 35 d, l. Et, 
Dunkel bol. Sade ame ig Geht, Kom Nasse  etober 


zu vert. Schüſſeldamm 5b, 1 l. ſteht zum Verkau unde⸗ zu um. Beſichtigung v. 11—2 U. 
Mah. Bettgeſt. mit Sprungfdrm. gaſſe 21, Geſchäft. f We Schwartz, Laſtadie 36 b. (15406 


billig zu vrt. Vorſt. Graben 11 pt. 1000 ne r Straußgaſſe 4, 2. Etage, 

I 0 nerfaulen Löwen (i N errſch. Wohnung, 5 Zimmer, 

Sopha Aae ae WEISSE eNOGKEN gr. Ente u reicht Zub. f 900 , 
1 

Bettgeſt Bett Vert, Sopha, St, Laufens a wre 


Näheres Frauengaſſe 45. (15966 
Pflrſp. Spielt S. T., Sllberſp, 500 blaue karten a n 206 2 Zimmer, Küche, Boden etc. 
Kinderſt. 3. v. Johannisg. 19, 1. blaue Slate den A ich 


węch 14, 1 Trp., jir 
55 7 x pro Monat gu vm. (791 
Elegante Plüfcigarnitur iia u jedem aneh 5 ae 
umſtändehalb. ſehr billig gu ver- Emil Conradt a KB 
fafenyranenaaie9 (586 Diem Gajus- SAGE || Hoehherrseh. Wohing. f 
1 Bettgeſtell, 1 Zellertegal zu Schlawe. 5 im., Badez.,Gaseinricht. 
verk. Tobiasgaſſe 28, 3, vehis. Fahrräder, 2 Rennmaſchinen, aſchklüche u. vleldzebngel. p 
Sopha, Spiegel, Stühle, Vertit., |1 Damenrad, 1 Tandem bill. z. vk. 
Waſcht., Sophat, Küchenſpind, Roehr, Altſt. Grab. 96, (17846 
lg. Plüſchg., Schlafſopha, Bild. YZ EG noz 
ZB adeB Leinf. B06 Rohrlſt. 
Sophat 2nußb. Klörſchr. 2Vert., if RA 
Speiſeauszieht, Regui Waſcht. |a| AU PLO AE LIE | INN IN 
Machtt.m. Marmorpl,Gardrſt, e , 
2Pfellſp. u.a.6i(1.5.0. Breity.62,1. Wohng. 2 Zimmer u. Zub. von] parterre,herrſch. Wohn. v.63 im., 
Umzugs halb. versch. Möbel, | Fiſchmarkt bis Grünes Thor z. Bad u. jonj. Bub., p. Oktob. J. vm. 
Näh. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 


Oktober oder früher zu verm. 
Kl. Wohnung f. 15 Mk. v. 1. Juli 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 10. 
Kleine Bäckergaſſe 7 iſt eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Langfuhr am Markt, 
im neuerb. Haufe, e. hochherrſch. 
Wohn. v.6 Zim Badezim.,Balk., 
Gart., elektr. Beleucht. reichl. Z. 
gl. zu um. Näh. Bruns höferw. 10 
Fleiſcherg. 10,1, frdl. Wohn. von 
23m. Küch. u. Zub. v. 1. Juli z. um. 
Frdl. Wohn. v. Stb., Kch. u. Boden- 
anth. f. 10 Mk. 3. v. Jungferng. 10. 
2 Wohn. zu verm. Fiſchmarkt 15. 
Dal. eiferner Träger zu verk. 
Freundl. Wohnung, Stube, Cab., 
H. K., B., K. iſt z. 1. Juli zu verm. 
R. Tiſchlergaſſe 2 part. (18405 
Breitgaſſe 108, 3, Wohnung, 
4 Zimmer u. Zubeh. f. 48 Mk. 
zu verm. Näheres im Laden. 


BYL. Wohnung, Stube, Küche, 
15,50 Mk. zu v. Mattenbuden 20. 

Kl. Schwalbengaſſe 2 ift 
eine neu renov. Wohnung mit 
eign. Thür von gleich od. ſpät. |. 
15,50 A. zu vrm. Zu erf. Th. 16. 
Wohnung paſſend zur Mangel 
Stube u. Küche für 15 Mk. zu vm. 


vermiethen Pfaffengasse 6. 


gr. St., td, Kamm., Hof Juli 
zu verm. Frauengaſſe 29, 1 Tr. 


m | Bofng. Jungferng. 5 3. v. Nippy 
Am Olivaerthor 8, 


1. Etage find 2 herrſch. Wohn. 
von je 4 Zimmern und allem 
Zub. vom 1. Okt. zu verm. Zu 
deſehen von 11—1 und 3—5. 
Näheres Calg Link. 


E. Wohn. m. Pferdeſtall v. I Juli 


p. Okt. Breitg. 128/29 z. vrm. 
soehr, Altſt. Grab. 96. (17846 Näh. das. 2 Tx rechts, Beſich⸗ 
Gutes Packſtroh, 1 Fahrrad tigung von 10 —1Uhr. (6664 
zu verkaufen Breitgaſſe 4. eee 


6 Satz Landbetteu billig zu Okt. geſucht. Offert. u. A 3 Exp. 45 
erk. Poggenpfuhl 20,2 Tr. innert, Beamter iuta Orb. S men a e zu verm. Sandweg 45. (17955 
v gg z Kinderl. Beamter ſucht z. Oktb. Schw Meer 25 e. tl. Stübchen u. Eine Hofwohn. mon. II DRE, gu 


verm. Poggenpfuhl 52, 1. (1800 b 


Bötthergaile20 fr. Hofwohnung, 
16 Mk., eine Part.⸗Wohnung für 
19 Mk. an ruh. kdl. Leute p. 1. Juli 
zu verm. Näh. bei Marschall, 


Versetzungshalbergtek zz 


9.1. Juli 3 Zim. ꝛc.zu verm. Preis 
500 Mk. Ra elbit Komtotr.(17636 


Kl. Woh. z. verm. Johannisg. 19. 
1765 b 


e. Wohnung v. 3 Stuben, in der Zub. an eing, Frau zu v. (1651b 
Hocheleganter Nähe des Hauptbahnhofs. Offrt. Kl herde gane be kl. Wohn. 
Halbverdeckwagen mit Preis u. P 320 an die Erd. o, Stube, Kab. u. Küche an ruh. 
3 a ; „Kab. u. 19. 
dern ift preiswerti Irdl. gef Wohnung Im, zeit. | Einwohn zu verm. Miethsprs. 
auf C-Berern fahr, Hane Jug 1-2 Tr Rediitadt a. 1. Okt. Per. 15 N. dei 24 Come. 17405 
ſtraße Nr. 1. Dane le O. m. Preis u. 0 d. Exp. St. Kb. K. B0 Torao Bund 429. 
B e en, on ne 15 Zub) 7 (16656 
++ iS 3. Pretſe v. - v. älterem 7 7 79 I W iaa 
Ehepaar 1. Okt. Niederſt. geſucht. nstand iromdl W Aung 
Müllkaften Offerten u. A 16 an die Exped. A 8 3 ol 55 
Stub. Kab., Zubeh. im anſt. Hauſe 300 A, 
aus unverdient rd e 1. Oktbr. Ria NAK. EN 
Uedem eh zum Bett Offerten unter A 34 an die E. Altſt. Graben 17118. Heumarkt an der Promenade 
meh en 59. 16380 TUTETE 5.1. Auger Woh. v. Nee 3 iſt eine n ar 975 
SE B. Kch. u. BUB. v. kdl. hep ge. Fteindamm 31 N, Je 3immern, Bad, Mäpdenftube 
2244 Off. m. Prs. u. P339 an d. E. (18386 9 „u, Zubeh u, eine Wohnung von 
Nä allplaß. u. Sleiicerg. | ift verſetzungshalber per ſofort 43imm. Bad, Mädchenſtube und 
ne R Woh 3 Stuben, Küche Zubeh v. fof. od. jpät. zu verm. 
t ash A. und Zubeh. vermietfbar, Preis Jab, Sandgrube 28, b. Friſeur. 
eine einfae u. eine deppelte Su rre mr ean paſſend 38 50 incl. Waſfſergeld Zu erfr em Kl. Hosen.. 850 9.5. r. 
mit (dymiebecijernem Einiag, eye er Hauſe od. Krebsmarkt 1, 2,(17826 Lanora), So = Suse 
jeż gut PARE f L. jegy Pr a SR wt że di Gr ed. Eine Wohnung, 3 Zimmer angearlen zum 1. Juli zu 
arten 8 zd 16050 enge ann. und Zubehör, Schichaugaſſe, verm. Näher. bei Pallas. (8417 
BT m A Bad f . U. u vermiethen. CPAP eg FIA OA 
Ein Kinderwagen für 8 DE. zu | Stube u Küche, Pr. 10.12 MI, am | LSA m ln. Sen 07166 | Schlangafie frol, Wohn 1 
verk. Straußgaſſe 12, 2. (17516 liebſt. Altſtadt. Offert. unt. A 20. a N 91 5 ab., Kch. Zb. Näh- Jungferng. 26, Deſtillation. 
Horrenrad billig Breitgaſſe 24 | Nelt. Chepaar ſucht z. Ofer. er. e u en 85,1. (17OB Schſchangaſſe 4, 1 Te. Tim, 
(17366 [3 Stuben, Küche, Zub., mit Balk. eee 1Kab „ch. pp. a. nur ordl. Einw. 


= antiker | 0: Garteneintr part od. 1 Et rr t . 
Geläknnten ijt zu vertan [Stadt eee ehe, Kabine, Iniron,Küche| Breifgaffe 101 Wr 


Am Spendhaus Nr. 3, part. ſofort zu verm. an anſt. Leute, 


zu erfr. Hundegaſſe 21, Geſchäft. 
8322 


Beamter, 


A 
U 

1 Kind, ſucht zum 1. Oktober 

| Worker Gać 3 Zimmern, 

evtl. auch kabinet u. kleinen Vor⸗ 


garten in Langfuhr. Off, m. zu vm Z. Damm 9, 2 Tr. (17416 Holzgaſſefherrſch. Wohn Zim, 
Preis unt. A 14 an die Exp. d. B. Zwei kleine Wohnungen Balkon, Bad preiswerth zu ver⸗ 
aus Schmiedeeiſen ſtehen ru: Achlb. Dame mt g.. kr Wohn. | WEI kleine Wohnungen miethen. Näh. daj. t: Lad. (17580 
mungshalber ſehr billig zum p. zf. Penf., a liebſt. neu. Terrain ohne Küche hat per ſof zu verm. Part⸗Wohn., 2 Zimm., Küche 
Verkauf Langgarten 59.0168 4b J Offert. unt P300 g. die Exp. (1830 h ! Auton Kreft, Steindamm. (1737b lau verm. Gr. Bergg. 18, (17476 


Ecke, 5 Zimmer, Zubeh., part., 


Wohnung, St., K., Bod. Küche u. 


2 


st. 1357 


Irdl. Wohnung, Sth. Kab., Küch., Arbeiter- Wohnungen 
Selleru. Bod. pert. Juli zu verm. bei Glettkau für 7 und 8 Mark 
Rag. Hirſchgaſſe 9, 2,Geikielkien. monatlich zu vermiethen. Nä- 


ohlenm. Halle 2 am alt. Bengh. eres Kirchenſtraße 17, Oliva. 
e ee 
Wohn . Julif. ; q, möbl. t wohnung, beft. 
au ee ee aus 3 Stuben und Küche ſofort 
Johannisgaſſe 58, 20, r eben 
AB. Zimmer, gr. helle Küche u. Zoppot, Parksirasse 5, 1n.2Tr., 
Buben. an kleine Familie zu um. re a 1 ŚM a 
aa m bel verm. Näh.daſ.1 Tr. rechts. (8278 
f. 27 Mk. p. 1. Juli Sandgrubel-2. |; 
1 Wiesengasse 62 
ift eine Wohn. von 3 Zimmern, |E i 


Küche, Keller, Boden und Gin- = 

s den Garten zu vermieth. leg. möbl. Wohn- u. Schlafzm. 

2 Gtub. Küche, Zub., umſtändeh. zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (15456 
Gut möblirt, Vorderzimmer, 


bill. za uvrm. Gr. Rammbau 12,2. 1 Er. vollſt. feparater Gi 
GERE eee $ ater Eingan 
Eine El. Wohnung fehrwg. zu nach dem Heumarkt, p. 15. Jun 


verm. Näh. Paradiesgaſſe 18. 

z.... zu vrm. Sandgrube 29, 1. (17475 
Weidengaſſe 42, große Stube, FF 
helle Küche von gleich zu verm. 

Hl. Geijtg., Wohn, Stube, 

Kliche zu um. Näh. Pfefferſt 


F 
Ig. Leute find. ſaubere Schlaf⸗ 


— ——Möbl. Vorderzimmer an gebild. 
Holzgaſſe 16, part. 1. u. 3. Etage Dame 3.15. Juni od. 1. Juli zu om. 
find Wohnungen, Stube, Kabin. Fr. S. Nölzel 


Küche, Keller, Boden, ſofort od. Langgart. 107, gut bl. Sm. 3.0. 


Leute find. gut. Log. Büttelg 3,1. 
j 16856 


Donnerstag 


möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. zu um, ein beſſeres Komtotr, kann auch 

d ee ee e e ee harm 

undegaſſe 39,1,n6 ät. zu vm. Gr. Scharmacher⸗ 
dala een or gole sei, im Laden. iso 
(18126 | PERTE 


SEA 
Ig. Leute find. gut. Logis mit a 
Ihn. Beköſt. Häkerg. 8, 1. (1778b 


Männlich. 


„FFF u a A DIN 
Penj.Beant.,Witmer, find. anſt. 
Logistanggart. 73, $r.Schmińt. 


J.deute find. Log.Sdiiffeld.47,p. 


Junge Leute finden Logis, 
Kl. Schwalbengaſſe 9, 2 Tr. 
2anſt. Jg. Leute find. g Logis mit a. 
ohne Beküftig. Breitgaſſe 14, 2, 
2junge deute finden gum 1. Logfs 
im ſep. Zimmer Schloßgaſſe 2,1. von einer Brauerei geſucht. 


Ticht. Klempnorseselle 


Ein gewandter 


ſtelle Gr. Bäckergaſſe 12-13,2,[£3. 
Logis zu haben Faulgraben 17. 


1 anſtändiger jung. Mann findet K. Eisenberg, Klempnermſtr., 


Danziger Neneſte Nachrichten, 


Dangfuhr fein möbl. Zimmer u. ; 77 

Lab., ſep., pt., TCA vm. Ein eleg. möbl. Salon 
Näh. Heiligenbrunnerweg 4, pt. | nebit 2 Nebenzimmern mit Gas⸗ 
Fiſchmarkt 1-3, 1 Tr. 1, ſauber u. Telephoneinrichtung paſſ. für 


Weiblich. 


nit. jaub. Waſchfrau melde ſich Buffetfrl. u. Stütz ji 
. Jaub. Waſchfrau melde fi f . u. Stützen fof. geſucht zur 2. St. a. e. Stadtgrundſtück 
von 3—4, YA 12, 1 9 Kleine Krämergaſſe 4. B. Plath. 


Burean:Schreiberin 


geſucht. Off, mit Anfpr. u. Bgn. 


unter P 319 an die Expedition 


Sehr geübte Häklerin u. Kreuz⸗ 


-| Perfekte Restanrationsköehin 
ſucht dasZentral-Verm.-Burean 
i.Gastwirtke, Heil. Geiſtgaſſeg 


ſtichſtickerin gej. Brandgaſſe 5,3 


Mamsell ſucht das Sfftzters⸗ 


Kaſino Melzergaſſe. 


Eine gewandte Verkäuferin 
X wird zum 
1. Juli geſucht. Offerten unter 
P 340 an die Expedition d. Bl. 


für Konditorei 


12. Zum, 
Kellneriunen, 


mit der Bu 
Junge Dame, n 
vertraut, wird 
Offerten unt. A 29 an die Exp 


Langfuhr, Marien 


Geſucht 


ein Mädchen von 14—16 Jahr 
für den Nachmittag. 


ſtraße Nr. 17, 2, 


Mk. 16000 


hinter 42000 Mk. Bankgeld, ca. 
5000 Mk. Miethen, durchaus 
fider, von Selbſtdarleih.geſucht. 


zu engagieren gej. | Offerten unt. A 42 an die Exp. 


6-18 000 , ſind ſof. zur 1.8.2. St. 
a. ſtädt. Grundſtück zu haben. 
Näh. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 


12000 Mark 


auf ein Grundſtück im Mittel⸗ 
punkt der Stadt zur 2. ſicheren 
Stelle geſucht. Offerten unter 
A 1 an die Exped. (18296 


Eine Kaſſirerin 20 u. 24000 Mk. 


kann ſich melden 2. Damm 17 


3 


Sb. Waſchfrau gf. Hundeg. 64, 


Aufwärterin mit Zeug⸗ 


niſſen für den 


Bormittag | Ś 


Bier⸗Reiſend er geſucht Melzergaſſe 37, Laden. 


Suche für die Sonntage b. zwei 


Kindern ein kräftiges Schul⸗ 


mädchen Kaſſubiſch. Markt 14. 


dy. Damen, w. d. Glanzplätterei 


gründl. erlern. w., könn. ſich m. 
Paradsg.42.(17890 Log. mg. Bek zh. Ramm 18,2, findet dauernde Beſchüftig. bei Atit. Graben 89, 1, Eg. Malerg. 


Saub. Mädchen mit Buch zum 


ſpäter zu vermiethen. (1818b 


Langfuhr, Allee, 
©) Zigankenberg, 
5) Heiligenbrunn etc. 


Rangi. Wohn. v. St., Kab., Küche, 


zum 1. Juli zu verm. Näheres 
Hauptſtraße 135, part. (16485 


Strasse 3, zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt 2 Tr. bei Wilda. (17056 


5—6 Zimmer, 
Bad de. z. v.a. Johannisb. 19. (8280 

2 Zimmer, Küche ꝛc. zu 
verm. Johannisberg 19. (8281 
„Langfuhr Mirchauerweg 26 
ift eine Wohnung zu vrm. (17525 

Hochherrſch. Wohnungen, 
e. 83. Bd., Brſchſt. Mochſt., Spfk., 
e.6Zimm., Bad, Mdchſt., Speiet., 
zwei 4 3., Bad, Mochſt., Speiſek. 
und reichl. Zubehör zu vermth. 
Langfuhr am Johannisberg Ecke 
Friedensſteg Dodenhöft. (17216 


— — wina 


Langiuhr 


Hanptitrafe 57, 2 Tr., 
(Poſthorn) 


hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenkammer, Garten pp., 


entralpei ung 
und elektr. Beleuchtung zum 
1. Oktbr. zu vermiethen. Auf 
Wunſch Pferdeſtall pp. 
8376) H. Barczewski. 
Langf., Jäschkenthalerweg 23, 
iſt die zweite Etage von 6 und 
33imu., Badezimm,, reichlicher 
Sr e, u. Eintr. in d. Gatt. zum 
kt. a verm. NEH, Nr.29a,1Tr. 
n Langfuhr, Bahnhofſtr 1. 
Stube, Cabinet a 
Näh. daſelbſt 3 Tr., Iks. (18136 
2 Stuben, Cab., K. u. Zub., Stube 
Cab., Küch., Zub., Stube, Küche 
3. drm, Mirchauerweg 53. (18466 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 


4u.5 gr. Zimmer, elektriſch. Licht, 
Balkon, Badeſtube u. Zubehör 
zu verm. Sennert, Melzerg. 16. 
H. Allee, Bergſtr. 25 frdl. Wohn. f. 
14 . N. b. Koschorreck, Nr. 14,1. 

(18455 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Wohnung. für 11 u. 13 Mk. ſof. zu 

vm. Ohra, Schw. Weg 6. (16156 

deu e n d. ver: 
ungsh. m., Zub. j 
en (16976 


Sue 2 le DELE 
eTe Wohn, 
Behidlitz,Unterstn. 7 m. Kab. a: 
Ohne, zum 15. od. 1. Juli zu verm. 
Phra an der Sſtbahndam Bahnh. 
find freundl. Wohnungen z. 10½, 
14, 16 und 22 Mk. zu verm. 
Schidl., Sbſtr. 42, Win. St. Kp. 
111 m. a. n. ord. L. ſof. z. v. (1797 


Wohnungen ſind zu 
vermiethen Neufahrwaffer, 


vaerſtraße 63. (8123 
Sdhjtdlig, 
zu 9 Mk. 


der Oſtbahn 9, 
ig zu vermiethen. 


mit auch ohne Penſion ſogleich 


ethen 
chtmei 
ler, Pelonken 7. der 


und im Komtoir Danzig 


Hundegaſſe 128, 1 Treppe. (828 


8,| Kabinet zu vermiethen. 


(17806 | gutes Logis Holzgaſſe 11, 2 Tr. Schöneberg a. d. Weichſel. (1599 


Frdl.möbl. Vorig I. Damm 19,2. 
(17766 
Junkergaſſe 5, 1, freundl. mößl, 


Vorderzm. z. vm. Näh.dat. (7930 
Möbl. Zimmer zv. Hundeg 97,2. 
5 b (16556 


2 guib. möl Part⸗Vordz. z. v. Gr. 


8 mſtr. Nenmann.|_ 
Bergg. 18 Ilſchmſt 7166 


AmHolamarki SS nacz, 


anz ſepar., 1. Juli zu verm. 
Sab Graben 7-8, 2 Trepp. 


Dienerg. 9 pt möbl. Zm. b. zuvm. 


Kr. ſep.Kabinet tft f. 9% zum 
out 1 Schloßgaſſe?a, 1. 


hornſcherweg 8, part. r., mödl, 
ar ſofort zu verm. (17986 


Border. MET i 
„g. Penin Fraueng 49,2. 
Wel. 3g. Penin F dad” 


ee BREA 
Anft. jung. Mann findet janb. 
Logis Johannisgaſſe Nr. 55. 
Zauſt.j Leute f Logis mit a ohne 
Beköſtigung Faulgraben 9a, pt. 


DBA W PL. 
1alt. alleinſt Frau w. a. Mitbew. O 


b. eig. Stübch. u. fr. Beköſt. evti. 
Entg. 3. kl. Hilfe k. d. Wirthſch. geſ. 
Offerten u. A 88 an die Exped. 
Alleinſteh. Frau od Mädchen als 
Mitbewohn gef Hakelwerk 15,1. 

Eine alleinſtehende Dame 
ſucht ein. gebild. ált. Mitbewohn. 
Separ, Zimmer. Miethe 15 Mk. 
Wallplatz 120, 1. Zu erfr. v. 12.1. 


ee 
oda m: E en 
A AREA 
3.1.35 


——— TTE TRY TWETYTĄ 
Holzgaſſe 12, 1, links, iſt ein 


großes fein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 

Freundl. gnt möbl. Border- 
zimmer zum 1. Juli an einen 
H. zu um. Vorſt. Gr. 10, Th. H, 1. 


Kelterhagergaſſe 2, 1, 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
u. Kabinet billig zu vermiethen. 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. 
zu verm., Parkanlag. dicht v. den 
Fenſt., Hint. Lazareth 5,11.(1801b 
Möbl. Zimmer au eine anit. 
Dame mit auch ohne Penſion 
zu verm. Breitgaſſe 126a, 2 Tr. 
Worst. Graben 31, 1, 

möbl. Zimmer mit Penſton frei. 
Mbl.Z.3. v. Jopeng. 27,3,/T. (18075 
Pfefferſt. 66 mól. Zimm. gu um 
Schichaugasse 20, 1, 
gut möblirtes Zimmer gu ver- 
miethen. Auf Wunſch Penſion. 
Gut möbl. fep. Vorderzm. m. g. o. 
Penſ.zu verm. Steindamm, 2, . 
Heil. Geiſtgaſſe 31, 1, ein 
frdl.mbl.Vorderzimm. zu verm. 
Möbl. Zimmer f. 15 Mk. monatl. 
zu verm. Fletiſchergaſſe 84, pt. 
Hirſchgaſſe 1, pt., Iks., 2.Eing., ift 
ein hübſch möbl. Part.⸗Vorder⸗ 
zimmer, ganz ſep., ſof. zu verm. 


Separaf,, gut möbl, Zimmer 


u. Kab. z. vm. Fleiſchergaſſe 16. 
©. uett mbl Zim. m. jep. Ging. ijt 
Brodbänkengaſſe 22, 2, zu uvm. 


Holzyasse 9, ein ſauber u. gut 
möbl. Zimmer u. Cab., a. Wunſch 


[Penſ., ſogl. zu orm. Näh. daf. pt. 
Kohlenmkt. 13,2, f. möbl. Vrörz. 


u.stab.an 1-2 Hrn. mg Peng. 
Hübſch., g.möbt., fen.gel.3.,a.®. 
Klav., Bad i. H., z. v. 3. Damm 3, 2. 
Breitgaſſe 66 fein möbl. Vorder⸗ 
Zimmer, auch tagem. gl. zu vm. 

Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion frei Böttchergaſſe 1, 1. 
Möbl Vorderzimmer n Kabinet 
zu verm. Breitgaſſe 111, 2 Tr. 
Klmbl.Zimm Nähesfl. era 
EMannb. z v.Ritterg.6, 2, Müller. 
Möbl. Vordrz z. v. Paradſesg. 22 
Breitg.10, 3 frölmöbl. Vorderz. 
mit voll. Penſ.g.e. Hrn. billig z. v. 
Kabinet, hell, mit jep, Ging, b. 
1. Juli zu vm. Tiſchlergaſfe 43. 
Altſt. Grab. 107, 1, Nühe Holam.) 
möbl. Zimm. u. Cab., ne v. 

Dominikswall 4 

ift ein gut möbl. Vorderzimmer 
von ſofort, auch tagem,, zu vm. 
Hundeg. 24 fr.mbl. Zimm fof. 3.0. 
Kohlenmarkt 18—19, 3 Tr., ein 
auch 2 gut möhl, Zimmer zu vm. 


Sehr gut mäbl. Zimmer 


oder 1. Juli zu vermiethen 
Langermarkt 9—10, 2 Tr. (18486 


Langem! — 
öbl. Zimmer fof. mit Peni. |. 
453 Mk. r vm. Altſt. Graben 47. 


Schmiedegaſſe 8 
fein l e ALIIT nebſt 


Ein müb. Zimmer ſöfort od. fp. 
Zu en Altes Roß 4, 2. 


Mib Wohn⸗u. Schlafs a. tagew. 


ſofort oder vom 1. Juli zu ve 
miethen. 
Geiſtgaſſe 115, im Komt. (17506 
Pferdeſtalln. Wagenremiſe, daj. 
find frit. Wohnungen fof. bill. zu 
verm. Schidlitz, Unterſtraße 42.1 


baden mit Wohnung 


Eliſabethwall 6a, 1, 3. vm. (18026 


u um, Brodbänkengaſſe 11. 2. 
1 Que dsf Kah osl bill. 
dun 


1 
oppot Danziger&tr.10, iſtſeine 


def. Oberwohnung, 


4 Zimmer, Glasveranda, Boden 
Gorica 20. ſofort fürs ganze 
Jahr, event. auch für d. Sommer 
preiswerth zu vermieth. ( > 
Dliba, möbl. Zim m. Cab. für 
den Sommer zu verm. bei Fran 


Mina Zudolphinerweg 6 


möbl. Zimm. 
zu vermieth. 


Ul. berogusse 7, 1 r, 


gut möblirt. Zimmer zu verm 
Melzerg. 10, m. BBY v (18426 


ind fren on] F. m. Vorderzimmer gleich zu 
f u. p nen MTA vermieten Brodhänteng. TA 
Waſſerl⸗ Kanalif. von gleich od. Fiſchmarkt 13,3, 1. E.Altſt. Gre, 
1. Okt. bill zu verm. Otio Moews. | TLL, gut., fep. Borders. fof. tags, 
; : - (17645 wochen⸗ u. monatw. zu verm. 


Ein großer Laden mit zwei 
großen Schaufenſtern mit an⸗ 
ſchließender Wohnung, in der 
verkehrsreichſten Gegend, paſſ. 
für jedes Geſchäft, beſonders 
Manufaktur⸗ und Herren⸗ 
Garderobe iſt per 1. Juli oder 
ſpäter zu vermieth. Offerten 
unter 8169 an d. Exp. (8169 


Großer Laden 


mit großem Schaufenſter, viel 
Nebengelaß iſt Hausthor 1 
zu vermiethen. (1719 


Ein Laden 


Obra, 


Hauptſtraſſe 6, 


find mehrere helle, freundliche 


Läden 


zeip. ohne 
Wohnung 
Y= 
Auskünfte: Heilige 


Billiger großer foden 


u. Lagerräume a. Wohn. v. 43. 
u. Zubehör Breitgaffe 43 zu vm, 
N. Altſtädt. Graben 102, p. (18106 


Große Lagerräume 


als Hofplätze, Pferdeſtallungen, 
Werkſtätten, Langgarter Wall, 
Baſtion Ochs gelegen, hat zu 
verm. Tornau, Thornſch. Weg 5. 
Kl. Laden, beſte Geſchäftslage, 
mit auch ohne Wohnung ſofort 
zu vm. N. Hausthor7, Fleiſcherld. Krankenka 

mit gr. Keller. 
Hoh. Laden zehn. p. Juli 


zu vermiethen Jungferngaſſe 6. 


Jangfuhr am Markt, 


ein grosser Eckladen nebſt an⸗ 
grenzender Wohnung v. gleich 
zu verm., auch iſt das Grundſt. 
verkäufl. Näh. Brunshöfermenio A. OC. 


Langfuhr am Markt, 


ein grosser Laden nebſt Wohn. 
paſſ. f. jedes G ua 
gr.Banren od. Werkſtatträume 
glau v. Näh.Brunshöferweg 10. 
Stadtgebiet 7 ſind Laden und 
Wohnung zum 1. Okt. f. 540 Mek. 
zu verm. Näh. 1. Etage. (18245 
Heil. Geiſtgaſſe 81, iſt ein großer 
trockn. Keller zu verm. 
Neugarten 33—34. 
r —— 
Pt.⸗Gelgh., b. jetzt Häl., a. z. Rolle 
od. Plätt., ſof.z. vm. N. Hundeg. 24. 


eſchäft, daſelbſt 


Näh. 
(18166 


Lagerplatz 


(8455 


b 


Bin Nehäfer, ein Maschinist 


und ein Nachtwächter 
finden zu Martini Stellung bei 
hohem Lohn auf dem Dom. 
zerbienczim bei Gobbo- 
wię Wpr. Die Leute müſſen 
deutſch, jung und tüchtig in 
ihrem Fache, der Maſchiniſt 
muß entweder gelernt. Schmied 
oder Schloſſer ſein. (8452 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 


[Nur durchaus ehrenhafte und 


zuverlüſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (7356 
Burean der Friedrich Wilhelm - 
Gesellschaft, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Reisender 


Liqueur⸗ u. Spritfabrik. 


— —— k. — 


AGO 


Branchekundiger Reiſender 
oder Vertreter für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen ge: 
ſucht. Reiſe⸗Antritt 1. Juli 02. 
Peter Kaiser, Pirmaſens. 


nverlässioer jüng.Techniker|@ 


wird für das techniſche Bureau ® 


eines hieſigen Geſchüfts für 
Waſſerleitungs⸗, Kanaliſations⸗ 
und Gasleitungsanlagen zum 
1. Juli d. J. zu engagiven 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 


b anſprüchen und Angabe bish. 


Thätigkeit unt. P 234, (1735 b 


Agenten! Reisende! 
Vertreter! 


Aufwart. o. feſt. Dienst k. ſich mild. 
Hinterg. 10,1, Ketterhagerg.⸗Ecke 
Junges Mädchen aus anftändig. 
amilie wird für eine Lande 
wirthſchaft in der Nühe von 
Danzig als Stütze der Haus⸗ 
frau unter Familtenanſchluß 
geſucht. Off. u. P20 8a. d. G. [17126 


E BETTEN 
Suche für mein Sani: und 


Materialgeſchäft per 1. Juli ein 
älteres, ſauberes, ehrliches 


Mädchen, 
wenn mögl.d. poln. Spr.müchti 
und die ſich vor elne eirbelt sch 
Familienanſchl. Anfangsgehalt 
150.4 jährl. b. fr. Stat. Zgn. erb. 
Off. unt. 8353 an die Exp. (8358 
r ——5riĩßꝓ¶ꝓ A 
Für feinſte Damenſchneiderei 

werden (17076 


Lehrmädchen 
geſucht, welche nach der Lehr⸗ 


zeit beſchüſtigt werden Lang⸗ 
gaſſe 35, 2 Treppen. 


r ͤ aa LEZ 
Per 1. Juli er. ſuche eine küchtige 


Verkäuferin. 


Schreibwaaren⸗Handlung, 
Pr. Stargard. (8284 
F 

Bei hohem Salair und 

g dauernder Stellung ſuche 

für mein Spezial = Putz = 
geſchüft eine flotte branche⸗ B 

kundige (8366 


++ + 
Verkäuferin 
d der polniſchen Sprache D 
mächtig. Eintritt Juli. 
Philipp Moses, Graudenz. D 
Seesen 
Ord. Mädchen, 15—16 Jahre, 
findet leichte Beſchäftigung für 


den ganzen Tag Langgaſſe 51, 3. 


Tücht. Nähterin, die ſchneidert 
und Wüſche ausbeſſert, geſucht. 


45 Off. unter P 322 an die Exp. 


welcher auf Stück eleg. verfertig. 
ann, bei gutem Lohn. Max 
Nenmaun, Berent Weſtpr. (8338 

Einen jungen Schuhmacher 
ſtellt ein Nagor, Kohlengaſſe 9. 
Hausdiener u. Kutſch., Jung f. 
Danz., Nh. Berl. Schl., Kn. u. Ig. 


mit großen Schaufenſtern, mit SinSchneidergef.a. f. Hoſen mid, 


ſich Goldſchmiedegaſſe Nr. 23. 
g. Schühmach, findet bei h. Lohn 
dase a Beſchäft. Schüſſeld. 43, 
Flotten Barbiergehilfen ſucht 
. Klingbeil, Poggenpfuhl 52. 
Eine eingeführte Papierw.⸗ 
und Düten⸗Fabrik ſucht zum 
„Juli einen gewandten 
branchekundigen 


m 
Reisenden 
fiir die Stadt und Provinz bei 
gutem Galair. Offerten unter 
A 43 an die Exped. (1851 


Als Leiter reſp. 


General: 
Beuollmüchtigte 


dv e Berwaltungsiteller 
Yankee überall (8457m 
intelligente Herren die 


FET 
„Saxonia 
fie zu Dresden, 
Roſenſtraße 84. 
Einen Tiſchlergeſellen ſtellt 
ein Strehl, Nenkau. 
Beſtell. 


in Schneidergeſelle a. tej 
geſucht gumtetgafie MD: 


Bin Arälfiver Laulbursehe 


kann ſich melden 
Stenzel, Fiſchmarkt. 


Fuge Madden 


ix gründlichen Erlernung der 
Schnelderel können ſich melden 
Dems ki, ó 
Kleine Schwalbengaſſe =, = 
R zur Fleiſchere 
Lehrling kann ſich melden 
Langgarten Nr. 46. 
Für mein Schiffsmakler⸗ 
Geſchäft ſuche einen 
Lehrling 
mit guter Ban 
ſofortigen Antritt. 
GtioPicpkora, Brodbänkeng. 16. 
t ſucht F. Faust 
Lehrling Klempnermſtr. 
Altſtädt. Graben 72. 


zum 
(841 


Lebensſtellung. 


Von einer erſten deutſchen Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 


329 an die Expedition dieſes 


T| Geſellſchaft wird ein in beſſeren Kreijen gut eingeführter 
A eee O geſucht. Offerten mit Lebenslauf unter 


Blattes erbeten. (8414 


Jacht H. Glatzhüfer, Breitgalie®’- 
Ig. anſt Mädch kann |. z. Aufwt. 


Perfekte Küchinnen, die Haus⸗ 
arbeiten übernehmen, $inhen= 
münchen ſür hier und Zoppot, 
finden gute Stellen durch J. Dan, 
Heil. Geiſtgaſſe 9,1, Stellenverm. 

Suche zur Erlernung meines 
Pelsgeſchäfts ein jung. Mädchen 
aus anſtändiger Familie, am 
liebſten von außerhalb; ſelbiges 
muß auch im Haushalt thät. ſein. 
Off. unt. A 31 an die Exp. d. Bl. 


Geſunde Amme 


ſofort geſucht. (18315 
F. Damenſchn k. Mdch a unentg 
erl., daj. k. ſich e. . Mädch. i. Näh. 
geübt mild. Kaſſb. Mrkt. 45,1 Tr. r. 
GnteSchneiderin find. ſof.daurd. 
Beſchüftig. Heil. Geiſtg. 102, 1 r. 
J. Mädch, welche d. Damenſchnd. 
erl. w. k. ſich ld. Faulgrab. 22 pt. 


Hilfsarbeiteriunen 


für Röcke und Taillen finden 
dauernde Beſchäftigung Marie 
Schnaase, Hundegaſſe 55, 1. 

G. Hoſennäht. £. fm. Jaſtadſe 24, 
Suche eine Landwirthin, die mit 
Zentrifuge Beſcheid weiß, bei 
100 Thlr. Geh., ſow. e. Landwirth. 
die gut kochen kann, und eine 
Stütze der Hausfrau für aus⸗ 
wärts, ſelbige muß kochen könn. 
A. Weinachi, Heil. Geiſtg. 103. 


Auſfänd. Hienfimädchenf 


14.15 J. geſucht. Näheres bei 
Franz Herner, Holzmarkt 15.16. 
Eine Krankenwärterin 
findet zum 15. d. Mis. Stellung 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
Töpfergaſſe Nr. 1-3. 8461 
Suche v. ſof. u. 1. Jult tüchtige 
Hausmädchen, Verkäuferinnen, 
Buffetfrl., perf. Schneiderinnen 
Trau M. Kuntze, 1. Damm 15. 
Mädch. für Nachm zu Kindern 
Zeſucht 1. Damm 12, 3 Treppen. 
J. Mädch. wd. Damenſchn. grol. 
erlern. w. k. fm. Junkerg. 10-11, 
Ein kräftiges kathol. Dienst- 
münchen jucht zum 1. Juli 
Mathes, Heil. Geiſtgaſſe 10. 
Suche zum 1. Zult für mein 
Schank⸗ und Materialgeſchäft 


ein junges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. (8432 
Glodde, 
Adl. Gremblin bei Subkau. 
Ordtl.ſaub Nufwärter u. Mädch. 
zur Aush. geſ. Gr. Krämerg. 4. 


g| Such. tücht Mädch. f. D. Körfrl. 
Blebsch, Töpferg. 29. Stell.⸗Bm. 


Junges Mädchen bei 
einem Kinde für den ganzen 
Tag geſucht Fiſchmarkt 25,1 Tr. 
Th. Kozlowski, Breitg. 41, 
ſucht Mädchen jeder Art für 
Danzig u. Berlin bei fr. Reife. 


Danzig u. Berlin bei fr. Reife. 
Buffetfrleu.Ladenmdch f. Schank 
ſucht H,&latzhöfer, Breitgafie37. 


meld. Böttchergaſſe 15—16, 2, r. 


1000 Mk. auf 4 Wo 
geſucht. Off. u. A 35 an die Exp. 


Junger Mann, ged. Kavalleriſt, 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
als Expedient 


Stellung 
oder Hofverwalter. Off. 
unter P 346 an die Exped. d. Bl. 


Suche für meinen Sohn Lehr⸗ 


ſtelle bei tüchtigem Schlofſ 
meiſter. Off. u. A 25 an d. Exp. 


v. gleich oder ſpät. um Stellung 
als Einkaſſirer, Bote, Billeteur 
oder ähnl. Beſchäftigung. Gute 
Zeugn. u. Kaution vorhanden. 
Offerten unter A 24 an d. Exp. 


Weiblich. 


brsieVorkänlerin, 


4 Jahre in größter Molkerei 
Danzigs in Stellung, ſucht 
zum erſten Juli anderweitig 
Engagement, gleich in welcher 
Branche. Offerten unter P 281 
an die Exp. d. Bl. erb. (17675 
Anſt. Drädey.bitt.umAufwarteft. 
Gr. Hoſennähergaſſe 2, 2, rechts. 
Aufwarteſt. 

. 73, Hof, pt. 

Aufwartſt. 

.d. gauz Tag Johaunisgaſſe 35,3. 
g. A. wirthſchaftl. empf. 

2 ame ſich z. Vertr. d. Hausfr., 
g. Geſellſchafterin o. Reiſebegl. 
Offerten unter A 21 an die Exp. 
Ein anſtänd. Mädchen m. guten 
Zeugn, ſucht Stellung zur Führ. 
der Wirthſchaft bei einz. Herrn 
oder Dame. Off. u. A 27 erbet. 
E. ordtl. Frau b. u. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Schichaug. 22-23, H. T. 6 
t ję b. um Stelle zum 
Eine Frau ſchen u. Reinm. 
Ant. Mädchen b. um St. für den 
Anſt. Mädch. b. St.fürNachm. auch 
Ordl. Mädch. bitt. u. Aufwarteſt. 
Ordl. Frau bktt. u. Aufwarteſtelle 
Johannisg.55, Eg. Neunaugeng. 
Ehrl. fb. jg. Frau w. Aufwarteſt. 
für d. Morgenſtund. i. Komtoir. 


Materialiſt, mit Mehl und 
Deſtillation vertraut, 23 Jahre 
alt, ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe zum 1. Juli Stellung. 
Offerten u. P 326 an die Exped. 


Ein anſtändiger, ordentlicher, 
jüngerer, rüſtig. Invalide bittet 


„Mind zur 1. St. in Danzig auch 
Vorort zu 4½ % zu vergeben. 
Ed. Thurau, Jopengaſſe Nr. 61. 


20—25 000 Mark 
find gu 4½ % erſtſtellig, 
6— 7000 Mark 
zu 5½½ % zweitſt. ſof. zu vergeb. 
Offert. u. A 5 an die Exp. (182556 
20—30000 A z. 1. Stelle ſof. gej. 
Offerten unt. A 41 an die Exp. 
Suche 4000 zur ſicher. Stelle 
zurfAblöſung gleich od. 1. Auguſt. 
Offerten unter A 32 an die Exp. 


zu 4% Jahreszinſen auf länd⸗ 
lichen Beſitz, ſow. Verſicherungs⸗ 
gelder auf Hausgrundſtücke in 


ſehr günſtigenZinsbedingungen 


Darlehen 
von 200 Mk. aufwärts erhalten 
ſolv. Perf. jed. Standes zu 4,5, 
6 Proz. u. mäß. Rückzahl. durch 
M. A. Lörinez & Cie., 
protoc. Handelsges. u. General- 
agentur Budapeſt, Kecskemeter⸗ 
gaſſe 4. Retourmarke erw. (6828 
5000 Mk. zur 3. ſichern Stelle 
auf GeſchäftsgrundſtückMittelp. 
der Stadt v. Selbſtdarl. geſucht. 
Off. u. P 41 a. d. Exp. d. Bl. (160256 
Sich. Hyp. u. Forderung. w. gef. 
Offrt. u. P 93 an die Exp. (16606 


Auf e. Geſchäftsgrundſt. werd. 


per bald ev. 1. Sept. 4500 Mk. 
zur goldſich. 2. Stelle geſucht. 
1. Stelle 18 000 Mk., Feuerverſ. 
35 465 Mk., Werth 45 000 Mk. 
Off. unt. 8374 an die Exp. (8374 
Auf e. Reſtaurationsgrundſtück, 
Werth 60000 Mk., werd. 25= bis 
30000 Mk. per ſogl. zur erſten 
Stelle geſucht. Agent. verbeten. 
Off. u. P 258 an die Exp. (17596 


2000 Mk, 


auf ein Rentengut zur 1. Stelle 
geſucht, 4—4½ Proz. Offert vom 
Selbſtdarl. u. 17936 a. d. E. (17930 


15000 Mark 


erſtſtellig werden von ſogleich 
zu cediren N 
Wäldchenſträße 3. (17696 

Geldſuchende wenden fich 
vertrauensvoll an 0. H. Baner 
& Co., Stettin, Roſengart. 68 69. 


Kein Vermittl. Rückport. (1680b6 


450 Mk. a. Wechſ. o. Eintrag. a. 1 J. 
gej. Offert. u. P 347 an die Gvp. 
200 w. v. Eigth. g. ſich. Eintrag. 
u. hoh. Bini. gej. Off. u. P32 1 Exp. 


Offerten unt. A 17 an die Exp. 3 


Gine odl Frau ſucht Stelle zum 
Waſch. u. Reinm. Huſareng. 8,1. 


Saub. Frau die im Fr. tod. itt. 
um Stückwäſche Pfarrhof 48, 2. 
Jung. Mädchen f, e. Aufwarteit. 
f. Bor- u. Nachm. Große Gaffe 2. 
JungeFrau ſuchtAufwarteſt für 
Tag Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Ig. anſt. Moch. b. um e. St für den 
Vorm. Barthol.⸗Kircheng. 9, pt. 
Ein anſt. Moch. ſ. St. f. / od. ganz. 
Tag v. ſof. Off. u. A 40 an die Exp. 
Gebild. Alt Wwe. die gut kocht, w. 
St. bei alleinſteh. Hrn. od. Dame. 
Offerten unter A 12 an die E. 
Alleinſteh. Wirthin, evgl.,geſetzt. 
Alt., die keine Arbeit ſcheut, ſucht 
Stell. zur ſelbſtänd. Führung ein. 
kleineren Wirthſch.,gleichviel ob. 
Stadt od. Land. Off. u. 8422 an die 
la in die ſaub. ausbeſſert u. 
Nüther il etwas ſchneid. bitt. um 
Beſchäftig. Tobiasgaſſe 11, prt. 


3% 
py 


Berliner 
Lehr-Kursus 


für Damenſchneiderei. 

Junge Damen können nach 
leichtſaßlicher Methode praktiſch 
auch theoretiſch lernen. (1709b 
Louise Pade Wwe., 

Langgarten 91. 

Wer ertheilt zwei jungen 
Leuten Tanzunterricht. Off. mit 
Preisang. u. P 324 an d. Exped. 


rattiſher Sehrhunfus 
für DJamenſchueiderei. 


Am 16. Juni beginnt ein 
neuer Kurſus im gründl Maaß⸗ 
nehmen, Zuſchneiden u. Muſter⸗ 
zeichnen nad neueſtem Suſtem, 
Aufertigen eleganter ſowie einf. 
Koſtüme, auch für eigen. Bedarf. 
Fagon elegant, bei einmaliger 
Anprobe ſitzend. Für Frauen 


ertheile auch den Unterricht B 


enweis. Der Preis if 
für dien Kurſus beſonders er⸗ 
müßigt. Anmeldungen erbitte 
i 
— Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fiſchmarkt 11, 2 Trp., 
Eingang Tobiasgaſſe. 


| 


ch 


v. Hausb ſof. 


zur 


200 . geſucht, 
mon, 25 A, Aba 


Wer leiht fof. 200 ME., hoh. Inf. 
mon. Abzahlg. Off. u. A 28 Exp. 


Ein Jarlehn v. 300 Ak. 


w. g. gute Sicherheit u. h. Zinſen 
a. k. Zeit nur v. Selbſtdarleih.geſ. 
2000 A ſuche a. mein kl. her 
. 
9.3000 Wk 3. ſich. 2. Stelle, 
An- ſtädt., geſucht. 
Offerten unter A 11 an die Exp. 


13000 Mark 


zur 2. ſichern Stelle geſucht. 
Off. unt. 8433 an die Exp. (8433 
Maſchinenfabrik, welche an 
viele Behörden liefert, mit Auf⸗ 
trägen ſtets nach Leiſtungs⸗ 
fähigkeit verſehen iſt, ſucht 
tüchtigen 


m 
Ingenieur 
Leitung des techniſchen 
Bureaus, gleichzeitig als Theil⸗ 
haber bei Mk. 20000 Einlage. 
Vermittelungen erwünſcht. Off. 
unt. 8474 an die Exped. (8474 


Verloren und Gefunden 


4 Zeugniſſe, auf den Namen 
Clara Porsch, verloren. Abzg. 
Ziegengaſſe 1 im Komtoir. 
Ein hellbraun. Portemonnaie 
mit ca. 94 Mk. Inhalt ver⸗ 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Hundegaſſe 89, 3 Tr. 
Eine Lorynetta verloren, gegen 


Nenermanns -Nterhekassend. 


verloren a.d. Nam. Preuss. Abzg. 
Brodbänkeng. 33, ö. Hrn. Burger. 


Mittwoch, den 11., Mittags, eine 


Erſtſtellige Darlehen 


guter Lage Danzigs offerirt zu 


H. Lierau, (6393 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 17. 


Zoppot, 


P. 76. 


Brief liegt an dem von Ihnen 
angegebenen Orte, aber unter 
„M 1880”, Bitte abholen. 


Mutter unter K 100 


bitt. Sonnabend, den 14. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, Bahnhof, 
Damen⸗Wartezimm., zu k. P.b0. 


Heirathsvermitller 


werd. um Angabe ihrer Adreſſe 
beiZuſicherung ſtrengſt. Diskret. 
geſucht. Off. u. 8473 a. d. Exp. (8478 


Eigenes 
Heim. 


Tücht.Geſchäftsmann, Lieferant 
hoher Behörden, ev., angenehme 
Erſcheinung, Ende 20er, ſucht 
zwecks Gründung einer eigenen 
Häuslichkeit, Uebernahme des 
ſchönen elterl. Grundſtücks und 
Vergrößerung des Geſchäfts e. 
charakterhafte, häusliche Leben 

gefährtin, Wittwe nicht ausge⸗ 
ſchloffen,mit gleichemVermögen 
von 15— 20000 Mk. Geſuch ſtreng 
reell, anonym zwecklos. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unter 8472 
befördert die Exped. d. Bl. (8472 


Heirath. Mi gear. Germ 


+ mit größ. Verm. w. 
Heir. Herren, w. a. oh. Verm.,mit 
liebev.Charakt. w. ernſtgem. Off. 
ein]. „Reform“ Berlin 14. (7656 
Allein, kein Heim 
Achtbar. Herren, wenn auch ohne 
Verm., werd. Damen m. größ. 
Berm. fof. nachgewieſen. Send. 
S. Adr. Fortuna Berlin SW. 19 
(8121m 


Betr. Annonce Off. P164w. Brſw. 
Neufahrw. B. 100 poſtl. erb. (842 
Adreſſ.Geſchäfts⸗ u. Privat 
Rechnung. werd. geſchrieb. a. 
Inkaſſo Kaſſub. Markt t 
Ruſſ. Briefe schreibt Dat 

(18 


DES Klagen, "a 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Tl. 


Wer richtet ein und 
beſorgt ; 
landwirthschaftliche 


Buchführung 


auf einem Gute von 700 Morg. 
und zu welchem Preiſe? Offert. 
unter P 323 an die Exp. (18066 


—ͤ ͤ Cſ——— — gͤ—gä— 


Schreiben all. Art 
werden ſachgemäß 
u. billig angefert. 
9 Breitgaſſe 127, 


Eingang Mauergang part, bei 
H. Turszinsky. (16006 


Spezial⸗Burean 

für Bücherbearbeitung. u. 

Einrichtung jed. Art. (6914 
W Pelny Bücherreviſor, 


Breitgaſſe 123. 


In allen Prozeſſen 
a. in Ehe⸗, Alimente u. Straf⸗ 
ſachen, Hilfe u. Rath durch den 
pana Gerichtskanzleiſchreib. 


Herren⸗ und Damenkleider w. 
ſaub. repar., gereinigt und ums 
gewandt. Offert. unt. P 842 Exp. 
Eine Frau, die fünf unmündige 
Kinder zu ernähren hat, bittet 
um Beſchäftigung im Nähen u. 
Stricken. Herren⸗ und Knaben⸗ 
ſachen werden ſauber ausge⸗ 
beſſert und gewendet. Offerten 
unter P 337 an die Exp. (604g 
Federn w. jün. u. ſaub.gew. gef. 
u. gefr. Gr. Bäckergaſſel2-18,1,/l. 
E. tücht. Waſchfrau empf. ſich bei 
Hrſch. z. Waſch. Jungferng. 26,1. 
Jede vort. große u. kl. Maurer- 
arbeit ſowie ſämmtl. Dacharbeit 
wird gut und billig ausgeführt. 
Offerten unt. A 18 an die Exp. 

Perrücken, Scheitel, 
Damen⸗ Locken, Zöpfe de. 
arbeitet naturgetreu und billig 
Roh. Kleefeld, Altſt. Graben !06, 
Ecke Große Mühlengaſſe. (9450 


Schirm⸗Rep. u. Bez. w.ſchn. ſeu. b. 
een 


Kloſetueränderungen 
n. Vorſchr. führe ſauber, à St. 
5 M, a. Nehme nur g. Material. 
Offerten u. A 33 an die Exp. 

wagen. Zoppot f.5Mk.empf. 
Maz 5 Altſt. Grab. 68. 
Strümpfe werd. neu a. angeſtrickt 
Sandgrube 51, Hof, parterre. 
Klaviere werd. gut u. ſchnell 
geſtimmt Böttchergaſſel5.16,pt., 
TheatermuſikerRuflolpheregor. 


Guter Mittagstisch, 
außer dem Hauſe, 3u60 u.75 J zu 
hab. Hundegaſſe 83/84. (17326 


Krankheiten 


jegl. Art, wie HHaut⸗ u. Geſchlechts⸗ 


leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz., Ausf. d. Haare, 
Magenleid., Rheumat. c. ꝛc. heilt 
ſicher oh. Berufsſt. uach bewährt. 
Methode Apotheker P. Ulrich, 
Danzig, Goldſchmiedeg. 34,2. 
Ausw.brxiefl.m.gl. Erfolg. (16786 


Wir ſuchen zur Aushilfe 
Miethsfuhrwerk für 
Fass- und Flaschen- 


biertransport 


und bitten Fuhrwerksbeſitzer 
in bezw. bei bangiuhr um dieg- 
bezügliche Offerte od perſönliche 
Anfrage imKomtolr Kl. Hammer 


Danziger Aetien-Bierhranerei 
Klein Hammer, (8438 


ſilb. Uprtr.63194mit kurz. gold. 
Kette verloren von Eliſabeth⸗ 
wall über Holzmarkt nach 
Johannisgaſſe. Gegen Belohn. 
abzugeben Johannisgaſſe 49. 

Kanarienvogel fortgefl. gegen 
lohn. abng. Tüpfergafie 29,2. 
Sonntag Nacht ift zwiſch. Oliva 
und Langfuhr ein Regenſchirm 
ueri. Gegen Belohn. abzug. bei 
Fleiſchrmſtr. Kretschmer, Oliva 


3 Knab. ⸗Anz. u eine kl. Hoſe gef., 
abzuh. Paradiesg. 3, Hof, Th. 7. 


Vermischte Anzeige 
Sitte Brief A. B. 500 


vom Poſtamt Bahnhof poſt⸗ 
lagernd abholen. wen 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juni. 


den 13. Juni, den 14. 
bringen wir einen grossen Fabrikposten von 


gi 


Hemdblousen Serie 4 


zum Ausſuchen. i 


Hemdblousen Serie 3 


zum Ansfuchen. 
Hocheleg. Blouſen, alles MM 
Neuheiten in feinſter Be⸗ 5 
arbeitung, Werth bis 6,50 FR 
Stück 


Hemdblousen Serie I f Hemdblousen Serie 2 


zum Ausſuchen zum Ausſuchen. 


mit Falten, Giuſätzen, Beſatz ꝛc. 175 Batiit, Zephir mit 230 
Mk 


Beſte Stoffe, mit Ein⸗ 
fat - Stickereien und 
Säumchen. Werth bis 
7,50 A... . Stück 


U barbeitung, 
Werth bis 3,00 Mt. Stück . 4.75 ME. El. 


LATY 


Mullblousen serie 1 Mullblousen serie 2 Mullblousen serie 4 


Mullblousen serie 3 


zum Aus ſuchen zum Ausſuchen. zum e Fee R 
7 2 ; ; i i en igen 
und Gpiącn, Werig bie 4.25 ig nie ae dielen Mufteen, {che in weiß oder beige. 25 
’ ; i i usfiigrungen. | A ; — 5 
7.00 Mk. Stück Mi aaa = en, Werth 11,— Mart 


Stück 


mit reichlicher Stickerei, Ia. Stoffe, Werth bis 850, 250 
zum Ausſuchen e S Stück 


(8426 


in allen Kultur⸗Ländern. Gold. 

Medaillen Paris, London, 

Brüſſel, Amſterdam und Ant⸗ 
werpen. 


öfer 37, wordenen i 
n in größter Auswahl, 


„1 Tr. t. dw .. f 
FTC Kaffee-Rester, XY überraſchende Neuheit. 
Erbitten Offerte in bekannt gute Qualität und MY jowie bengaliſche Flam- 


Weissem friſch geröſtet, find wieder men und Fackeln. — Au- 


ET 1 eee ; 
Marmorbruch „ 1 FR - EST. ſowie Aufſtellung N Danzig Hopfengasse 63-64, 
a 
Pommersche Cementstein- 


äſche Billig angefertigt een fan e ee ; = A; Penerwerkskörper 


Haurwitz & Co. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


ſonſt 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 } > Arrangements zu billigit. 
R. Schrammke, S S RY | Preiſen. (8410 


Fernsprechanschluss No. 219. Ba. 


Fahrik „Meteor“, — ee Carl Seydel - ; iali A > 
olp i. Bomm. RT arg a a N lung. DOZĄ 
Sion i domu. | Teeherpaichend 1940 1 12 Gypsplatten-Fabrik und Baumaterialien-Handlung 2 


ſchnell 
befreit 7996 

0 am i 7 * 

Sahra 8 „| BRAMY Wanzenlinkim 


Saspe bei Nenfahrwaffer-| von der Läftigen Wanzenplage, 
ACER n Zu haben in Fl. zu 50 J u. Leh, 


— Herstellung von Asphaltirungen, wasserdichten 
Butter- und Käse- Offerte. Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten, 


Schweizerkäſe, hochfeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70 decken auf Leisten i i 
ie ee 1. Pfd. 80 12 05 Rohr ję, 2 Cementirungen. | 
ſowie feinſte Zeutrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 Uh 6 + 
in der Drogenhandlung von] früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 % empfiehlt (1348 NANASI 


> Hantjucken er. ne 21. Dampfmolkerei MI. Wenzel, 
A Gesiehtsrölhen.Flechten EH a nen ne, . 


wird ſchnell und ſicher Gee K Torfmoosſtren 


itigt. Guter Er = [8 l 
en Ae Aube 0 e ee nit 
j IRG a oni 
Vopengaſſe 6, 3 Tr. öder Vandsburg offerkrt 

e — i Wolf Tilsiter, 
Bromberg. (7692m 


nl 


Pir 4 (opinie 


ſucht Beſchäftigun 
P. v. Rutkowski, 


J. Seit 6 Monaten trage ich 
Prof. Heskier's doppelt. Volta⸗ 
Kreuz u. bin wahrhaftig über⸗ 
* 5 SL | rajebt von deſſen kpa Seit 
u vielen Jahren litt ichan Magen⸗ 
Deutsche Ernte-| jejden, Ohrenſaufen, nerhäf. 
ê maschinen. Herzleiden, welches fiğ in 
Neneste Moflelle 1902) Ba Herzklopfen, Stichen 

mit ſelbſtthätiger Oel⸗ in der Bruſt und Angſtgefühl 

e „ ihmierung in kräftig. kennzeichnete. Seit der Zeit 


1 sty 14 


Bauart, daher großes hin ich von meinem Uebel er- 


y Aa ; A Haltbarkeit bei leicj=| (Bit. Bitte, ſchicken Ste mir ein 
IN If i dl | Ni M (l IN e k tem Gang: (71181 frifches doppeltes Volta⸗Kreuz 
» 5 Grasmäher 4½ u.lund noch zwei Kreuze für gwel 


5“ breit auch z. Getreide- Freunde. Beyersdorf b. Pyritz, 


s a= 
masse ohir h Mii | „BE AV mühenmitHandahlage|den 11. Mai 1902. 
rel l (f 3 5 oder Ablegeblech; Ge- Herrmann Bellin. 
U 9 1 å treidemüherVietor“] Theile Ihnen mit, daß mich 


. 


Hochfeine Fracks 


und (757 4 REA 
J A, Die (16796 W Ä | it Gelbitabt pr:|ba8 Volta⸗Kreuz, welches ich 
a A + 85 jj | bejtegend in Kolonialwaaren aller Art, Geſchäfts⸗ und N EN $ E SREE be Miha ; $ 
Frack Anzüge Zeitgemäße Ehe. [Nefauranonsutenſilien im Taxwerthe von 4. 1621,%%6%0 REN En güglic) in Leitung; juon Jinen Bezogen vow erien 
verleiht ne belehrende werde ich (8290 i i . N Pferderechen Adler Tage au von meinen gräßlichen 
w R iese Hodinterefi. be ehr zi A z i 1 AE „ in verſchied. Breiten; Koßf⸗ und n 
a » | Sroidre nipt njegen | Freitag, den 13. Juni, 11 Uhr Borm., Be N śś r $euwender beſter nehſt großer Müdigkeit be. 
127 — 127. alten jeb. Standes, » or e ee a hinter der r 4 - 5 INES Ser Feine zahlreiche beſten Dank Vera, 
EEE” NIĄ Berufs und Geichlechts. l ‚im Ganzen meiſtbietend verkaufen. f may © rtheile[ den 16. Mai 1902. 
i j i Praktiſch. Rathgeber zur Die Verkaufsbedingungen, ſowie die Tare find täglich [Langschiſſehen À ? Augen nie n poen M. Kirchner, 


8 57 A aus der Praxis in Oſt⸗ 
osa Kaa Au u. Westpreußen. Bitte mir 3 Stück Bolta 
Rule 2 Ren . Alleinverkanf: [Kreuze du ſenden. Ich bezog 

undschiffeh N A, | "Louis Badt, vor 2 Jahren 3Stüd von Ihnen, 


t i 8 8—10 Uhr, Horm., bei mir ein Beſi 5 
Ñ au roh Ehelaſten. von A zuſehen. Beſichtigung des 
a A Fee i Bagere am Verkaufstage von 10), Uhr ab. Bietungskaution 


Preis 70, Jauch inMarken) 


Daf.franko Zuſend,diskr AE. : c Be. ſelbige haben bei Gicht und 

Bin berfchtofien. ouvert. f Der Konkursverwalter. n ee e ; ; are rhenmatiſchen Schmerzen 
Felnste Hoelerelbnſier 5.60 Pf. Aus n M Adolph Eick, und jedes Gewerbe. dual = non Erſatztheilen. — e Ech Gu 
frei, feinste Natnr-Grasbniter, ||] Rud. Bergmann, Hamburg, ©, 1. ee ten IIA ino POZNO: Mürz 1901. ; 


Beſte Fabrikate. Billige Złotowie. 
Preiſe. Ratenzahlungen, 


geſtattet. 


Breitgaſſe 10 
mę Bernharıl Grossmann, 
Gutsbeſitzer. 


Thüren, Fenster, Leisten, alt ene ste 
Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen ven dab mix das Batto-strens 


7,80 Mk. frei, verſendet täglich Steindamm 25, (Verlag.) Die größte Auswahl und 


friſch i. ca. 10 Pfd.⸗Kolli u. Garant. 
8. Wilks, Kaukehmen Oſtpr. billigſten Preiſe in ıı 


de Wäſcheleinen 7 ( villen u. Pincenez. 
eee e A il aa 
2 " * ’ n" i 7 5 g 7 


vorzügliche weiße (8430 


12 p „ einfache Möbel und Massenartikel, summt. Aſthma⸗Leiden geholfen hat, 

Tafelkartoffeln 12 „ n Oy „ 20, Oclasklemmer von 50 an Lie REŻ. liche Tischlerarbeiten für Bauten liefern weft ich Ihnen > beſten 
„12 „ N wów. 250 „ 12, Optik empfiehlt (16895 u komplett (4916 Dank ausſpreche, denn ich er⸗ 

Prob. zu hab. Junkerg. , Muller. 12 „ o» % » 300 n Otto Schulz, Optiker, Jopengasse No. 48. Li £ , i Dayi frene mich jetzt eines Wohlſelus, 
Ft oso zes — ietz & Co., Holzindustrie, Zoppot bei ANIĘ ||nie ih es feit 3 Jahren nich 


Westpr. Dawpftischlerel und Leisten-Fahrik. 


am habe. Schöneberg, den 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. . 


Juli 1900. 
Maz Buschmann. 
Das allein echte Profeſſor 


2 0,50 
mtl, Zub.] Wiederverkäufer billiger 


i A ng! 
Theil. lief. b. R. Schr ammk e, 12 goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrenpiplome. 
Hausthor 2. (8288| heiten des Magens, der Niere, Husten, Schlafloſigkeit, echte Braunſchweiger⸗ gl N : 
H3. i Hilft Schnell und ſicher: Siebers berühmter Aepfekthee, geſunde Eräftige Waare, ift in Heskier's Bolta-Strenz ift er. 
+6 
= à 3 Mk., mit zwei Elementen 
3 ahnſchm et abſolut „ 7475 Apotheken und beſſeren Drogerien, (18102 Ff J. Saworski, Fahrräder, erſtklaſſige A à 4 Mk. u. Porto A Eins 
è empfie 7 0000 Dr | Langiubt, Hauptſtra $ Vertreter für Weil-, Corona=, Schladitz- und 
f ee — Neckarsulmer - Pfeil - Motorzweiräder zu den re n BIO, 
. ć 1—2 Zentner. | nl ri 7 Ki j | Königgrätzerſtraße 34. (8240 
TTT i irkung von Mäntel von 6,50 M an, Schläuche von 3,50 M an, jowie 88 ; 
Orthoform⸗Jahnwakte, -\vrcneire für Angler f MO Jantrilngen - Butter OFZIGL. Lilsiier Käse] sie vorgügtiche ar 6100  sämmtliche Fahrrad-Bedarfsartikel. 
pack (ca. 50%, Orthof. Poseidon, beſtes Lockmittel], find preiswerth abzugeben. enoje Fahrrad Reparatur it Kraftbetrieb 
5 oje S w Schutzmarke: Steckenpfer 2 2 X 
Aren 50 Big.) muf dle fennungen, Glas 2 Mark, Thüringer Stangen- bel 12 Sid. "Pd. 41 giebt ab z ale Arten Hantnnrelnig- Email rung und Bernidelung | pikant, pe 
öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. gegen Nachnahme. (8443 verſandfähig. 6846 3 Sprossen etc., à St. 50 Pf. bei ma u. Stutzflügel dutertife, St 
Nur in Apotheken, in Danzig H. W Molkerei Gr. Upnik, Molkerei, Kl. Baumgart, Another. Gordon, Krebsmarkt 6, Pianino S verk. u. Tee un PR ać eu Rudi A mo 


| ñññ 8 
J Kumsi-Pllanzen 
Gegen Catarrhe, Influenza, Verſchleimungen, Krank⸗ f vis 
Si 4 Wi Packete 50 Pfg. und 1 Mk. Proſpekte gratis Engroslager großen Quanten zu haben. hältlich à L ME, ſtürkere 
Hühneraugen itte M Dr. Seba & Kaehler, Danzig, Zu Naben ik allen groß ten 
und] ſendung des Betr. 8 (per 
EEEPC 
befeitigt ſofort (3628 Alltſtäbiiſch. Graben 19—20. Bewundernswerth Biiifien Be zu 
in Poſtkolli per Pfd. 50 J, bei R heran Podar : 
N h h I. Seife eparaturen unter gen Preiſen. ZAŚ ` 
enthalt.) Auf jeder Blechdoſe für alle Fiſche, viele Aner-| TilsiterMagerkäse ſom. Abnahme v. 6 Std. a Pfd. 47 J, Theerschwefe > Werkſtatt m Tilsiter Fettkäse 
rma Chem. Jnſtit. Berlin, 3 Gläſer 5 Mark, portofrei käse jtets auf Sager und nur segon Müllen (7953 Leit, Hantansschlage, Sommer- OTA To. ger e 
s 
Vantjer. | 
C Bo, bei Nikolaiken Weſtpr. Max Braun, Gr. Wollweberg. 21. Mabike & Co., 1. Damm 18. (80 Voggenpfuhl 78. (17408 


Patentirt oder geſetzlich geſchützt 


t Pfund 70 J, in 


Nr. 135. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
Deutſcher Reichstag. 


191. Sitzung vom 11. Juni. 


Süß ſtoffgeſetz. 

Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Graf v. Bülow; 
Frhr. v. Thielmann, Frhr. v. Richthofen, 
z. Pobbielski, ſpäter auch Graf Poſadowsky und 
Handelsminiſter Möller. 

Der Präſdent eröffnet die Sitzung um 9 Uhr 20 Min. 


ſeiner langen parlamentariſchen Laufbahn garnichts thun Abg. Herold (Ztr.) zieht hierauf feinen Antrag zurü r i äftor . 

A ; 7 2 8 . . g zurück,[Schriftführern und Quäſtoren für ihre Unter⸗ an 
osa a meiſten feiner Anträge find — und ich rechne bemerkt aber, daß ein Theil feiner Freunde nunmehr gegen ſſtützung danken, ſowie allen Mitgliedern d an , pl 
r > FR ja an — abgelehnt worden. (Heiterkeit, ſehrfdie Brüſſeler Konvention ſtimmen würde, die es ermöglicht hätten, auch in ſchwierigen Momenten die 

y Ta ky: 1%) Haben Sie nur keine Angi. (Große Staatsſekretär Graf Pojadomsty: Es dürfte zur Ver⸗ Geſchäfte des Hauſes in ſachgemüßer Weiſe zu erledigen. E 
Heiterkeit.) Bei den nächſten Wahlen werden wir kürzung der Debatte beitragen, wenn ich Namens der ver- Reichskanzler Graf v. Bülow verlieſt die Kaiſerliche 3 
nich + n a vn agend fein, ſondern Sie (zu den Greij.) | bündeten Regierungen erkläre, daß die Ratifikation der Botſchaft betr. Vertagung bis zum 14. Oktober 1902, d 
155 3 da 5 einere Mebel gegenüber der|Brüffeler Konvention unter keinen Umſtänden eher (Die Sozialdemokraten haben den Saal verlaſſen.) 
Rechten betrachten. Wir find die Feinde aller bürger⸗ erfolgen fol, als bis das Zuckerſteuergeſetz von den verbündeten Mit dreimaligem Hoch auf den Kaifer geht das Haus 
lichen Parteien, Sie betrachten uns als Ihre Feinde, wir Regierungen angenommen und im Reichsgeſetzblatt ver⸗ auseinander. 

betrachten Sie als unſere Feinde. (Beifall b. d. Soz.) öffentlicht tt. Schluß 6¼ Uhr. 


—— oc oma 


— 


weitere Herabſetzung der Verbrauchsabgaben, durch welche der 
geſammte Abſatz ins Stocken N Er müffe daher um 


Auf der Tagesordnung ſteht: Zweite Berathung 


des Süßſtoffgeſetzes. 


Nach den Beſchlüſſen der KRommiſſion zu $ 2 und 8 3 
ſoll die Herſtellung von Süßſtoffen ohne beſondere 
Erlaubniß des Bundes raths, die aber nur einem oder 
mehreren Gewerbetreibenden ertheilt werden ſoll, verboten 
fein, Mit derſelben Maßgabe ſoll auch die Einfuhr und 
das Feilhalten verboten ſein. Nach 8 4 ſoll die Abgabe 
von Süßſtoffen den Herſtellern und Importeuren nur an 
Apotheker und an ſolche Perſonen geſtattet ſein, welche die 
amtliche Erlaubniß zum Bezuge von Süßſtoff beſitzen. Dieſe 
Erlaubniß jol überhaupt nur ertheilt werden dürfen an 
Pexſonen und unter Umſtänden, bei denen eine Verwendung 
des Süßſtoſfes zu anderen als wiſſenſchaftlichen oder Heil- 
zwecken ausgeſchloſſen erſcheint. Die Verwendung des Süß⸗ 


ſtoffes fol dementſprechend überwacht werden. 


Nach längerer Debatte, deren Hauptpunkte wir geſtern 
10 telegraphiſch gemeldet, wird zur Abſtimmung ge⸗ 

en. 

Für 8 3 ſtimmen 193 Abgeordnete, dagegen 115. Der 


#2 iit aljo nach dem Kommiſſionsbeſchluß angenommen. 


Dagegen ſtimmten die beiden freiſinnigen Parteien und 
die Sozialdemokraten geſchloſſen, 8 Nationalliberale und ein 
kleiner Theil des Zentrums. 

Die $$ 8 bis 10 werden debattelos angenommen. 

6 11 handelt von der Entſchädigung der In⸗ 
haber von Süßſtofffabriken, ihren Beamten und 
e Heide das Sechsfache des jährlichen Reingewinnes 

ragen ſoll. 

Ein Antrag Pamp, wonach die Gewinnhöhe für 
jedes Kilo chemiſch reines Saccharin auf 4 Mk. feſtgeſetzt wird, 
wird angenommen und der 8 11 nach der Faſſung der 
Kommiſſion genehmigt. 5 

Auf Antrag Gamp (Rp.) wird ein neuer § 12 eine 
gefügt, wonach der Reichskanzler befugt ift, von dem Tage der 
Publikation des Geſetzes ab den einzelnen Fabriken 

en von ihnen herzuſtellenden Höch ſtbetrag von © ü ß = 
ſtoff vorzuſchreiben. gw 
ivet Nach $ 27 fol das Geſetz mit dem 1. April 1908 in Kraft 
en. 

Damit ift die zweite Leſung beendigt. 

Nächſte Sitzung heute 3 Uhr. Tagesordnung: 
betreffend Vertagung. 

Schluß 2 Uhr. 


Antrag 


192. Sitzung vom 11. Juni. 


Dritte Berathung des Zuckerſteuergeſetzes, 
geſetzes, der Zuckerkonvention und des Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes. — Vertagung des 5 

Am Bundes rathstiſche Reichskanzler Graf v. o w. 
Graf Poſadowsky, Frhr. v. Richthofen. Frhr. 
r v. Podbielskti, Frhr. v. RÓ 

en, Möller. f 

Der Präfident eröffnet die Sitzung um 3 uhr 20 Min, 

Der Antrag auf Vertagung des Reichstag 
zum 14. Oktober 1902 wird debattelos angenommen. 

Es folgt die dritte Leſung des Zuckerſteuer⸗ 


Ju der Spezialdiskuſſion nimmt der 
Abg. Graf Bernſtorff⸗Uelzen 


der, wenn er 10 Millionen überſteigt, im Wege der Reichs⸗ 
geſetzgebung zur Herabſetzung der Verbrauchsabgaben ver- 


wendet werden ſoll. N 
i | Mheinbaben bittet, es bei dem 


Finanzminiſter Frhr. v. 
Beſchluß zweiter Leſung zu belaſſen und an dem Kompromiß 
(Welfe) ändert ſein 


von 14 Mk. feſtzuhalten. 
Abg. Graf Bernſtorff⸗ Uelzen 
Amendement dahin, daß die Worte „im Wege der Reichs⸗ 
geſetzgebung“ fortfallen ſollen, da der Abg. Richter den Antrag 
in dieſem Fall für annehmbar hält. } j m 
Handelsminiſter Möller: Ich habe Telegramme aus 
den Kreiſen von Zuckerinduſtriellen erhalten, nach 
welchen dieſen ſtabile Verhältniſſe lieber wären als eine 


Ablehnung des Antrages bitten. 

Abg. Dr. Barth (fr. Vg.) meint, die ſozialdemokratiſchen 
Anträge trügen nur den Charakter einer Demonſtration. 
Das Amendement, welches der Abg. Richter veranlaßt habe, 


Abg. Richter (Fr. Volksp.): Sümmtliche Anträge auf 


Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern (B. d. L.) hält es für bedent- 


Herold (Ctr.) der auch von Mitgliedern der Rechten unter- 
zeichnet ift. Eine Regierung, die etwas auf ſich halte, dürfe 
einen ſolchen Antrag gar nicht annehmen. 


N e T für 1. September 1908 und bie ARE 
eit wer 1 Reichsta 
die Sufktmmmuag zus destiny olgen hat, falls de g 


gd ſehe den Namen Fürſt Bismarck unter dem Antrag. 
Was würde wohl der erſte Kanzler des Reichs zu 
Antrag geſagt haben. 


Vermögens⸗ und Einkommenſteuer in den letzten Jahren ſind lich, daß in der Konvention nicht ausgeſprochen fei, da 
nie 15 05 i an 1 ee 200 5 ię England > Kolonien einen Zoll ufer egen müſſe. „daß 
ur e, ann agen, abe Direktor v. Körner beſtreitet, daß Engl eine ien 
a ic KRL AEK aber PYSZNY gerade bevorzugen könne. j | GC 
n Steuerſ „ was die unteren Volksſchichten be: Abg. Singer (Soz.): Ich muß mich ſehr darüber wundern, 
laſtet hätte. Meine Herren, Sie (zu den Sozialdemokraten) daß jetzt der Staatsſekretür des Innern fi gewiſſermaßen 
und ſehr viele Mitglieder dieſes Haufes find ebenfalls aus der mit gerungenen Händen hinſtellt und die Herren von 
Stichwahl hervorgegangen. z Y der Mehrheit anfleht, von ihrem Vorhaben abzuſtehen. Die 
Präſident Graf b. Balleſtrem erklärt es geſchäftsordnungs⸗ Sozialdemokraten würden fitr den Antrag Herold geſtimmt 
widrig, zu behaupten, daß die Auseinanderſetzung zwiſchen den haben, da dieſer eine Wahrung der Rechte des Parlaments 
Abgg. Singer und Richter der reine Zucker find (große enthalte. Redner ſtellt darauf den Antrag auf namentliche 
Heiterkeit), aber wenn dieſelben einmal begonnen find, jo kann] Abſtimmung. 
ich dem Abg. Richter das Wort jetzt nicht abſchneiden. Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, er habe ſeine 
Abg. Richter (fr. Vp.) fortfahrend: Wir ſind Niemandem Erklärung ſchon in der Kommiſſion abgegeben, da es doch 
dankbar, daß er uns bei der Stichwahl unterſtützt, denn ſie ganz ſelbſtberſtändlich fei, daß die Konventlon nicht eher 
thun dies doch nur, weil fie denken, ſonſt kommt ein noch] veröffentlicht werden ſollte, als bis das Zuckerſteuergeſetz 
Schlimmerer. (Große Heiterkeit.) Herr Singer folte dochſveröffentlicht fei. Denn dies ſtehe mit der Konvention in 


wiſſen, daß ich in der Stichwahl gerade gegen dieſſo 1 Zuſammenhange, daß fie ohne dieſelbe geradezu F 


So gi BARU 0 16 at u bin. ſinnlos if 

e ag Gra ernstorff wird abgelehnt. Der Abg. Fürſt Bismarck (b. k. F.): Nach meiner Auf⸗ 
Reſt des Geſetzes wird debattelos genehmigt, in der faſſung ift der Abg. Dr. Borg nicht Maia der fiğ als 
Geſammtabſtimmung das ganze Geſetz faſt ein⸗ berechtigter Interpret über die eventuelle Stellung⸗ 
ſtimmig. Nur auf der rechten Seite bleiben einige Abge⸗ nahme des erſten Reichskanzlers auf wirthſchaft⸗ 
ordnete ſitzen. lichem Gebiet aufſpielen kann. Ich will meine Stellung⸗ 
Das Süßſtoffgeſetz wird in dritter Berathung ohne nahme nur damit motiviren, daß wir mit der Vorlage 
Debatte definitiv angenommen gegen die Stimmenſeinen Sprung ins Dunkle thun und dieſelbe doch 
der Linken, eines Theiles des Zentrums und einiger National⸗ etwas über's Knie gebrochen ift. Tempora mutantur! es 
liberalen. A : maren damals andere Zeiten, als da der erſte Reidhd- 

Es folgt ie dritte Berathung der BrfijjelerZuderejfongler die deutſchen Intereſſen vertreten hat. 
ŻA vn. Reichskanzler Graf von Bülow: Ich darf eine Be⸗ 
In der Generaldebatte wendet ſich merkung des Abg. Fürſt Bismarck nicht unerwidert laſſen. 
Abg. Graf Kanitz (konſ) gegen die Ausführungen des] Fürſt Bismarck hat gemeint, daß die Annahme der Kon- 
Direktors im Auswärtigen Amt v. Körner in zweiter Leſung] vention ein Sprung ins Dunkle ſein würde, das kann ich 
und richtet an den Reichsſchatzſekretär Frhrn. v. Thielmann nicht zugeben. Meine Herren! Ich habe mich ſeiner Zeit 
die Bitte, dafür zu jorgen, daß der § 6 des deutſch⸗ bei der erten Leſung der Konvention nicht gegen eine 
vuſſiſchen Handelsvertrages dahin abgefaßtſwird, daß Kommiſſionsberathung erklärt, ich habe auf den Vorſchlag 
jede Zoll vergünſtigung, welche wir einem fremden] des Herrn Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts während 
Staate eingeräumt haben, auch Rußland zu Gute kommt. der Pfingſtpauſe dieſes hohen Hauſes zunächft Sachverſtän⸗ 
Direktor v. Körner erwidert, nach dem Londoner Pro⸗ dige zu vernehmen, bereitwillig zugeſtimmt. Ich glaube das, 
tokoll fallen Ausgleichszölle nicht unter den Begriff der Meiſt⸗ was ich bei der erſten Leſung geſagt habe, daß dieſe 
begünſtigung, daß alfo die Konvention nicht gegen; Vorlage nicht übers Knie gebrochen und 
ee de Handels vertrag verſtoße. nicht durchgepeitſcht werden forl, aufs Ge 
bg. Dr. Barth (fr. Vg.) bekämpft einen Antrag] wiſenhafteſteeingel ö ft zu haben. Wer angeſichts 
des ungeheuren vorliegenden Materials, nach 


hinzufügen — dreitägigen Debatte im Plenum 
noch nicht weiß, wie er zur Konvention 
Stellung nehmen ſoll und wohin dieſelbe führt (Rufe: 
An dem iſt Hopfen und Malz verloren! 
Stürmiſche Heiterkeit) nachdem die Sachlage ſo klar gelegt 
iſt und die Materie ſo gründlich geprüft worden ift, glaube 
ich mit gutem Gewiſſen an dieſes hohe Haus im Namen 
der verbündeten Regierungen die Aufforderung richten zu 
dürfen, die Brüſſeler Konvention anzunehmen. 


Der Antrag Herold lautet dahin, daß die Kündigung 


zur Verlängerung nicht vorher gegeben Bat. 
Dieſer Antrag iit ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung. 


dieſem 
Redner beantragt, daß die Regierung 
auch für den Fall der Kündigung die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tags nachzuſuchen habe. 

Präfident Graf v. Balleſtrem erklärt es geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig für nicht zuläſſig, an die Annahme eines Ge⸗ 
ſetzentwurfs der verbündeten Regierungen Bedingungen zu 
knüpfen; er könne daher den Antrag Herold nicht 
zur Abſtimmung bringen. 

Reichskanzler Graf Bülow: 

Auch abgefehen von den geſchäftordnungsmüßigen Be- 
denken, welche der Herr Präſident des Reichstages ſoeben 
erhoben hat, halte ich es für meine Pflicht, zu der von dem 
Herrn Abg. Barth in die Generaldiskuſſion einbezogenen 
Frage des Antrags der Herren Abgg. Herold, Graf Kanitz, 
von Kardorff und Müller auch meinerſeits fachlich 
Stellung zu nehmen. Namens der verbündeten 
Regierungen muß ich dieſen Antrag für unannehmbar 
Wenn die verbündeten Regierungen 
dem in dieſem Autrage 
enthaltenen Grundſatze zuſtimmen würden, ſo könnte die 
Reichstage heraus gegenüber 
Abkommen des Reichs er- 
hoben werden. Dies hohe Haus hat als geſetzgebende Ver⸗ 
ob es einem ihm 


waren, iſt es in der That ein Sprung in's Dunkle. 
Herr Reichskanzler an der Spitze 


das beſte zu thun; aber wenn 
fig dagegen ausſprechen, fo iſt die 
zeugung von der guten Wirkung 
Konvention doch noch nicht genügend durch 


in's Dunkle aufrecht, 
hat, ſo möchte ich es dahin einſchränken, daß die Konvention 
eine Maßregel iſt, die man noch nicht nach allen Richtungen 
beurtheilen kann, und daß es daher beſſer und weiſer wäre, 
beiden Theilen die Möglichkeit zu geben, nach einigen Jahren 
erneut Stellung zu nehmen. (Beifall) 
Reichskanzler Graf Bülow: Ich muß den Bemerkungen 
des Abg. Fürſten Bismarck mit einigen Worten entgegen⸗ 


gemeinheit zu vertreten. (Beifall) 
wird durch die Annahme der Brüſſeler Konvention nach 
meiner Ueberzeugung am beſten gedient. 

Abg. Fürſt Bismarck: Daß der Herr Reichskanzler die 
Intereſſen der Allgemeinheit vertritt, halte 
ich für ſelbſtverſtändlich und wundre mich, daß er dies hier 
ausdrücklich betont. Ich muß daſſelbe aber für uns auch in 


der Kommiſſionsberathung, und nach einer — ich darf das 


bin ich überzeugt, daß die Regierungen und der ſachverſtändige 
nach beſtemſ weitgehend. 
Wiſſen und Gewiſſen der Ueber zeugung find, 
70 ZuckerfabrikenWetekamp erinnere an 
Ueber⸗ſ mach' mich nicht naß! 

derjla 
⸗[Hauptgottesdienſtes Stellung genommen, 
gedrungen. Ich halte alſo mein Wort von dem Sprung Geſchäfts⸗Intereſſe 

und da dieſes einen gewiſſen Beigeſchmack genommen werden, 


treten: Ich habe als erſter Beamter nicht die 
Pflicht, die Intereſſen der Zuckerfabriken 
zu wahren, ſondern die Intereſſen der All: 
Und denen 


Preußiſcher Tandtag. 
Abgeordnetenhaus. 
87. Sitzung vom 11. Juni, 11 Uhr. 
Kleinere Vorlagen. — Alkoholantrag Douglas. 
Der Geſetzentwurf, betreffend Vorausleiſtungen 
zum Wegebau wird nach kurzer Debatte angenommen, 
ebenſo die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution, 
wonach die Regierung erſucht wird, die Behörden anzuweiſen, 
den Kommunen auf Erfordern die nöthigen Auskünfte zu 
ertheilen, deren ſie zur Ermittelung der Beiträge nach dieſem 
Geſetze bedürfen. 3 

Es folgt der Bericht der XI. Kommiſſton über den Antrag 
v. Bockelberg (Konſ.) betr. Annahme eines Geſetzes zur 
ör derung der inneren Koloniſation. Die 
Kommiſſton ſchlägt eine Reſolution vor, wonach die Regierung 
erſucht wird, in der nächſten Tagung einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, wonach der Staat die Anſiedelung mittlerer und 


beiden wirkſam zu unterſtützen. (Beifall.) 

Auf den Antrag des Abg. Wetekamp (fr. Vg.) wird 
über jeden der einzelnen Punkte der Reſolution geſondert 
debattirt. j $ 

Punkt 1 fordert die Regierung auf, nach dem Vorgange 
ſüddeutſcher Bundesſtgaten in nächſter Tagung ein Geſetz vor⸗ 
zulegen, wodurch Wirthen und Kleinhändlern unterſagr 
wird, Branntwein an Betrunkene und Trunkenbolde zu ver⸗ 
abreichen. 

Dieſer Abſatz wird nach kurzer Debatte mit einem Antrage 
v. Williſſen (onj) angenommen, wonach an Kinder unter 
14 Jahren Branntwein überhaupt nicht, an Perſonen von 
14—16 Jahren nicht zum eigenen Gebrauch abgegeben 
werden darf. 4 F 

Die Punkte 2, 3, 4 und 5, welche geeignete Veröffent⸗ 
lichungen in Wartezimmern, Unterweiſung in Schulen und 
Erhebungen über Heilanſtalten anregen, werden debattelos 
genehmigt, ebenſo Punkt 6: Muſtereinrichtungen in ſtaatlichen 
und ſtaatlich beaufſichtigten Werkſtätten. K 

Buntt 7 fordert Polizeiverordnungen, welche nach Maßgabe 


Abg. Fürſt Bismarck (b. k. Frakt.): Für alle, die nicht der örtlichen Verhältniſſe den Branntweinausſchank in den 
ſachverſtändig find und die nicht Mitglieder der Kommiſſton frühen Morgen⸗ n 
Gewiß während des Hauptgottesdienſtes verbieten. 


und in den ſpäten Abendſtunden, ſowie 


(Fr. Vp.) hält diefe Beſtimmung für zu 


itoni.) Die Stellungnahme des Abg. 
den Satz: Waſch mir den Pelz, aber 
Die Berliner Schnapshändler hätten 
Verbot des Schänkens während des 
aber auf das 
dłejer Herren könne nicht Rückſicht 
wo es ſich um eine ſo wichtige Frage 


Abg. Wetekamp 
Abg. Pappenheim 


gegen das geplante 


handelt. | 

Abg. Schultz⸗Berlin (Fr. Bp): Es erinnere an politiſche 
Heuchelel, wenn man Vortheile für Branntweinbrenner auf 
alle Weiſe erſtrebt und dann den Konſum des Branntweins 
als verwerflich hinzuſtellen ſucht. Durch Einſchränkung der 
Schankbuden wird der Konſum nicht verringert. Was ſich 
heute noch genirt, betrunken über die Straße zu gehen, wird 
künftig den Schnaps in größeren Mengen kaufen und ihn zu 
Hauſe konſumiren und gerade dieſer Haustrunk iſt das 
Gefährliche. j i i 

Punkt 7 wird angenommen, ebenſo Punkt 8, welcher 
Unterſagung geſundheitsſchädlicher Stoffe im Branntwein 
verlangt, debattelos. a i 

Punkt 9 verlangt eine ſtrafrechtliche Beſtimmung, wonach 
Trunkenheit nicht ſtrafmildernd angeſehen werden fol, wenn 
fie nicht unter ſtarkem äußeren Zwange entitanden iſt; der 
Punkt wird angenommen, ebenſo die Punkte 10—12, 


geeignet iſt, den 


Anſpruch nehmen (Beifall rechts) und meine Bemerkungen Es folgen Petitionen. 


ſei ſchlechterdings unannehmbar. Der Reichstag würde fif 

durch die Annahme eines ſolchen Antrags einfach lächerlich 

machen. A 5 

Abg. Richter (fri. Vp.) Wir ſind für den Satz von 
14 Mk. eingetreten, weil, wenn dieſer abgelehnt wäre, der 
Satz von 16 Mk. angenommen wäre. (Lachen b. d. Soz.) Man 
ſucht nur jemanden hinter einem Strauch, wenn man 
ſelbſt ſchon dahinter geſeſſen hat. (Gelächter b. d. Soz) 
„Abg. Singer (Soz.) Wenn wir nicht gewollt hätten, ſo 
ſäße Herr Richter nicht hier im Reichstag. Wenn jemand 
auf den Krücken anderer Parteien hierher gekommen 
ift, ſoll er doch nicht andere ſchulmeiſtern. (Lachen bei den 
Freiſ. Sehr richtig bei den Soz.) Wenn wir eine Ber- 
brauchsabgabe erhöhen, dann fole man nicht die Koſten 
denjenigen aufbürden, die im Dienſte einer Minorität frohnden 

| müſſen und ihren Unterhalt nicht erwerben können. Wenn 

Herr Richter den Grundſatz vertritt, nur Anträge zu ſtellen, 
für die fi auch eine Maforität findet, dann hätte er während 


Fr 6 ⁵ M—.r.... . . r "OOOO ß — 


“= Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


[ep . re 

Die Eigenliebe der Menschen wird durch nichts 

so empfindlich gerührt, als wenn man sie lächerlich 

d macht. Sie bleiben gleichgiltig, wenn ich ihnen, 

sage, dass ihre Laster abscheulich sind; wenn es 

| hoch kommt, so werden sie verdriesslich. Aber 

| alsdann schämen sie sich, wenn ich ihnen ihre 

N Schoosssiinden, ihre Fehler, mit ‚denen sie sich‘ 
rüsten, von der lächerlichsten Seite zeige. 

G. W. Rabener. 


O "EE — — — 


Trene Seelen. 


Roman von Maria There ſia May, 


preisgekrönte Verfaſſerin ** 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
| 23) Be Mach druck verboten.) 
. ortſetzung. 
W le gd. Só 1215 er finſter. „Auch Vor Kurzem erſt hatte er auch mit einem Heilpräparat 
Damen lan Dient ch daß gerade dieſer Mann den 
verdächtigen kann Aufm aber wer dieſes Mädchen 
der muß entweder blind eiten gu, bene 
„Sie find fehe E OIN, 
paT te 2 55 ar zurück. „Wenn das der 
Dr. Thielemann legie aber. 
Hand auf ſeinen Arm denn eben erſchlen mit ftrahlendem 
t Frau Kleinpaul — ſie w al g 
al PE und Roſa unters natürlich bereits 
i lobt hatten — um nach den Ki 
T ie ore Tam Die e Bey dig at 
Gellner führte Fräulein Wally. i 
„Wenn ich mich nur freuen könnte,“ 
| mit einem leijen Seufzer zu ihm. 
N ordentlich bange.“ b 
„Mir auch,“ gab er zur Antwort, und fo. fritt 
man gur, Tafel, an der der Hausherr in ſchwun 95 
1 voller Rede die Verlobung ſeines Kompagnons mit 
ai kündet, enden Schönheitsſtern Koja Kleinvaul RA 


durch den Vertrag 
auf eine neue Grundlage zu ſtellen. 
parlamentariſche Erörterung 
öffentliche Mittheilung der 


aufrecht erhalten. j Damit ift die Tages⸗Ordnung erledigt. 

Hierauf wird die Abſtimmung über die Konvention im Morgen 11 Uhr: Lex Adickes, Unfallfürſorge für Ge: 

Ganzen vorgenommen, die auf Antrag Singer namentlich ist.] fangene, Petitionen. 0 
Schluß 2½ Uhr. D 


Für die Konvention ſtimmen 209 Abge⸗ 
ordnete, gegen dieſelbe 103. A 


Die Brüfleler Konvention iſt damit definitiv 
angenommen. 8 
MAIZENA der Verein. Staaten von 
Gesetz. geschützt AMER 
MAISMEHL IKA 


Ebenſo wird das Branntweinſteuergeſetz an: 
genommen. 
zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. . (5475 


Hlermit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Allein-Fabr “NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


und Berückſichtigung finden. 
Recht N leihen, nach ihrem Ermeſſen und der je⸗ 
weiligen Sachlage auch die Kontinuität eines beſtehenden 
Zuſtandes bis auf Weiteres aufrecht zu erhalten. Kin 

Dieſe Gründe find fo ſchwerwiegender ſtaats⸗ und völker⸗ 
rechtlicher Natur, daß die verbündeten Regierungen nicht in 
der Lage find, auf jenes Recht zu verzichten. Die Annahme 
des Antrags Herold würde daher für die verbündeten 
Regierungen gleichbedeutend mit der Ablehnung der Kon⸗ 
vention ſein. 


Abg. von Levetzom (Eoni.) ſpricht dem Präfidenten Grafe 
Balleſtrem für die korrekte und e 
Leitung der Verhandlungen den Dank des Hauſes aus. 

f Präfident Graf Balleſtrem dankt dem Vorredner für die 
Worte, die er im Namen des Hauſes au ihn gerichtet habe. 
Er könne jedoch den Dank nicht für ſich allein in Anſpruch 
nehmen, ſondern müſſe auch den Vizepräſidenten, den 


Zunächſt wäre es ihm nicht eingefallen, aus Roſa's] Daß mit ſolchen Aeußerungen ihrer Zuneigung Richard 
oft kindiſch geäußerten Wünſchen nachtheilige Schlüſſe immer nur beglückt Due AE ſſch Mila A ~ 
auf ihren Charakter zu ziehen. Er fand es begreiflich, Freyenegg, gang beſonders aber, wenn ſich Beide in 
daß ein ſo ſchönes Mädchen ein wenig eitel war und der Nähe befanden, das hatte Dr. Thielemann noch 
fih gern ſchmückte, und er meinte mit nachſichtigerf nicht bemerkt. Wie ſollte er auch! Seine wijfen- 
Zärtlichkeit, diefe Wünſche entſprängen wohl nur derſſchaſtlichen Arbeiten nahmen ihn ſo ſehr in Anſpruch, 
geſchäftigen Phantaſie eines verwöhnten Kindes. Erſ daß ihm die ſcharſe Beobachtung der Umgebung, des 
zweifelte nicht im Geringſten daran, daß ſich dieſes Kleinen, des Aeußerlichen, die ihm früher zu eigen 2 
Kind an feiner Seite zu einem herrlichen, mit allen|gewejen war, ganz abhanden kam. { 
guten Eigenſchaften der idealen deutſchen Frau ge⸗ Auch die Nothwendigkeit, ſich für längere Zeit von 
b Richard hoffte jet, ſchmückten Weibe entwickeln würde. Sie liebte ihnſſeiner Braut trennen zu folen, beſchäftigte ihn lebhaft. 
worden, un ja — ach, wie oft er ſich das in glückſeligem Bewußt⸗ Richard ſah ein, daß er reiſen müſſe. Um ſeine weit⸗ 

Sie würde ihn ja ſonſt nicht gewähltſ reichenden Pläne zu verwirklichen, mußte er die großen 
chemiſchen Fabriken Europas und Amerikas kennen 
lernen, ihre Einrichtung, ihren Betrieb ſtudiren; er 
empfand, daß ſeine Erfahrung, ſein Wiſſen für das, 

was er wollte, nicht ausreichte. Vor allem mußte er 

ſich mit hervorragenden Nervenärzten ins Einvernehmen 

ſetzen, was natürlich am zweckmäßigſten perſönlich 
geſchah. Es würde ihm wohl ſchwer fallen, Roja 
jetzt zu verlaſſen, allein er fühlte ſich ihrer ſicher, und 
was bedeuteten schließlich einige Monate der Trennung 
gegenüber dem ganzen langen Leben des Glückes an 
ihrer Seite, das er mit der Hoffnungsfreudigkeit der 
Liebe vor ſich ſah. Er war ja auch, ſehr dem Wunſche 
Roſa's entſprechend, mit Frau Dr. Kleinpaul überein⸗ 
gekommen, daß die Heivath erft nach feinen Studien» 
reiſen ſtattfinden tolte., Unterdeß wollte Frau l 
Dr. Kleinpaul fleißig an der Ausſtattung ſchaffen. A 
y ur eines trübte ab und zu die Stimmung des . 
jungen Mannes, ſo wenig er ſich's auch geſtehen 
mochte. Es war das Verhalten Mila's ſeiner Braut 
und ihm ſelbſt gegenüber. Roſa wurde von Mila 
entweder vollſtändig überſehen, oder wenn dies nicht 
anging, doch mit einer Kühle behandelt, die nur ſchlechet 
die verächtliche Geringſchätzigkeit verbarg, mit der i 
Mila die ſchöne Puppe betrachtete. Dieſe rächte fich 
natürlich durch allerlei, oft recht geſchmackloſe Bos⸗ AH 
heiten, nur that fie dies, gewarnt durch ihre Er⸗ i 
ſahrungen an ihrem Verlobungdtage, nie in Gegen-. 
wart Richard's. Dieſem trat Mila mit einem un⸗ 
veränderten eruſten Gleichmuth entgegen, von dem er 


10. Kapitel. 


Herrn Munte Spekulation war alſo diesmal 
Thielemann Ara 
ein 


Verträge, durch die ihm 
Gewinn der Fabrik nebſt Weiterbezug ſeines Gehaltes 


und Pſychiater die gewinnbringende Einführung dieſes 
Heilmittels in den behördlich konzeſſionirten Spon 


Sie machte ja alles, alles wieder gut, wenn ſie 
mit ihm in fremder Geſellſchaft war, zum Beijpiel, 
wenn ſie nach dem Theater oder Konzert ein Reſtau⸗ 
rant beſuchten oder wenn ſie Sonntags bei Frau 
Runk waren. Da hing ſich Roſa liebevoll an den 
Arm ihres Geliebten, da ſchaute ſie ihm zärtlich in 
die Augen und lächelte geheimnißvoll verheißend als 


Antwort auf jedes ſeiner geflüſterten Liebesworte. 


ſagte dieſe 
„Aber mir iſt zur © 
Entzücken ſeines Herzens. Ihr Sehnen nach Luxus, 


nach Reichthum war ihm wohl bekannt, ſie hatte es 


Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 12. Zum. 


zugehen, daſſelbe Schickſal hatte die zweite Bitte 
Lokales. dieſem Falle der Inſtanzenzug noch nicht erſchöpft 
* Die Kommiſſion für Agrarverhältuiſſe Nachweis v 
kz in einer ihrer letzten Sitzungen mit ein den 1. 
es Beſitzers Leiſtitow in Neu 
welche für die Niederungs Bewohner 


Geſtorbene (aus⸗ der B 
24 weibliche, 58 ins- Schluß feſt. unverändert bis ½% höher. — Mais eröffnete 


Di I ter von 0 bis 1 Jahrſauf beſſere Ernteausfi ten und ungünſti a M z 
feines Beſitzthums aus der Pfandhaft für ein [13 ehelich,7 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —, Deuce willig, . e 


ć Diphtherie und Group —, Feſtigkeit de 

1 » gaſtriſches und Nervenſieber — |Batifiers, 

SA Nabu /// Miku Bo ciec 

vom Frühling auf den Herbſt möge verlegt werden. Alterskl. 6, Be a we 
In der Sitzung der Kommiſſton, die am 5. Mai d. Is.] Kindbett⸗ (P 

daß Leiſtikow ein allge⸗ A 
r Landwirth ſei, 
bezeichnet werden kann. 


ontinenta 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil 


Alle übrig 
waltſamer Tod: a) 8 
feſtgeſtellte gewaltſame E 
e) Todtſchlag —. 


Handel und Induſtrie. 


Continental Gaoutehoue & Gutłap. Co. Hannover | ; 


OS 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 


11. Juni 1902 
Für inländtſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


—— 
Jahren Paris. 11. Juni. Serreide 185 TEE a Weizen | Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
| ver Juni 22,60, per Juli 22,85, per Juli- ugujt 22,45, | Ster EPT = — e: 
| Dp da er 6 September⸗December 20,95. N wą gen ruhig, ver Juni Stettin 4 i ae e 1 167 
5 1902 r ge en, 15,00, ver September - December 14.75. Mehl fet, per Stolpe = > 4 a 
| 72 s Verl rer faſt Juni 28,05, per Juli 28,40, ver Juli- Auguft 28,35, ver] Danzig Ro 182—184 146 128 156 
n neue Verlegenheiten. N September⸗December 27,30. Nitböl rubig, ver Juni 62½ Thorn . . . | 129-182 | 149-154 | 124—128 | 150-156 
aufnehmen, konnte es aber nicht erhalten, weil alleſper Juli 6314, per Juli Auguſt 62½ per September Königsberg i. P. 178 181 143—150 137 164—168 
Grundftüdedem Fiskus verhaftet waren. Die December 61¾. Sulr mus ruhig, ver Juni 30 ½, per Bap Di Er u T 
Beſitzung beſteht aus rund 400 Morgen guten Niederungs⸗ Juli 30½ ver Fuli⸗Auguſt 30½, per September December 311) 1 a SUW || ANETA EE 15 
bodens mit rund 2500 Mk. Grund Reiner nd dürfte] Hay Ver $ 27 í PR A kiłężyłć 170—180 | 137—142 — 149—154 
| n rundſteuer⸗Reinertrag, u fte Wetter: Bedeckt. Bromberg 180 152 124 145 | 
einen Werth von 150000 Mk. haben, zumal die Gebäude gut - 


Paris, 11 Juni. Rohzucker ruhig, SS” , neue Konditionen 
16%, à 163, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juni 21¾ ver Juli 21½, per Oktober⸗Januar 22, per 


Mach privater Ermittelung: 


755 gr. p, L. 712 gr. p. l. 578 gr. p. l. | 450 gr. b. l. 
Berlin è 169 150 = 165 


und mit 91000 Mk. gegen Feuer verjihert find, Ein⸗ 
getragen find 82000 Mk. Schulden und die 11000 Mk. 
Nothſtandsdarlehn, die aber nur noch für 7150 Mk. gültig 


i Januar⸗April 288. Stettin Stadt — . & Z 1 
find, alje zuſammen kaum 90 000 Me, Petent hat nun gebeten, Antwerpen, 11. Juni. Petroleum, Nalfinirtes Type En ten i. P. sl 0 = 164 zee a Eee 
3 ihm zwei kleine zu anderen Gemeinden gehörende Grundſtücke weit loco 18 bez., Br. do. ver Juni 18 Br., do. ue P 180 147 1: 164 7 g 5 
z von zuſammen 68 Morgen Größe und 530 ME Reinertrag guli 18%), Br., do. ver Auguſt⸗September 18%, Br. Fef, — 5 


aus der Haftbarkeit freizulaſſen, damit er dieje anderweitig Schmalz per Yuni 128,00, 

beleihen und ſich fo ein ihm ſehr nöthiges Betriebskapital Bun p 5 Getreide markt. Weizen loro 
verſchaffen könne. Dieſe Bitte ift aber von der Regierung und höher, do, per Juni — Gó, — Br., do. per Oktober 
vom Miniſterium abſchläglich beſchleden worden, und Petent 7,88 Gd. 7,89 Br. Nonnen per Oktober 6,66 Gd., 6,67 Br. 
wendet ſich deshalb an das Haus der Abgeordneten mit der bajer per Oktober 5,78 Gd., 5,79 Br. M. ver Juli 
Bitte, fein Geſuch beim Königlichen Miniſterium befürworten 5,16 Gó., 5,17 Br., per Auguſt 5, 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


eee 
24 Gd. 5,25 Br. Kohlraps Nach | Ri 16. |10.,6. 
zu wollen. er Auguft 11.65 Gd. 11,75 Br. — Welter: Abgekühlt. F m e a n 
| In der Diskuſſion erklärte der Regierungskommiſſar, 3 z 11. Juni. K a fee koda Parc A per Berlin Weizen Boco T94 Gt8, |163,—]| 163.— 


daß eine Erfüllung dieſes Geſuches unmöglich ſei, da $ 37 per KAD 


: ; k i 
Juni 34½, per Juli 348, per September 35½¼, per Berlin weizen Juni 21½ Ets 161 as 


i ł A 1 ; Juli 98% 6, 
des Geſetzes vom 11. Mal 1898 dies verbiete. December 36, per März 36%,. Behauptet. Hen Wenn „dee 1 1 


Berlin | Weizen 85 85 Kop ps zmia sil 
| Die Kommiſſion mußte die Richtigkeit dieſes Einwandes 1 1 ie 1 ALE 10000 Banen, Berlin Belicn a0 1110 5 Söhnlein & Co. 
|. e Kreisſbavon für Spekulation und Export 2000 4 ; J Pari rik REN 40 fr. z 
Hi anerkennen und konnte deshalb, zumal auch der Kreis Seelig E O und © barer, 0 allen rag en? LEM ka BoA BE PA BAR: Schiersteig Ahdingau, 
Elbing in dieſem Jahre auf eine Theilnahme an der Stetig gypter ½ höher. Amerlkaniſch 


A : ʻ A & rtäufer⸗[New⸗Hork [Berlin Roggen Ay-Champagne. | 
Nothſtandsvorlage verzichtet hat, zu ihrem tieſſten good ordinary Lieferungen: Ruhig. Juni ee nz 


Odeſſa Berlin | Roggen 


. 2 Aſpreis, Juni⸗Juli 456), —457 Käuferpreis ull⸗Auguſt a ; 
Bedauern dem Hohen Haufe nur vorſchlagen, über die 44% 46 do., angut, Seltember gan e e ee e 
erſte Bitte des Petenten zur Ta gesordnung über⸗ [Oktober 48 do., Oktober⸗November 428 642%, Verkäufer⸗INem⸗Doyk Mais li 67½ Ets. 


Berlin 


Berliner Börje vom 11. Juni 1902. 
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bo. 814110 20 RE EEE 4009] Spee an  : „|4 89.28 u 15898 unt 1906| 3% 19538 ie fe enn Je Apr 16. 8278 
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- z — : A 7 : 7 Te ec Kopfgeld zahlen, ſonſtſvon Ehemännern heute oft die Klage hört, daß die 
i ö i i winden, fie direkt nach ihren Plänen zu fragen. Ihre r angs der alten Pfade, di i n der rauen immer höhere Une 
1111. /// Kap | rare Tate 
72 -8 fi t önne Da ort an jie richten, X 0 i ; í ; i tri > as eine deutſche Frau 

Betty's Wohnung zu läuten, fühlte er ſich verſucht, TAA die uł ra wej als das Nöthigſte mit ihr e e 1 9 15 8 ka dig A Ak: men a Beit i fr Aufwand machte wenn fi 

k wieder umzukehren, um nicht Mila’s kühlen 9 zuſzu ſprechen. Sie ift mir völlig räthelhaft. Was hat 100 Hotels ſind im Bau begriffen. Bis gegen Ende einmal zu einer vornehmen Geſellſchaft eingeladen war, 
ee , namen Ba Alan 

noch ei , 


i a fi der Ankunft von vielleicht 20 000 [gerbermeiſters Valentin Girth in Liegnitz, das ſich in 
der Fabrik kam, jo daß er dort faft niemals mit dem der geringften Schuld bewußt. SPY entgegen. Man erzählt a von Se kulturhiſtoriſchen Sammlung befindet. In dieſem 
jungen Mädchen zuſammentraf. Im Stillen wunderte (Fortſetzung folgt.) einer weißen Frau, Mrs. Beniford aus Chicago, trug am 12. Mai 1619 der Herr VE 
ſich Dr. Thielemann nur, daß Mila ihre Stelle als 5 die ſich mit ihrem Mann, der krank ift, aufdie Soften einer „Einladung zum r 
Komtoiriſtin noch nicht gekündigt hatte. Er hatte ſich ; ; bem Wege staff bem Goldlande befindet; fie trägtjdie feine Ehefrau von der Dergogin o Gleh 
fogar nicht enthalten können, mit ironijcher Betonung Kleine Chronik. einen 60 Pfund ſchweren, Lebensmittel enthaltenden] Sibylla erhielt, wie folgt ein: 19 Ellen Damaf 


i i d hat erklärt, fie müſſe das zum leide 18 THL 18 g. Gr.; filberne Paſamenten zum 
i r underun , ad auf ihrem Rücken um erklärt, fi J ; i 
mh 175 e e t e 155 Ein penig ware š 1 Joren a SA = 7 . far e R 7 — Hanf ne 5 ta Asa pe p E ih 

i t: eit des n untain im Stanteleine ledige Farbige, * NY, ; , TEDE Í ee 
ruhe, eine ſo beicheidene Stellung zu hr 155 32805 Pi er neues Gilead endet worden, das die Goldgrä ern Ge kam mit HalberjrorenenGliedern|3 Thl. 8 g. Gr. 9 Heller; ein ae de 
| leichzeitig ihre Gerniinftigteit anzuerkennen, die de Aubade am Gripple Greet und am Klondike an|unb faſt entſeelt in Dewey Camp an, und einige Gold⸗ Schuhe mit filbernen Röslein 5 Thl.; rad 101 
| Eperling in der Hand zu ſchätzen wiſſe. Reichthum weit in den Schatten ftellen jol. Einſſucher, welche ben Muth, der Mulattin bewunderten, 10 g. Gr.; eine neue. i eee SM 
Muj diefe Bemerkung zuckte Gellner nur die] Augenzeuge des Hinſtrömens der Goldſucher ſchildertſſchenkten ihr e gar melde fe e ai den 14 THL; ków: Ach udes gelbes feinen use en 

Achſeln und äußerte ein orakelhaftes „Ihr Weg iſt dieſe Scenen aus Salt Lake City, der alten Mormonen⸗ werden wird. Aus einem anderen Berichte an New. 14 g. Gr.; Macherlohn de g 


A h p ; 1 8 ; te Blümlein auf den 
i ige!“ ſtadt am Salzſee, wie folgt: Sit es eine neue Völker- Yorker Zeitungen entnehmen wir: Eine Strecke des 6 Thl. 3 g. Gr. 4 eller; gemach l 
nicht der . ! aber es klang nicht fröhlich wanderung A bie Flucht vor Ba verfolgenden Feinde Weges, die 50 a meit gegen. den Thunder Latz zu heften 1% L bie E. pre 3 a bie 
Richard lachte, et nicht fröhlich. ährſoder der Pet? Geit einigen Wochen ſtrömen täglich Mountain führt, war bisher noch niemals erforſchtſring auffriſchen laſſen ma 75 ZAL 11 a Br 
„Du weiſer Salomo, das kann ich mir ungefähr Schaaxen erregter Menſchen nach dem neuen Goldlande; worden; nunmehr ſcheint es, daß fiH eben in jenen Hand gegeben 3 THL; z hl. . 


38 n, aber was für ein Weg mag das ſein,] chütze deren 5 4000 bis 5000| Strecken die goldhaltigſten Geſteine befinden 13 Heller. Zur Würdigung dieſer Zahlen ift noch au 
5 e wird PA Ar inet, enge daty Sale adr zan Taft enie |fotlen. @oldfucher, weiche guritdgetebzt find ‚Iberüdfichtigen, daß ein khaler damals einen ganz andern 
| ; ie lei icht mit i Frauen — ich habe deren perſönlich nur drei geſehen. machen die erſtaunlichſten Angaben über den Werth Hatte als heute! 

Mich beehrt fie leider nicht mit ihrem Vertrauen,“ Fr p 1 perjör A p lichen Reichthum d Goldl 
gab Gellner zurück „Warum fragſt Du ſie nicht ſelbſt Viele der Golddurſtigen reiten auf abgetriebenen Gäulenunermeßlich er neuen oldlager. 
3% al 


Mauleſeln, nicht wenige pilgern gu Fuße, die] Der Golddiſtrikt ſcheint 40 Quadratmeilen zu umfaſſen; 2 
oder Tante Betty?“ Kopf . pee in init Sie male Wa kaum Proben des Goldquarzes, der dort gefunden wurde, Luſtige Ecke 
1 Thielemann ſchüttelte den Kopf. die Zeit, die Thiere zu füttern und zu tränken, und einen haben einen Werth von 500 bis 50000 Dollars per 


e 1 f > benbetonung. Ste: „Hier, auf diefer Bank, 
Tante Betty ift die einzige,“ jagte er, „die in der u effen, — noch ein Griff nach der Bruſttaſche, Tonne ergeben, und es find zahlreiche Goldklumpen Fatale Ne ee: 
legten Beit 8 Verlobung ſich gleich geblieben eee ruht, und Ra geht es, eilig, ale gefunden worden, die fait ganz aus reinem Golde be ee n Eye O p yta Ad 
ift, mild und gut wie immer; fie würde mir alles regt, unaufhaltſam. Der Meg, denn von einer Straßeſſtehen. Die Gebrüder Kas well haben Goldadern ge:]r Komiſch. Er: „Und ich beſtehe darauf, daß Du bei der 
jac en, was fie von den Abſichten wüßte, Mila hat kann füglich feine Rede fein, ift äußerſt gefahrvoll; erfunden, deren 1 aur Millionen geſchätzt wird. Mehr Felle ein geſchloſſenes Kleid trägſt!“ — Ste: „Dieſe 
En erklärt daß fie vorläufig ihre Stellung zu be⸗ führt über 30 Fuß tiefe Schneemaſſen. Man kann nurſals 60 der erſtangekommenen Goldſucher haben ſich Blöße werde ich mir nicht geben!“ 
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i i i i laims“ geſichert, die einem Jeden derſelben / big Galgenhumor. Dellnquent (auf dem Wege zum 
4 zur Nachtzeit fahren, denn bei Tag ſchmilzt die ‚obere 7 inbringen dü i z Donnerwetter, hab' ich een Lampenfieber!“ 
a entgegnete Gellner. Schneedecke unter den Strahlen der Sonne, und da können ¼ Million einbringen dürften. Manche vom Gliide be S kannten ee w yk eeg cy Wagen 


A A A ünſti ldſucher haben bei d llergewühnlichſten 
und Thier nicht mehr weiter; wer aber nicht ünitigten Go £ ei dem allergemi t ſein“. — . 3 dert mich nicht, auf ber g 
Na alſo,“ entgegnete Thielemann unwillig. „Bes e kann, bleibt liegen, denn mit überflüſſi em Gepäck Verfahren der Bolbgerinnung dn einen einzigen Tage Be figen SRAN 5 ki sh a pak i 
n , ß, , "ri 
' o: ZR y i à äche wieder b n heißt e8,| un jj kommen 
n m Een an 10 R ſind enge (ar Goldader geſtoßen iſt. Zur Zeit herrſcht in der Gold⸗ xi Angepaßtes Kommando. Unteroffizter: „Aus 
wie eine Königin im Exil, und wenn herumſtreichen viel è Falle vorgekommen, daß die Schneedecke (elsi bei | region empfindlicher Mangel an Lebensmitteln und das engem n heute die Ag e daß der Herr 
l mit feinen lüſternen Katzenaugen um fie den Nacht unter den Fritten der Darübergehenden einge⸗ Leben ift ungeheuer theuer, Weizenmehl koſtet 120 Mk. Ha Menſch Beftorben it. — — Rührt Euch 8: „Hören Si 
ſehe, könnte ich ihn — —“ Er brach ab, als er den i i ücklichen in die S į er Sack, Maismehl 80, Speck 20 ME per Pfund, enſchenkenntniß. Sereniſſimus;: „Hören Sie 
. , be meinemliunfen ift und die Ungi ) te Schneemaſſenſ pe ' = y dzlmal, Kindermann, der Juriſt, den Ste mir geſtern vorgeftellt 
erſtaunten Blick Gellners gewahrte. „Ich ha e lla leingeſunken find auf Nimmerwiederſehen. Jeder Wagen Bohnen 20, Kartoffeln 4 Mk, Kaffee 25 Mk. per Pfund; Baden, ſcheint mir aber ein böchſt unangelehmer und vore 
Vormund auf dem Todtenbett verſprochen, für Mila iſt dicht mit Holzſcheiten und Holzträgern beladen, denn andere Lebensmittel im Verhältniſſe. Eine Fan dringlicher Streber zu fein, Sie folen mal ſehen, der Kerl 
wie ein Bruder zu ſorgen,“ fuhr Thielemann fort, ſez heißt, über hunderte fließender Gewäſſer Brücken zu Bier wird mit 3, eine Flaſche Kalifornier Wein int wird noch Hofrath 14 ' 
alð ob dem Freunde feine Deltigfeit erklären wolle, bauen — die Reiter und Fußgänger warten oft viele 15 Mk. bezahlt. Sir Bei der Probe. Schmierendirektor: „Es geht 
c rh das durch ihre unbegreifliche] Stunden lang, bis ein Wagen kommt, der den Mebergang| Eine Toilettenrechnung vor 300 Fahren. Wirf nicht pace, id mup ben e IE T ać” 
a m ſchwer. 900 kaun mich nicht über⸗Iſchlägt —, s fie müffen für die Benützung des Steges,|lejen im „Oberſchwäbiſchen Hausfreund?: Wenn manlBindig, glaubt man den Bauch auch nicht im Entferntesten. 
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